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| Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß",) 
Inland. 


Vom politiſchen Felde. 

New York, 22. Sept. In „Madi— 
ſon Square Garden“ findet heute 
Abend die Notifikations-Perſammlung 
für den Präſidentſchafts-Wahlzettel 
der Gold-Demokraten ſtatt, und es 
ſind ſehr umfaſſende Vorkehrungen für 
dieſelbe getroffen worden. Ex-Gou— 
berneur Roswell PB. Flower ijt zum 

Vorfigenden beftimmt. Unter, den Red— 
nern find: Präfidentichafts-Kandidat 
Palmer Vizepräfidentichaftsfandidat | 
Bucner, Bynum von Indiana, Dr. W. 
Budner, ie bon Indiana, Dr. 
Win. Everett und Oberſt John R. Fel— 


an 

Vor 
einer I ven Öre für melche 
das Auditorium piel zu Hein war, hielt 
ber PBrüäjidentfchaftsfandidat Bryan 
eine mit ftürmifchen Beifall aufgenoin= 
mene Rede, Er mußte dann noch für 
die Menge, welche feinen Platz mehr 
im Gebäude gefunden hatte, im Freien 
Iprechen. — Vorher hatte er in Dover 
und an mehreren andern Orten Ans 
ſprachen gehalten. 

Bon hier- reilte er heute Vormittag 
nach Philadelphia weiter. Am Mitt: 

och Abend wird er in Brooklyn, N.Y., 
Iprechen. 

Birmingham, Ala., 22, Sept. Der 
republifanijche Staats-Rampagne- 
Ausihup hat nad) längerer Berathung 
beichloffen, weder mit den Gold-Deimd: 
fraten, noch mit irgend einer anderen 
Vartei zufammenzugehen. 

Philadelphia, 22. Sept. Kurz nad) 
Mittag traf der Präfidentfchaftstan- 
didat Bryan am Bahnhof der Broad- 
Etr. ein und wurde vom Empfangs- 
fomite nach dem „Zafayette Hotel“ ge= 
bracht, wärend das Publikum Hoch— 
rufe rn 

Santon, DO D., 22. Sept. Heute Nad}- 
mittag trafen wieder mehrere große 
Delegationen beim republifanifchen 
Präſidentſchaftskandidaten MeKinley 
ein, darunter 300 Farmer aus dem 
Ohioer County Holmes und 1000 
Perſonen aus Jamestown und dem 
New Yorker Chautauqua. Die Aus— 
laſſungen MeKinleys wurden mit rie— 
ſigem Beifoll aufgenommen. 

Philadelphia, 22. Sept. Im 
Waſhington Park ſprach der Präſi— 
dentſchaftskandidat Bryan heuteNach— 
mittag vor einer großen Menſchen— 

menge. 
Die „Oddfellows.“ 

Dallas, Tex. 22. Sept. In Ver— 
bindung mit der Tagung der Groß— 
loge des Oddfellow-Ordens daähier 
fand heute eine große Parade ſtatt, 
an welcher 5000 Perſonen aktiv theil— 
nahmen. Vier Muſikkapellen begleite— 
ten den Zug. Nicht weniger, als 50, 
000 Zuſchauer ſahen ſich die Parade 
an. 
Verſicherungskommiſſäre-Konvent 

Phitadelphia, 22. Sept. m „Eons 
tinental Hotel“ dahier iſt die 27. Jah— 
reskonvention der Verſicherungskom— 
miſſion zuſammengetreten. Es ſind 
18 Staaten repräſentirt. 

Geſtraudet. 


Alpen, Midh., 22. Sept. 
Schooner „Badger“ iſt unweit Monog— 
hans Dock nächtlicherweile durch den 
Nordoſt-Sturm auf den Strand ge— 
trieben worden. Die Mannſchaft iſt 
gerettet. 

Der deutſch⸗amerikaniſche Katholi— 
kentag. 

Detroit, 22. Sept. Der bereits mit— 
getheilten Eröffnung der Konvention 
des deutſchen Römiſch-Katholiſchen 
Zenralvereins ging ein Hochamt vor— 
aus, und dann wurde im St. Jo— 
ſefs -Schulhaus die erſte Geſchäfts— 
ſitzung abgehalten. Der Verbands— 
präſident Weber berichtete über alle 
den Verband betreffenden Ereigniſſe 
während des abgelaufenen Jahres. 
Aus dem Bericht des Schatzmeiſters 
ergab ſich, daß der Zentralverein zur 
Zeit 550 Vereine mit zufammen 47,- 
458 Mitgliedern umfaßt, und im Zauf 
des Jahres $295,355.36 an Kranten- 
und Sterbegeldern ausbezahlt wurden. 
Geſtern Nachmittag eröffnete auch der 
Prieſterverein ſeine Sitzungen. Der 

Jungmänner-Verein erörtert gegen— 
märtig den Vorfchlag einer Verjchmel- 
zung der verfchiedenen Vereine. Ein 
impofantes Ereigniß mar der Fadel- 
zug bon gejtern Abend; 5000 Fadel- 
träger machten denfelben mit; meh 
tere Prunfwagen, melde € reigniffe 
aus der amerifanifchen Gefchichte, be- 
fonders das Wirken des Pater Mar- 
quette, darjtellten, waren ebenfalls im 


Zuge. 


Der 


N 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Southwark von Antwer⸗ 
pen; Georgic von Liverpool. 

Philadelphia: Belgenland von Li— 
verpool. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm II., von 
New York nad) Genua. 

San Francisco: Doric von den 
aftatifehen Häfen, über Honolulu. 

Boulogne: Beendam, von New York 
nach Rotterdam. 

Rotterdam: 

orf, 

Glasgow: 
treal. 


Werkendam von New 


Samaritan von Mon⸗ 


Abgegangen. 
New York: Spree nach Bremen. 
An Gibraltar vorbei: Ems, von 
Genua nd New Hort, 


as Bee 


St. Louis, 22. Sept. Im „Dlym= 
pic Theatre“ dahier wurde ‘heute Die 
22. Zahresfonvention des Amerifani- 
hen Banfiers-Verbandes eröffnet. 
Der Verbandspräjident E. 9. Pullen, 
bon der „National Bank of the Repu= 
lic“ in Nem Yorf, hielt eine längere 
Rede. Eima 375 Delegaten haben fich 
eingefunden, — beinahe alle haupt— 
ſächliche Bank-Inſtitute in den mitt— 
leren und den öſtlichen Staaten ver— 
treten. Der Süden und der Weſten 
dagegen haben nur wenige Vertreter 
auf der Konvention. Ehe Präſident 
Pullen ſeine Rede hielt, ſprach Hoch— 
würden Daniel S. Tuttle e, von der 
Episkopal-Diözeſe von Miſſouri, ein 
Eröffnungsgebet, und der Bürgermei— 
ſter Walbridge bewillkommte die De— 
> 

Der Banktier3-Verband zählt zur 
Zeit nahezu 2100 Mitglieder. 646 
jmd im verfloffenen Jahre hinzuge- 
fommen, — nur 47 wegfielen. 
Dies iſt ein ſehr günſtiger Ausweis im 
Vergleich zu den bisherigen acht Jah⸗ 
ren, in denen durchſchnittlich ein jähr— 
ficher Berluft um 200 Mitglieder zu 
verzeichnen war. 

Jene Er 


Leadville, Col., 22. Sept. Es ilt 
jest befannt, daß ae 6 Wann 
bei den blutigen Unruhen an der Co— 
ronado= und der Emmett-Erzgrube ge= 
tödtet worden ind. 

Ueber 1000 Mann Staat3miltzen 

ftehen jet hier im Dienii. Die Auf: 
regung hat noch nicht im Geringſten 
nachgelaſſen. 

Böhmiſcher Kirchen-KRonvent. 

Cedar Rapids, Ja., 22. Sept. Die 
böhmiſchen presbyterianiſchen und re— 
formirten Kirchen der Ver. Staaten 
verden morgen hier zu einer ſiebentägi— 
gen Konvention zuſammentreten. 10 
Staaten werden vertreten ſein, in de— 
nen ſich etwa 35 Kongregationen mit 
zuſammen 3000 Mitgliedern befinden. 
Zimmerleute- und Schreiner⸗Kon— 

vent. 


Cleveland, 22. Sept. Hier trat der 
Gewerkſchaftsverband der Zimmerleute 
und Schreiner zu ſeiner nationalen 
Jahreskonvention zuſammen. 160 
Delegaten ſind zugegen. 

Schreckliche Familientragödie. 


Indianapolis, 22. Sept. Charles 
Lieber, Telegraphiſt an der „Big 
Four“Bahn und wohnhaft in der 
Vorſtadt Brightwood, ſchnitt heute 
früh ſeiner Gattin und ſeinem kleinen 
Kinde den Hals durch und erhängte 
ſich alsdann. Alle Drei wurden als 
Leichen gefunden. 

Indianapolis, 22. Sept. Der Bahn: 
telegraphijt, welcher Weib und Kind | 
und fich jelbjt umbrachte, hieß nicht 
Sieber, fondern Charles Pfeiffer. Man 
ijt geneigt, die JchreflicheThat auf zeit- 
meiligen, und zwar piöglich entjtande= 
ren Wahnjinn zurücdzuführen, zumal 
man ſich fein anderes Motiv denen 


kann. — 
— — —n — 


Aus land. 


Schier unglaubliche That eines 
Vaters. 

Berlin, 22. Sept. Aus Oſtpreußen 
wird eine haarſträubendeThat eines be— 
trunkenen Vaters gemeldet Der Bauer 
Schott in dem Dorfe Gemirre (2) kam 
nach einem wüſten Gelage in Beglei— 
tung ſeiner ebenfalls betrunkenen Zech— 
genoſſen an einem ſeiner Felder vorbei 
und ſah, daß ſein junger Sohn, welcher 
das Rindvieh hütete, dieſes in ein Ge— 
treidefeld hatte eindringen laſſen. In 
höchſter Wuth bemächtigte der Betrun— 
kene ſich ſeines Sohnes, bildete aus ſei— 
nem ihm zujohlenden Kumpanen einen 
improviſirten „Gerichtshof“ und ließ 
durch denſelben den Jungen zum Tode 
durch Enthauptung verurtheilen! 

Der unglückliche Knabe wurde an 
Händen und Füßen gebunden und 
dann mit dem Kopf an einen herbeige— 
ſchleppten Block feſtgeſchnallt. Mit ge— 
ſchwungener Axt ſtand der unnatürliche 
Vater bereit, die Hinrichtung an ſeinem 
eigenen Sohn zu vollziehen, als die 
Mutter und die älterenBrüder desKna— 
ben gerade noch rechtzeitig herbeiſtürz— 
ten. Die Verzweiflung gab der Mut— 
ter die Kraft, die Axt den Händen des 
Unholdes zu entreißen. Ein furchtba— 
rer Kampf entſpann ſich zwiſchen 
Schott und ſeinen Saufgenoſſen einer— 
ſeits und der Mutter und ihren Soh- 
nen andererſeits, bis es ſchließlich den 
Letzteren gelang, die betrunkene Bande 
zu überwältigen. Aber ſämmtliche 
Theilnehmer de3 Kampfes find ver- 
mundet worden, und dem geretteten 
Knaben hat der ausgeltandene Sihre- 
den die Spradhe und das Gehör ge- 
raubt! 

Strategiſcher Werth zweifelhaft. 

Berlin, 22. Sept. Die fich mehren- 
den Unfäle im Nord-Oſtſee-Kanal 
Ienfen die allgemeine Aufmerffamteit 
auf fi, und die Thatjache, daß der 
Kanalverfehr fo leicht gehindert wer— 
den kann, erwedt Beforgniß. Ver— 
ſchiedene Blätter geben biejer Bejorg- 
niß Ausdrud, und u. U. wirft der 
„Börfen-Kourier“ die Frage auf: Wie 
e3 denn zu verhindern wäre, daß im 
Kriegsfalle der Feind abjichtlich durch 
einen Unfall den Kanal fperre, und 
mo alsdann die ftrategifche Wichtigkeit 
bes Kanals bliebe? 

Theatralifches. 

Berlin, 22. Sept. Das deutfche 
Theater hat feine Spielzeit mit dem 
Einatter von Ebner-Ejchenbad „Ohne 


Liebe“ 


FI 


und Gerhart Hauptmanng 
„Hannele“ eröffnet. Der erjte Abend 
gejtaltete fich zu einem glänzenden Er- 
folg. 
Zum Tode verurtheilt. 
München, 22. Sept. Das Schmwur- 
gericht in Wels, Bayern, hat den june 
gen Mörder Hubert Fingerhut aus 
München, welcher am 7. Juli d. %. im 
Gafthaus „Zum goldenen Hirfchen“ ei= 
einen Raubmord an dem greifen Kur= 
galt Djtmeger aus Wien verübt hatte, 
zum Zode veruriheilt. Fingerhut war 
auch des-Beiruges und der Faljchmel- 
dung angeklagt. 


- Das Barenpaar in England. 

Dom Prinzen von Wales empfangen. 

Reith, Schottland, 22. Sept. Die 
rufiiihen Jachten „Standard“ und 
„Bole Star” tamen heute Bormittag 
um bald 11 Uhr am Eingang des 
Firth of Yorth in Sicht, und der 
Prinz von Wales, welcher die Vorfeh: 
rungen für den Empfang des Zaren 
und der Zarin unter fich hatte, wurde 
fofort hiervon telegraphiich  verjtän- 
digt, worauf er mit dem Herzog bon 
Gonnaugbt, dem ruffiichen Botfchafter, 
Lord Rofebern und einer Anzahl ho— 
ber Mifitärbeamten um 11 Uhr am 
Hafendamm eintraf, wo die Partie von 
einer Eöforte Ennisfillen-Dragoner 
erıpfangen murbe. Obwohl es zur Seit | 
heftig reanete, itrömten große Bolt3= | 
maffen zufammen und begrüßten Die 
hohen Herrichaften mit dem | 
Enthuſiasmus. Der Prinz von Wales | 
trug die ruffifche Uniform der Kiew: 
Dragoner. 

Die Herrfchaften beitiegen den Dam- 
pfer „Zantallon Gajtle” und fuhren 
dann dem rufiiichen Herrſch erpaar ent— 
gegen. Man tauſchte Sa lutſchüſſe aus, 
und nachdem die ruſſiſchen Jachten 
vor Anker gegangen waren, nahm der 
„Tantallon Caſtle“ neben der Jacht 
„Standard“ Stellung, wo ſich das 
Zarenpaar befand, und der Prinz von 
Wales, der Herzog vonConnaught und 
der ruſſiſche Boſchafter (Hr. v. Ttaal) 
beſtiegen die Jacht. Die beiderſeitige 
Begrüßung war eine ſehr herzliche. 
Dann wurde ein Imbiß auf dem 
„Standard“ eingenommen. 

Noch etwas Dynamitſenſation. 

Dublin, Irland, 22. Sept. Die 
„Daily Erpreß” jagt, die Polizet habe 
in einem unbenugten Haufe zu Mar= 
Iin Park unweit Galmay (am Meeress 
trand) wieder große Mengen Dynas 
mit foiwie einen ganzen HaufenSclag- 
zünder entdedt. 

Zu Dongolas Fall. 

Zondon, 22. Sept. Eine Depefche 
an den „Standard“ aus EI Hafir, 
Egppten, zufolge, hat der Dermiich- 


| Führer Wad Pifchar die Stadt Don- 


gola, deren Einnahme durd) Die bri- 
tifchzeapptifchen Truppen mit großem 
Klimbim gemeldet wurde, abermals 
eingenommen! 

Infolge der Wiederbefehung Don 
gola3 durch die Derwiſche ſah ſich der 
Gouverneur von Maſſauah genöthigt, 
die Garniſon vonKaſſalo verſtärken zu 
laſſen. 

Die türkiſch-aArmeniſchen Greuel. 

Konſtantinopel, 22. Sept. Am 18. 
September ereigneten ſich wieder Un— 
ruhen zu Gumaſchmaden, im Bezirk 
Kharput, infolge eines Einfalls der 
Kurden. Nähere Berichte darüber ſind 
noch nicht eingetroffen. Es ſind Trup— 
pen nach dem Schauplatz beordert wor— 
den. 

Zu Angora wurden am 19. Septem— 
ber 10 Armenier ermordet, blos weil 
daſelbſt eine Feuersbrunſt ausgebro— 
chen war. 

Konſtantinopel, 22. Sept. Das 
Artillerie-Departement des Kriegsam— 
tes hat 170 Bomben ausgeſtellt, welche 
die Behörden in einer armeniſchen 
Bombenfabrik dahier entdeckt haben 
wollen. Die Bomben ſind von 5 bis9 
Zoll Länge. 


Lotalbericht. 


Bis November. 





Die großen und kleinen Sünder, 
welche in leßter Zeit von den Kommif- 
fären Humphrey und Yoote den Bun 
den find, werden noch 8 Wochen fang 
find, werden noh acht Wochen lang 
über ihr Gefchid im Ungemijjen blei- 
ben. Bundesrichter Großcup hat heu= 
te erflärt, er werde im Oktober feine 
Kriminalgerihts-Sigungen halten. 
Die Bundes>-Grandjury wird demge— 
mäß erft auf den 16. November einbe= 
rufen werben. 


Der erſte Mordprozeß. 


In Richter Burkes Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Verhandlung des erſten Mordprozeſſes 
begonnen, der ſeit dem Wiederbeginn 
der regelmäßigen Gerichtsſitzungen 
aufgerufen worden iſt. Der Ange— 
klagte iſt Daniel Carroll. Derſelbe 
hat am 14. Juni in der Wirthſchaft 
Nr. 565 State Straße im Streit einen 
gewiſſen Robert Rowan erſtochen. 


* Der achtährige Thomas Mor: 
nide, von Nr. 3830 PBarnell Upe., der 
am 13. September beim Ueberfchreiten 
der Kreuzung von 39. und Wallace 
Straße unter die Räder einer eleftri- 
Ihen Car gerieth und fehmer verlegt 
murde, ijt während der vergangenen 
Naht im Mercy-Hofpital geftorben. 


Ehicagp, Dienftag, den 22. a. 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Geleſenſte 
tſche — 





Auf dem Grunde des Scest 


Der befannte SHroßfaufmann Edfon Keith 
foll in geiftiger Ummnachtung Selbft- 
mord beaangen baben. 

Edfon Keith, einer der befannteften 
und prominenteſtenGroßkaufleute Chi— 
cagos, Senior-Mitglied der Putzwaa— 
ren-Firma Keith & Eo., von Wabafh 
Une. und Monroe Str., hat allem Ans 


fcheine nach in plößlicher geiftiger Um | | 
% in } | | und gute Worte die Einitellung eines 


nadhtung, die durch ein heftiges Magen- 
leiden herborgerufen wurde, jeinem Le— 
ben eigenhändig ein Ziel aejeßt. 
Pen permißten den 63 

alten Herrn jchon jeit Montag 


Jahre 


| zu erregen, wurden zuerit in allerStille 
—55 über ſeinen Verbleib 
angeſtellt, die indeß erfolglos verliefen. 
Dann benachrichtigte man die Polizei, 
und jetzt hat man endlich eine Spur 
von dem Verſchwundenen entdeckt, die 
die ſchlimmſten Befürchtungen nur als 
allzu wahr erſcheinen laſſen. Am Fuße 
des „Weldon-Slips“, gerade gegenüber 
dem Wellenbrecher, fand man nämlich 
Rock und Hut des Unglücklichen am 
Seeufer liegen, was wohl genügſam 
alles Weitere beſagt. Das Waſſer 
wird augenblicklich eifrigſt nach 
Leiche durchſucht, doch hat man die— 
ſelbe bis je 

Keith litt ſchon ſeit längerer Zeit an 
einem —*— Magenübel und Schlaf⸗ 
loſigkeit, was ſchließlich auch 
Geiſteszuſtand ſehr affizirt haben ſoll, 
ſodaß der Aermſte von Schwermuth 
und Melancholie befallen wurde. Seine 
FJamilienange hörigen verſuchten 

Beſtes, den Ungl u! ichen aufzuheitern, 
was ihnen auch thei 

aber ſtellte ſich plößlich das alte Uebel 
wieder ein, und Herr Keith wurde von 
Zag zu Tag muthlofer. 

m Sonntag befuchte Herr Keith 
mit feiner Gattin den Gotiesdienit in 
der St. Pauls: -Univerfaliften- Kirche, 
mar aber ſpäter ſo niedergeſchlagen, 
daß ſeine verheiratheten Söhne es für 
gut er in der efterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 1906 Prairie Une, zu biei= 
ben. Noch fpät in der Nacht wurde 
Herr Keith von dem, heimfehrenden 
Hausfneht gefehen, mie er, nur in 
feinen Nachtkleidern angethan, und 
eine brennende Kerze in der Hand, ru— 
helos von Zimmer zu Zimmer wan— 
derte, als ob er entſetzliche Schmerzen 
zu erdulden hätte. Am nächſten Mor— 
gen war der alte Set ſpurlos ver— 
ſchwunden. 

Die Familie —— 4 benachrichtigte 
im Laufe des T * den Mayor, ſie 
räume ein, daß Keith ſich ſelbſt den 
Tod gegeben babe und merde feinen 
Verfuch machen, das zu verheimlichen. 
Der Mayor möge das den Berichters 
ftattern mittheilen. 

Sn 
FI Bundeskreisgericht. 


Vor Bundesrichter Großcup wurde 
heute wieder die alte Klageſache der 
Farmers' Loan & Truſt Co. von New 
HYork gegen die von Herrn Yerkes reor— 
ganiſirte Lake Str.-Hochbahn-Geſell— 
ſchaft zur Verhandlung aufgerufen. 
= Herren Knight und Baynıe wollten 

13 Anwälte der Bahn zu Protokoll ge- 
—* daß Richter Payne im Staatsge— 
richt der klägeriſchen ——— ver⸗ 
boten habe, irgend we =. Geſchäfte in 
Illinois zu machen, weil ſie nicht die 
dorgeſchriebene Bürgſchaft beim 
Staats-Auditeur hinterlegt hat. Der 
Richter will es ſich überlegen, ob er auf 
dieſe Entſcheidung des Saalsgerichtes 
Rückſicht zu nehmen hat oder nicht. 


Seine einzige Stüße. 


Der 11 Sahre alte Louis Golpftein 
war gejtern jehuldig befunden worden, 
aus der Bapſt' ſchen Schantwirtbihatt 
Zigarren im Werthe von $18 ftibizt zu 
baben, und Richter Brentano wollte 
den jugendlichen Ihunichtgut heute 
Vormittag eben der jtaatlichen Beile- 
rungsanftalt übermweifen, als der alte, 
vollig’ erblindete Vater des Weberführ- 
ten ihn um Önabe für fein Kind an 
flehte. Der unge jei feine einzıge 
Stüße und müfle ihn von Plaß auPlat 
geleiten; ohne ihn ftände er gänzlich 
hilflos da. Der Richter fühlte ein 
menihlih Rühren mit dem armen 
> und erfüllte ihm feine herzliche 

itte 


Kurz; und Neu, 


* Der Grumndeigentbumshändler 
George ©. May, wohnhaft Nr. 390 
Hambden Court, hat bei der Polizei 
um Schuß vor den Verfolgungen einer 
gewiffen Nellie Chappel nachgeſucht, 
"die ihm angeblich jehon zu verfchiedenen 
Malen mit einer Peitiche bewaffnet 
aufgelauert hat und augenfcheinlich 
gar Böjes im Schilde führt, Wie ver- 
lautet, hat zmwilchen Herrn May und 
der bfutbürftigen Nellie mehrere ahre 
lang ein intimes Verhältniß beſtanden, 
das jedoch in die Brüche ging, als May 
fich vor Kurzem eine rehtmäßige Gat- 
tin erfor. 

* Nichter Schulte berurtheilte heute 
zwei etwa fünfzehnjährige Mädchen, 
Namens Mamie James und Lizzie 
Birchfield, wegen Vagabondirens zu 
einer Strafe von je $100 und verfügte 
außerdem ihre Ueberweifung an das 
Haus zum quten Hirten, Die beiden 
bielverfprechenden Pflänzchen waren 
gegen Mitternacht in Englewood auf⸗ 
gegriffen worden, nachdem ſie bereits 
ſtundenlang in den Straßen umherge— 
wandert waren. Sie ſind angebuch 
erſt vor Kurzem aus einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt sea worden, 


Seine | 


Mor: 
gen, um aber fein unnöthi ges Aufſehen 


der | 


&t noch nicht bergen Tönnen. | 


Pe I 
jeinen | ben. 


ihr | 








Korruption im Kleinen. 


Allerlei Ungefundes im Gefundheitsamt. 


Die Anfpeftoren Sohn Schmidt und 
Ernſt Koblitz, welche bis lang im Bus 
reau des StadtsChemikers Kennicott 
befhäftigt waren, find gejtern ihrer 
Stellungen enthoben worden. E3 wur: 
de nämlich feſtgeſt tellt, daß die beiden 
Herren ſich erboten hatten, für Geld 


Strafverfahrens zu veranlaljen, mel- 

’e3 gegen den Miichhändler John 9. 
— Nr. 2449 Wabaſh Avenue, ein— 
geleitet worden iſt. 
Koblitz gleich bei dem erſten derartigen 
Verſuch abgefaßt worden ſind, iſt nicht 
dem 


ſie den Liebesdienſt, welchen ſie 


| verhütet blieb, trug fich heute Vormits | 


Glüdlich vereitelt, 


Jofeph Enalifh plant zum zweiten Male ei» 
nen Mordanfall auf Wm, Hawfins. 


In offener Gerichtsfigung wollte er den Faum 
Genejenen niederihießen. 

Eine aufregende Szene, wobei nur 

mit Inapper Not ein Meuchelmord 


d | tag im Armory Polizeigericht zu, als 


| offener 


Da Schmidt und | 


Nellie und Jofeph Englifh, die vor ei- 
nigen Wochen den Wm. Hamfins auf 
Straße über den Haufen jcho]= 
ſen, ſich dieſerhalb vor Kadi Under— 
wood näher verantworten ſollten. Ehe 
nämlich noch das Verhör begonnen, 


n IE | fipritt Jofeph Engliih plöglich auf den 
—— i, und eben jo wenig, daß | 


Herrn Blaß erweiſen wollten, ohne die 


Mitwirkung anderer ſtädtiſcher Beam— 
ten hätten leiſten können. Und dieſer 
Mitwirkung mußten ſie doch wohl ſi— 
cher ſein, denn ſonſt hätte es für ſie 
keinen Zweck gehabt, die Unterhand— 
lungen überhaupt zu beginnen. 


geplanten Mord vereitelte. 


ruhig daſitzenden Hawkins zu und 
wollte eben einen Revolver aus ſeiner 
hinteren Hoſentaſche ziehen, als ein 
Blaurock hinzuſprang und glücklich den 
Der Un— 


hold wurde ſofort hinter Schloß und 
Riegel gebracht, wo er jetzt wohl bis auf 


Es 


verlautet denn auch, daß Schmidt und 


Koblitz, deren Arbeit darin beſtanden 


hat, die Berichte der anderen Inſpek- 
wohl noch erinnerlich ſein dürfte, hatte 


toren entgegenzunehmen, zu fichten und 
rahb Ma Ggabe der Umftände | die ge— 
richtliche Verfolgung der betreffenden 
Händler anzuordnen, dureh Fallhung 
dert Dollars „nebenbei“ verdient ha= 
Auf die Betriebfamteit 


bare Verbeilerung zurüdzuführen jein, 
welche Jih nach den „amtlichen Aus 
meifen“ im leten halben Jahre in der 


all Beſch hei Mil 
imeife gelang, dann | allgemeinen Beichaffenheit der Milch 


die auf den 
Die Anerfen- 


bemerfbar gemacht hat, 
biefigen Markt fommt. 


| ich 


| der Berichte monatlich mehrere huns | 


Meiteres feitgehalten werden mird, 
Das Verbör in der urfprünglichen 
Mordanklage ift auf den 25. Septem= 
ber verſchobe n worden. 


Wie den Leſern der „Abendpoſ ſt“ 


Hawkins ehrenrührige Bemer— 
kungen über Frl. Engliſh erlaubt, die 
er trotz wiederholter Aufforderung 
nicht zurücknehmen wollte. Die junge 


Dame und ihr Bruder nahmen darauf— 


dieſer 
beiden Herren dürfte ſomit die ſchein— 


Beiden 


rung, welche Kommiſſär Kerr ſich für 
Ho'vital entlaſſen werden. 


die Bewirkung dieſer Erſcheinung ge— 


zollt hat, wäre ſomit unbverdient gewe- 
| Teinem Bruder, A. J. Hawkins beglei— 


ſen. 


Sehr verſchnupft iſt KommiſſärKerr 
über die kürzlich gemachte Entdeckung, 


daß ſich verſchiedene Firmen von Kloa— 


ruhig in der Armory den Aufruf des 


kenräumern widerrechtlich eine Auto-⸗ 
rität angemaßt haben, welche nur ihm 
verdächtigen Griff nach ſeinem Revol— 


ſelber und ſeinen beglaubigten Vertre— 


tern zuſteht. Es 


iſt nämlich ermittelt 


worden, daß einer großen Anzahl von 


Perſonen in den 
ſcheinbar amtliche Weiſungen zuge— 
gangen ſind, bei Vermeidung vonStra— 
fe ſofort ihre Aborte reinigen zu laſ— 
ſen. Die Ueberbringer der Nachricht 
waren in der Regel ſo zuvorkommend, 
den Verwarnten auch gleich einen Un— 
ternehmer zu empfehlen, der ihnen die 
Arbeit gut und billig beſorgen würde. 
Nun ſchickt das Geſundheitsamt ja in 
der That derartige Benachrichtigungen 
aus, aber es iſt erwieſen, daß in der 
letzten Zeit die Mehrzahl der Verwar— 
nungen mittels gefälſchter Formulare 
erfolgt iſt. Der Verdacht der Thäter— 
ſchaft ruht auf den betreffenden Kloa⸗ 
kenreinigern. Dieſe geſtehen ihre 
Schuld zwar nicht unumwunden zu, 
eine Anklage, welche ſie gegen das Ge— 
ſundheitsamt erheben, kommt aber ſol— 
chem Geſtändniß gleich. Sie ſagen, 
das Geſundheitsamt habe gewiſſe 
Günſtlinge, denen alle derartige Ar⸗ 
beiten zugewieſen würden. Wer nicht 
zu dieſen Günſtlingen gehöre, müſſe 
jich felder zu helfen willen oder das Ge- 
ihäft aufgeben. Man bat alfo 
Krummbeiten von Beamten mit nod 
Ihlimmeren Privat-Krummpeiten zu 
befämpfen gefucht. 

Ueber den geitern von Ald. Foſter 
im Gtabtrath geitellten Antrag auf 
Ubihaffung des Impfamanges mill 
man fich im Gejundheit3amt nicht de3 
Nräheren auslaffen, doch glauben Kom= 
miffär Kerr und Dr. Reilly, daß der 
Antrag micht weiter gelangen wird, ala 
bi3 an das Komite, welchem er zur 
Begutachtung überwieſen iſt. 
Impfzwang, ſagen die Herren, würde 
das Geſundheitsamt nicht im Stande 
ſein, Blattern-Epidemien vorzubeugen 
oder ſolche erfolgreich zu bekämpfen. 
Das Komite, welches die wichtige Fra— 
ge: ob Impfzwang oder nicht? zu— 
nächſt entſcheiden ſoll, iſt aus nach— 
genannten Herren zuſammengeſetzt: 
Kahler, Brenner, Knudſen, Weisbrod, 
Manierre, Portmann, Gunther, North— 
rop, Schlake, Gazzolo und Fitch. 


Eine alte Bekannte. 


Vera P. Avba, noch beſſer unter dem 
Namen „Dis de Bar“ bekannt, jene 
abgefeimte Abenteurerin, die ob ihrer 
krummen Praktiken ſchon mehrfach mit 
der Kriminalpolizei in Konflikt gera— 
then iſt, befindet ſich ſchon wieder ein— 
mal in Schmulitäten. Wm. H. An— 
berjon, von Nr. 11 Warren Avenue, 
ließ fie heute unter der Anklage des Er 
langens von Koft auf faljche Vorfpies 
gelungen hin hinter Schloß und Rie- 
gel bringen. Sie fol ihn um $100 
„benaffauert” haben. Die Arreftantin 
wohnte bei ihm unter dem Namen ei- 
ner Frau Ellen Murray und vertrö- 
jtete ihm angeblid von Tag zu Tag 

amit, dab fie ala Stumprebnerin 
während der Wahl-Kampagne Geld in 
Hülle und Fülle erhalten und damit 
aladann ihre Schuld abtragen erde. 
Sie hodt jegt vorläufig im Zellenge- 
füngniß der Desplaines Str. Polizeis 
Station. 


* An der Kreuzung von Wabafh 
Ave. und Monroe Str. entgleijte heute 
Morgen ein Zangenmwagen ber Kabel⸗ 
bahn in Folge eines Zuſammenſtoßes 
mit einem ſchweren Frachtfuhrwert 
der Watts-De Colger Co. Eine län— 
gere Vertehrsſtockung auf der Kabel— 
bahnlinie war die Folge. 


Vorſtadtbezirken 


| 


| 


Ohne | 


| 


— — — — — — — — 


das Geſetz ſelbſt in die Hand und 
mehrere Revolverſchüſſe auf 
als diefer die 
an der Ecke von Clark 
und Van Buren Straße antraf. 
William Hawkins brach ſchwerverletzt 
zuſammen und ſchwebte wochenlang 
zwiſchen Leben und Tod; erſt dieſer 
Tage konnte er als geheilt aus dem 


hin d 
feuerten 
den Verleumder ab, 


Heute Vormittag wollte er nun, von 


tet, als Ankläger gegen das Geſchwi— 
ſterpaar auftreten. 

2 
Folles, als Joſeph Engliſh ſich ihnen 
näherte und im nächſten Moment den 


ver that. 

„Gib Acht, der Kerl will ſchießen!“ 
rief Wm. Hawkins ſeinem Bruder mit 
lauter Stimme zu — in derſelben Se— 
kunde hatte aber auch ſchon ein Po— 
liziſt den rachſüchtigen Menſchen um— 
faßt und zerrte ihn 
Seite. Im Gerichtszimmer rief der 
Vorfall natürlich eine gewaltige Auf⸗ 
regung hervor, und nur ſchwer ver— 
mochte die Ruhe von den Bailiffs wie— 
der hergeſtellt zu werden. 


Die große Petition. 


Der Unterausſchuß des countyräth— 
lichen Verwaltungs -Komites be— 
ſchloß heute, daß feſtgeſtellt werden 
* ob die Namen auf der Petition 
um Abſchaffung der Townſhip-⸗Orga— 
niſation die von ſtimmberechtigten Bür— 
gern ſind. Foigende Herren, von de— 
nen vier die Landbezirke und vier die 
ſtädtiſchen Intereſſen vertreten, wur— 
den beauftragt, die Unterſchriften mit 
den Wählerliſten zu vergleichen: C. S 
Cutting, E. J. Whitehead, E. J. For— 
man, E. J. Cummings, Louis A. See— 
berger, S. J. Warner, George Birk— 
hoff und Sidney C. Eaſtman. Natür— 
lich werden nicht alle 70,000 Unter— 
ſchriften verglichen, ſondern nur hie 
und da je ein paar Dutzend. 


Abgebrannut. 


In Weſt Pullman ſind heute Vor— 
mittag an der Union Ave. nahe 118. 
Str. die Wohnhäuſer von O. J. Cook 
und Louis King bis auf den “Grund 
| niebergebrannt. Der angerichtete Scha- 
den beträgt zufammen über $3000. 
Das Teuer brach in dem Eoof’jchen 
Haufe aus, doch ift bisher nicht er= 
mittelt worden, auf welche Weije. 


Kurz und Neu. 


* Bor Richter Hennefly befchuldigte 
heute eine gemwiffe Frau Annie Seeber, 
mohndhaft Nr. 6142 Laflin Sir., den 
Schantwirth Albert Schmidt, von Wr. 

6222 Haljted Str., zu wiederholten 
Malen ihrem, dem Trunie ergebenen 
Marne Spirituofen verabfolgt zu ha= 
ben. Schmidt wurde megen biejes 
——— in eine Gelbftrafe von $10 
genommen. 


* Die Betriebzleitung der Lake St.- 
Hochbdahn, welche nun wieder wit Elef- 
trizität arbeitet, wollte gejtern die 
Neuerung einführen, daß von der End- 
ftation an 52. Ude. alle 24 Minuten ein 
Zug abgehen follte. Die Mafchinijten 
wurden aber mit dem Rangiren nicht 
fo fchnell fertig, und es fam wieder- 
holt zu Störungen. Die Neuerung 
bleibt aber doch in Kraft, und bald 
wird eö mit dem Rangiren wohl aud 
glatter gehen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Aubitoriumthurm 
wird für die näciten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftellt: 

Illinois und Indiana: Schön und kühler heute 
Abend; während der Nacht ftarfer Froſt; morgen 
Ihön, wärmer im nördlichen Theile; lebhafte nord⸗ 
liche Winde. 

Miffouri: Im Allgemeinen ihön heute Abend, 
günftige Bedingungen für Froft; morgen bemöllt 
* wärmer; nördliche Winde, die veränderlich wer⸗ 

x 

Auch für die Staaten Iowa und Wisconfin wird 
ftarfer Froft angefündigt; morgen fieigende Tempe: 
ratur und zunehmende Bemwölktheit; nördliche, jpäter 
veränderlihe Winde. 

An Chicago ftellt ih der Temperaturitand feit un» 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Ubr 61 Grad; —— Grad über Null; 
kat —— um 6 Uhr 44 Grad und heute Wit 

Null. 


die 


Beide erwarteten | 


gemwaltfam bei i 


Seitens. | 
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Eine neue Stifung. 


Schenfung der frau £ydia Bradley an di 
Chicago Univerfity. 

Frau Lydia Bradley in Peoria, eine 
acdhıtzigjährige Öretjin, hat dem Prä= 
jidenten der Chicago Univerjity, Dr. 
William Rainey Harper, die Mittheis 
lung zugehen laffen, daß fie ihr ganzes 
Vermögen, das ji auf über zmei 
Millionen Dollars belaufe, zur Grüns 
Dung einer Lehranitalt beitimmt habe, 
die in Peoria eingerichtet werden und 
toeil3 als VBorfchule für die Univerfität 
Chicago, theils ala Bolytechnitum dies 
nen jol. Mit dem Bau der nöthigen 
Gebäude joll unverzüglih begonnen 
werden und Frau Bradley hofft, daß 
es ihr noch vergönnt fein werde, der 
Cröffnung der Schule beizumohnen. 
Diefe jol in religiöfer Hinficht nicht 
unter dem Einfluffe irgend einer bes 
fiimmten Sette jtehen, doch joll bei 
dem Unterricht in der Sittenlehre, wel» 
her den Zöglingen ertheilt wird, auf 
Lehren und das in der Bibel ge= 
fchilderte Leben und Wirken Yeju bins 
geiviefen werden. Der größere Theil 
de3 von Frau Bradley für diefen guten 
Zweck bejtimmten großen Vermögens 
beiteht in 60 Uder Land im Herzen 
der blühenden Stadt Peoria, welches 
die jeßige Greifin, als fie fi) vor 60 
Sjahren verheirathete, als Mitgift zum 
Hochzeitsaefchent erhielt. Damals 
twar Diefes Land eine kleine Farın, 
welche dem jungen Ehepaar Bradley 
bei fleigiger Bearbeitung zur Noth ein 
beſcheidenes Auskommen ſicherte. 5 


Das Waſſer war zu kalt. 
Frau Clayton vom Selbſtmord⸗ Fieber geheilt. 


Es war um die dritte Morgenſtun— 

» Der zur W. Late Str.-PBolizei= 
tation gehörige Blaurod MeMahon 

patrouillirte eben den linion-PBarf ab, 

18 er plöglich jämmerliche Hilferufe 

nahm, die vom Teichufer her Ichaus 
tig durch die Stille der Nacht zu ihm 
herübertönten. Der Gefeteshüter eilie 
fofort nach der £ beireffenden Stelle hin 
und traute im erjten Augenblide eis 
nen Augen faum, al3 er eine hagere 
Frauengeſtalt ſirenengleich in dem 

Waſſer ſtehen ſah; das prächtige Kopf— 
baar hing in Strähnen losgelöſt auf 
ihren Schultern, während das leichen⸗ 
blaße Geſicht im Glanze des Mond— 
lichtes doppelt geſpenſterhaft aus— 
ſchaute. 
unſchöne Weib, dabei am ganzen Kör- 
per mie E3penlaub zitternd, und ein 
Oli inniger Dankbarkeit fiel auf Mes 
Mahon, als er die Unglüdliche Freund 
lih anfprah und wieder an’3 Ufer 
brachte. Anfänglich verweigerte fie 
jede Auskunft über ihre Perfon, ſpäter 
aber wurde die yremde doc etwas 
gejprächiger und erzählte ihrem Ret= 
ter, daß fie Delia Clayton heiße und 
in Soliet anfäflig fei. Ihr Oatte 
babe fie jchnöde im Stich gelaffen, und 
um ihrem Kummer und Herzeleid ein 
jähes Ende zu bereiten, fei in ihr ber 
Gedanke allmälig gereift, Selbjtmord 
zu begehen. m entfcheivenden Mo- 
ment babe aber der Muth fie verlaflen 
und das falte Waffer ernüchternd auf 
fie eingewirtt. Jetzt fei fie herzlich 
froh, noch unter den Lebenden zu mei- 
len. 

Die hoffentlih für immer bon 
Selbitmordgedanfen Kurirte fand bor= 
läufig Unterfommen in dem Haufe 
einer befreundeten Familie, Nr. 476 
2%. Randolph Str. Wo ihr Gatte fi 
momentan aufhält, ijt unbelannt, 


Werthvoller Fund. 


Ein junges Mädchen, Namens Belle 

DRourke, wohnhaft Nr. 450 Wafh- 
ington®oulevarb, lieferte heute auf der 
Desplaines Straßen-Polizeiftation eım 
Vadet ab, das dreigig goldene Ringe 
und mehrere Ubrfetten zum Gejammi= 
merthe von etwa $200 enthielt. Yel., 
Rourfe will das Padet an der Ede von 
Carpenter Straße und Wafhington 
Boulevard auf dem Bürgerfteige lie 
aend gefunden haben, und zwar gerabe 
in dem Augenblid, al3 eine andereFrau 
bereits damit beſchäftigt war, eine An⸗ 
zahl der Ringe in ihren Kleidertaſchen 
verſchwinden zu laſſen. 
fei dann eiligſt davongelaufen. —Nach 
Anſicht der Polizei ſtammen die Gold⸗ 
waaren von einem Einbruchsdiebſtahl 
ber, und e3 follen jet alle Hebel in Be= 
meaung gejeßt werden, um ben redhi= 
mäßigen Eigenthümer ausfindig zw 
machen. A 


Heutige Unfälle, 


Neil Eurran, ein Angeftellter bes 
AMinois Zentral-Bahn, wurde heute 
Vormittag unter dem Randolph Str.= 
Viaduft von einem Güterzuge erfaßt 
und unter die Räder gezerrt. Den 
Aermſte trug ſchwere Queiſchungen da⸗ 
von und mußte ſchleunigſt nach dem 
St. Lukas-Hoſpital transportiri wer⸗ 
den. 

Das Opfer ſeines eigenen Leicht⸗ 
ſinns wurde zu früher Morgenſtunde 
der 15 Jahre alte Morris Goldmann, 
deſſen Eltern Nt. 505 O. 26. St. woh⸗ 
nen. Der junge Mann wollte an 
Stewart Ave. auf einen in Fahrt be— 
griffenen Frachtzug der Wabaſh-Bahn 
jpringen, fam bierbei zu Fall und ge» 
rietb mit feinem rechten Yuß unter 
die Räder. Im Michael Reefe-Hojpi 
tal erflärten fpäterhin die Werte, daf 


das entfeplidh verftümmelte Glied una 


müfe a 


Hilfe! Hilfe! ftönte Das nicht 


Die Fremde 


— 
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De se 


North-West-Ecke State und Monroe Str. 


. . Unfer wunderbarer . . 


nammion-Verkä 


mit feinem Neichthum von wunderbaren Bar: 
gains und dem großen Andrang von entzüc: 
ten Räufern ift der Hauptanziehungs-Punßt in 


garız Chicago. 


5 ⸗ Kifen, von beiten Antoskeag 
King gemacht, wert) 81 d. Baar, Chan: AL 
plon⸗Vreis. das Paar................... 49e 


Ganzlederne lub Facon Einkaufs⸗ 
oder Reiſe-Daſchen, werth 81, Chaui—⸗ 49 
plon⸗Preis 
Merrimac Shirting Cambrie, Cham— 
plon⸗Preis, die Yard 


UEngliſche Teazledewn Teuuis Fla— 
Junell geſter, werth 15e die Yard, Cham— 
pion⸗Preis, die Yard 


Geiäumte Wett: Hebergüne Mar- 
feilles Mlufter, werty 8öc, Champions 
as Beau pansae  naae 


Dardbreitcs farbiges Cheeſe-Cloth, 
werth 8e die Yard, Champion-Preis, die 


45e 


—XD 


109 Facous perfiihe feidene EIlnb 
Iies, aiie neuen Entwürfen, don anderen 
a 10c und 15c verkauft, ehampion = Ver: 
uufs= Preis 
Ertra Oualitat Coque Feder-Voas, 
36 Zoll und 45 Zoll iang, reqguiäre Töc und 
81 Wexthe, 
das Stück 
Korſets, Kleider-Form, hohe Büſte, 6 
aten, lange Taille, 31 Werthe, Cham— 
J pion⸗Preis 


BVolle nahiloſe Strümpfe für Da— 
men, ſchwarz oder lohfarbig.............. 


2 » 
Kleiderſtoffe. 
können wir Ihnen elegante ſchotti— 


28 
Zu 15e ſche Plaids, Beiges, Thafſhmeres, 
acquards und Pin Dots zeigen, welche bis zu 508 
Jacqua: zeig ) 3 
wert) find. 


Seidenftoffe. 
Zu 49e Elegante groß gemuſterte Satin 


und Gros Grain Brocades, ein— 
fäche Failles, Rhadauies und Gros Grains, werth 


bis zu 51. 
Futterſtoffe. 


Einfache Sileſias, alle Farben, werth I15e, 


5e 


39e 
3e 


Extra jchweres Kandas, werth 297, 


Spezielle Partie einfacher @ilefin 
25, mt 


Solid filberne 
Fingerhüte, 


Werth 2c, von 8 bis 10 Uhr Vor—⸗ 
mittags, Champion⸗-Preis 


Telegtaphiſche Jiolizen. 


Inland. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten 8116,179, 388. 

— In St. Louis wurde heute die 
Jahresberſammlung des Amerikani— 
ſchen Bankiers-Verbandes eröffnet. 

— In Denver, Col., wurde die 71. 
halbjährliche Tagung des „American 
Inſtitute of Mining Engineers“ eröff- 
net. 

— Im Bellevue-Hoſpital in New 
York hat man enivedt, daß ein Pa- 
tient Namens George Fleming am 
afiatifchen Ausjat leidet. 

— Wegen miplicher Finanzlage be> 
ging der 6Ojährige Yarmer „James 
Egan in Shields bei Watertomn, 
Misc, Selbiimord, indem er fih ın 
feiner Scheune erhängte. 

— Unweit Meadville, Pa. ſtießen 
zwei Güterzüge in dichtem Nebel zu— 
fammen, und die Angeſtellten Edw. 
Harris und M. E. Garland, Beide von 
Englewood, Ill., wurden getödtet. 

— Die „Trades & Labor Aſſembly“ 
von Denver, Col., wird vier ihrer 
Mitglieder nach den Mittelſtaaten 
ſchiden, um für die Silberſache zu 
wirken. 

— In Buffalo, N. Y., wurden heu— 
te gleichzeitig eine Konvention polni— 
ſcher Römiſch-Katholiken und eine 
Konvention polniſcher unabhängiger 
Katholiken eröffnet. 

— Bei der, an anderer Stelle be— 
richteten Ueberreichung eines vom 
Staat Indiana geſtifteten Silber⸗Ser⸗ 
vice an das Bundes -Schlachtſchiff 
„Indiana“ hielt au der Er-Präfi- 
dent Harrifon eine Rebe. 

. — Unfer Staatsdepartement ijt be> 
nadrichtigt worden, da der amerita- 
nische Konful in Beyrut, Syrien, Tho- 
mas R. Gibfon, an den Blattern ge— 
ftorben if. Er mar aus Augulta, 
Ga., gebürtig und früher Journalift. 

— Oliver Winthrop in San Fran 
cidco, melcher den Hamaiifchen Mil- 
lionär Xames Campbell entführt und 
drei Tage lang gefangen gehalten hat= 
te,. um ein Löfegeld von $20,000 zu 
erpreſſen, iſt zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. 

—Der demokratiſche Vizepräſident⸗ 
chafis-Kandidat Sewall hat die 
Praſidentſchaft und die Mitgliedſchaft 
in der „American Marine Affociation“ 
niebergelegt, weil diefe fich in die Poli- 
tif einmishte und zur Unterjtügung 
MeRinleys aufforderte. 

— Eine Depeihe aus Bofton mel» 
det: SechE Leute fuhren jüngft in ei= 
nem leichten Tilcherboote von Dor: 

er weg und find jeitven verfchollen. 
Man vermuthet, daß das Boot wäh— 
rend bes fürglichen Sturmes umjchlug, 
und alle Anfaflen ertranten. 


- — Der pennfyloanijche Gouverneur 
5 begnadigte geſtern John 
n, den berüchtigten früheren 








| Stadt-Schatmeilter von Philadelphia, 


sch 
19e 
25c 
25€ 
12e 

2e 


Hohlgeſäumte Damen-Taſchentü— 
dyer, 50 Facons, werth 150.............. 


Schul⸗Schüurzen für Kinder, vom feins 
ſten Lawn gemöcht, mit Stickerei garnirt, 
werth 50e, Champion-Preis...... ....... 


Cauton Flanell Nachthoſen für Kin— 
Der, wirtlider Werth 506, Champion: 


Shenille Zifhdeden, Auswahl in Far: 
ben, Ehampion= Preis 


PBointe D’ Esprit, für Sajh und Ruffle 
Gardinen. Champion Preis, die Yard .... 


Waſchbare Glub:Tirs für Männer, 
—— ——— 


Volle nahtloſe ſchwer gerippte Bi— 
eyele-STtruͤnpfe fůr Knaben, werth 12c N 
bis zu 50c 67 ; 


Die Hero Glas Top rnit Jars, im: 
mer zı 81.25 das Duyend verfauft, Chan: 49€ 
pion-Preis, das Dutzend 


Kleine Glas-Goblets, wir kauften eine 

Partie billig, und werden ſie billig ver— 2 
faufen, Champion Preis... .. 2... 2-2. 22200. 

1 Partie faucy bemalte und Bold ge 
verzierte Salads, vequlär Zöc 

10c Werth ſchwere Block Blech Pud⸗ 2e 
ding⸗Pfannen, 2 Quarts — 


2 w 
r 
$1 Goldringe, 25 
* Kinder-Ringe, eingefaßt in Per— 
h %, let, Turguviies und Nubies, sl 
KR werih, Chantpion-Preis 


25€ 


Notion-Dept. 


einer weiteren Vartie feiner 
welche gemacht wurde, um 
chtel verkauft zu werden, 
ctauf, 3 Stücke in Schachtel.. 


Räumung 

Toiletten⸗Se 

fir 2öc bie 

Champion-V 10e 
“te 


Finiſh Zwirn, Cham- 38 


14 


Eriiwarze Nühjeide, Champion = Verkauf, 
rare na aaa eher 


3 Epıien Lernen 
pion-Verkauf 


Groceries und Fleiſch. 


5Pfd. feine Laundry-Stärke Tc 


U.....α 


27 
sans 33 
Fancy Leaf Lard, 
DER esse 


2 Laib fach friiches Brod 
für 


Fancy Sweet Pickled Salt Pork, 
WE sn anne 


welcher am 2. Juli 1891 wegen linter- 
IHlagung von einer halden Million 
Dollars zu 15 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden war, 

— Aus Melt Superior, MWis., wird 
gemelbet: Die Walbbrände, welche 
South Superior gefährdeten, find 
durch Regenfälle gelöſcht oder doch un— 
ſchädlich gemacht worden. Daher wur— 
den die FeuerwehrMannſchaften, wel— 
che dieſe Brände zwei Tage lang be— 
kämpft hatten, zurückgezogen. 

— Bundesſenator Tillman hielt ge— 
ſtern Abend in Philadelphia auf einem 
freien Plab eine große Rede vor etwa 
2000 Berjoner. Er ariff darin die 
jebige Bundesverwaltung namentlic) 
wegen ihrer Bond-Ausachen heftig an 
und fritifirte auch das Bundes-Ober- 
gericht Icharf. 

— Frant V. Smith und feine Frau 
in Dmaba, Nebr., wurden wegen 
Grauſamkeiten an ihrem 6jährigen 
Kind verhaftet. Das Kind war ſeit 
mehreren Wochen in einem kellerarti— 
gen Gewölbe eingeſperrt, dem Schmutz 
überlaſſen, höchſt kümmerlich genährt 
und noch beſonders mißhandelt wor— 
den! 

— Antonio Cuaze, ein junger 
Schweizer, welcher auf einer Viehweide 
unweit Aspen, Col. lebte, erſchoß ſeine 
Gattin und ſeine Schwiegermutter. 
Er ſagt, die beiden Fraun hätten 
ihn bis zum Wahnſinn gequält, und 
am außerdem feine Gattin der Un- 
reue, 


— Heftiges Negenmetter verur- 
fachte in Rod Springs, Wyo., eine 
Ueberſchwemmung. Viele Trottoirs 
wurden weggeſchwemmt, und alle 
Keller füllten fih mit Wafferr. Man 
Thäßt den verurfachten Schaden auf 
$50,000. E3 wird noch mehr Hoch: 
mafler befürchtet, da der benachbarte 
Bitter Creek bedenklich fteiat. 

— Die Gejammtzahl der bei den 
Grubenftreifunruhen unmeit Zeabville, 
Col. Gelödteten beträgt jetzk fünf. Zwei 
derſelben kemen bei einer der Exploſio— 
nen um, die übrigen wurden durch 
Schüſſe getödtet oder tödtlich verletzt. 
Noch zwei andere können nicht mit 
dem Leben davonkommen. Bei den 
Exploſionen und Bränden wurde ein 
materieller Schaden von etwa $28,000 
verurſacht. 

Ausland. 

— Brinzeffin Olga von Montene- 
gro, Nichte des jegigen Yürften Nito- 
lau8 von Montenegro, ilt geftorben. 
Sie mar am 14. März 1859 in Eet- 
tinje geboren und ledig. 

— Bei Grovenu in Mazedonien ba- 
ben wieder 200 Jnjurgenten ein Ba- 
taillon türkifcher Truppen gejchlagen. 
Hundert der Lebteren follen gefallen 
fein, 

— Die carliftifhe Bewegung in 
Spanien breitet ficd langjam, aber fte- 
tig aus, und die Garliften follen voll- 
ftandig organifirt, bDisziplinirt und 
bewaffnet ' 


Ä | gewielen, zu ermitteln, 
| Ntechte die Chicago, Milmautee und St, 





ein und nur auf bie Bes 


fehle von Don Carlo warten, um 
fich gegen die Regierung zu erheben. 

— Der Oberfommiflär für Süd— 
afrifa, Lord Nosmead, hat die Ber: 
haftung des Oberſts Baden-Powell an— 
geordnet, welcher das Hinrichtungs— 
Urtheil über den Matabelen -Häupt— 
ling Matoni beftätigt hatte. Es iſt 
jegt eine Unterfuhung darüber im 
Gange. 

— Infolge Verwechslung mit einem 
Verbrecher Namens Schoener wurde 
George F. Curtis, einer der Hilfs— 
Bibliothefare der Wafhingtoner Kon- 
orehbibliothef, in der Schweiz zivei- 
mal verhaftet. Die dortigen Vertreter 
der Der. Staaten unterfuen die An— 
gelegenheit jegt meiter. 


Lokalbericht. 


Stadtrathsiigung. 


Die Abfchaffung des Impfzwanges für Schul- 
finder befürwortet. 

Sm Auftrage einiger Werzte, deren 
Namen er nicht zu kennen behauptet, 
reichte Ald. Folter in der geitrigen 
Stadtrathafigung einen Beichlußans 
trag ein, welcher den Widerruf der Ba- 
ragraphen 2044— 2046 de3 jtädtijchen 
Geſetzbuches bezweckt. Dieſe Paragra— 
phen verfügen den Impfzwang für die 
Schüler der öffentlichen Schulen Chi— 
cagos, d. h. ſie machen die Aufnahme 
in die öffentlichen Schulen von der 
Vorweiſung eines Impfſcheines abhän— 
gig und ermächtigen das Geſundheits— 
amt, Kinder zwangsweiſe zu impfen. 
Der Antrag wurde dem Ausſchuß für 
Geſundheitspflege zur Begutachtung 
überwieſen. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Südſeite ging ein Antrag 
des Ald. Stuckart, daß der Mayor er— 


y | mächtigt werden folle, die Geleife bon 


Straßen- und Eiſenbahngeſellſchaften 
aufreißen zu laſſen, ſobald das Wege— 
recht der fraglichen Korporationen ſür 
die betreffenden Strecken erloſchen iſt. 

Ald. Kahler erwirkte die Annahme 
einer Verordnug, welche Vertreier 
der Geſundheitspolizei ermächtigt, die 
Geſchäftsräumlichkeiten von 


fenheit der dort aufbewahrten Milch 
feſtzuſtellen. Ald. Holman machte ver— 
gebliche Anſtrengungen, die Paſſirung 
der Vorlage zu verhindern. 

Der Korporationsanwalt wurde an— 


Paul-Bahn einen Theil der Blooming— 
dale Road für ihre Zwecke benutzt. Es 
handelt ſich um ein Seitengeleiſe für 
die American Brewing Co., zu deſſen 
Legung die Geſellſchaft im Jahre 1885 
für die Dauer von 10 Jahren ermäch— 
tigt wurde. Die ausbedungene Zeit iſt 
längſt abgelaufen. 

Ald. Greenacre brachte eine Vorlage 


| ein, nach der eö bei Strafe verboten 


fein fol, einen der unter dem Fluffe 
ducchführenden Tunneld per Yahrrad 
zu pafjiren. 

&3 tourde befchloffen, daß diejenigen 
Kohfenhändler, welche die widerrufene 
Gemwerbefteuer bereit3 bezahlt haben, 
diefen Betrag zurücterhalten jollen. 

Dem Marquette-Klub und dem de— 
mofratifchen Klub von Coof County 
wurde geftattet, die Geihäftsitragen 
nördlich von der Polk Str. mit Par: 
teibannern zu überſpannen. 

Ad. Milne machte einen vergeblichen 
Verfuch, den Widerruf der Verordnung 
zu erwirfen, melche verfügt, daß Pine 
Srovde ne. nördlih don Sheridan 
Road auf einer Strede von 150 Fuß 
Länge big zur Breite von 80 Fuß er- 
mweitert werden Joll. 


— e — 


Arbeit für den Coroner. 


Von einem jähen Tode wurde ge— 
ſtern der in den Fabrikanlagen der 
„Wells Fe French Bridge Worts“. Ecke 
Blue Island Ave. und W. 14. Str., 
beſchäftigte Arbeiter Philipp Eager 
ereilt. Eager ſtand gerade in unmit— 
telbarer Nähe eines mit ſchweren Ei— 
ſenſtangen beladenen Frachtwaggons, 
als plötzlich ein Theil der Maſſe 
Rollen gerieth und den Unglücklichen 
unter ihrer Laſt begrub. Noch ehe der 
ſchnell herbeigerufene Ambulanzwagen 
eintraf, hatte Eager den letzten Athem— 
zug gethan. Die Leiche wurde nach 
der County-Morgue gebracht. 

Joſeph Marlovek, ein Angeſtellter 
der MeCormick Company, Ecke Blue 
Island Ave. und Oakley Sr., jtürzıe 
geſtern durch den offenen Faheſtuhl— 
ſchacht aus der dritten Etage des Ma— 
ſchinenhauſes in das Erdgeſchoß 
herab, wo er mit zerſchmettertem Hirn— 
ſchädel bewußtlos liegen blieb. Der 
Unglückliche ſtarb bald darauf im 
County = Hofpital. Eine Wittwe 
und drei unmündige Kinder betrauern 
den Tod ihres Ernährer2. 


nn — — 


Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗Schule. Bryant 
& Stratton Bufineß College, 315 Wadajh Ude. 


—— — — 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


Vor Richter Brentano wurde ge— 
ſtern eine für ſämmtliche Eiſenbahnge— 
ſellſchaften höchſt wichtige Frage er— 
örtert. Es handelte ſich nämlich um 
den Fall des Hauſirers R. Roſenburg, 
der beſchuldigt iſt, alte Eiſenſtücke, die 
auf den Frachtbahnhöfen umherlagen, 
angekauft zu haben, obwohl er wußte, 
daß ſie das Eigenthum von Eiſenbahn— 
geſellſchaften waren. Im Ganzen 
waren acht Anklagen gegen Rojenburg 
erhoben worden. Die Vertheidigung 
hatte beantragt, die Anklagen nieder— 
zuſchlagen, da in der Anklageſchrift 
nicht angegeben ſei, von wem Roſen— 
burg die Eiſenſtücke kaufte, und von 
welcher Geſellſchaft ſie geſtohlen wur— 
den. Nach langwierigen Verhandlun— 
gen zwiſchen den beiderſeitigen Anwäl— 
len entſchied Richter Brentano, daß 
vier von den Anklagen aufrecht er— 
halten werden ſollten, während die 
übrigen zu ſtreichen ſeien. — Wie ver— 
lautet, werden beide Parteien — der 
Angeklagte und die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften — gegen die Entſcheidung des 
Richters Berufung einlegen. 


2.4, 
vor 
...Q 


Milde | 
händlern zu betreten und die Beichafs | 
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Politiſches. 
DieVeteranen-Verſammlung im Auditorium. 


Die Republikaner laſſen das Eiſen nicht kalt 
werden. 


Eröffnung des Hauptquartiers der Alt-De: 
mokraten. 


Die Gutgeld-Parade am 9. Oktober. 
£egislatur-Kandidaten der Silberleute, 


Währungsdiskuffion zwijchen Clarence S. 
Darrow und Er: Richter Moran, 


Die geſtrige Veteranen-Verſamm— 
lung im Auditorium iſt, wie ſich er— 
warten ließ, ein „großartiger Erfolg“ 
geweſen. Die Veranſtalter hatten zwar 
bei der Bekanntgebung der Rednerliſte 
ein wenig geflunkert — General Franz 
Sigel erſchien nicht unter den Mitwir— 
kenden — aber das Auftreten der Frei— 
willigen-Generäle Sickles, Alger und 
Stewart, des Korporals Tanner und 
des erſt kürzlich penſionirten Generals 
Oliver O. Howard von der regulären 
Armee entfachte immerhin einen beach— 
tenswerthen Enthuſiasmus. Sämmt— 
liche Redner wählten natürlich den Pas 
triotismus zu ihrem Thema, und ſie 
führten aus, daß die Vaterlandsliebe 
in dieſem Jahre am beſten durch das 
Eintreten für MeKinley und Hobart, 
die republikaniſchen Kandidaten, be— 
thätigt werden könne. General Sickles 
betonte in ſeiner Rede wiederholt, daß 


bleiben beabſichtige. Er ſtimme 


nach den vom den einzelnen Firmen ge— 
machten Zufagen, daß die Eifen- und 
GSiahlinduftrie gegen 20,000 Mann 
für die Parade ſtellen wird. 

Die Firma Carſon, Pirie, Scott & 
Co. hat ſich für ihre Schauſtellung in 
dem Zuge der von der Weltausſtellung 
her bekannten Jowa State Band ver— 
ſichert. 


* * * 


Auch die Silber-Demokraten haben 
ſich ein großes Zirkuszelt verſchafft, 
mit welchem ſie vom 1. Ottober an in 
den verſchiedenen Stadttheilen Chica— 
gos herumziehen wollen. Gouberneur 
Altgeld wird während der beiden leiz— 
ten Wochen der Kampagne allabendlich 
in Chicago fprechen, und der € 
„Einois fol von fommendem Samjtag 
en mit demofratifchen NRebefluthen 
förmlich überfehwenint werden. 

Heute Finden, fozufagen hinter ber- 
IHlofjenen Ihüren, die Vorwahlen für 
die demokratiſchen Senats-Konventio— 
nen der fünfzehn Bezirke von Cook 
Counth ſtatt. Die auf morgen anbe— 
raumten Konventionen werden im We— 
ſentlichen nur die Kandidaten zu be— 
ſtätigen haben, welche von den Draht— 
ziehern bereits ausgewählt ſind. Se— 


tt 
Dluut 


ı nats-fandidaten find nur in drei Be- 


| zirfen aufzuftellen, nämlich im 2., 4. 


feinen republifantfehen greunden im der | _ 5 to) 
„sohn W. Buttinger; 2. Bezirk, Peter 
ı MeOinnis und ein noch zu beftimmen- 


Zollfrage und in vielen anderen Bunf- 
ten nicht überein, aber dieje Unterfchie= 
de ſeien jeßt von nebenfächlicher Be— 
deutung. 

Für nächſten Samſtag Abend berei— 
tet die Amerikaniſche Gutgeld-Liga 
eine weitere Maſſenverſammlung vor. 
Zu dieſer ſollen beſonders Eiſenbahn— 
derſelben ſollen beſonders Eiſenbahn— 


— 


er ein Demokrat ſei und ein ſolcher zu didaten 


mit | 


und 6. — Kandidaten find die, Her- 

ren Mofes Saloınon, Daniel Curley 

und Bernard %. Mahoney. Al Kan— 
iv das Unterhaus jtehen 

folgende Herren auf ver Lifte, 

1. Bezirk, John E. Sterhie und 


Fr 
! 
$ 


s 


der beuticher Volfsparteiler; 3. Bezirk, 
t. 3. Butler (vor zehn Jahren She: 
riffslandidat der Vereinigten Arbeiter- 


| Partei) und ein noch zu bejtiimmender 


ı deutfcher Vollsparteiler; 
ı Fran R. Cain; 6. Bezirk, ©. R. Bed: | 
| traft. 


Angejtellte herangezogen werben, und | 


gall3 von der Chefapeafe & Ohiodahn 
angekündigt, 

Das republifanifche Staatsfomite 
toind jich jeßt an die Organifation von 
MeKinley-Klubs machen, die aus— 
ſchließlich aus jungen Leuten beſtehen 
ſollen, welche im November zum erſten 
Male Gelegenheit erhalten, das 
Stimmrecht auszuüben. Am 9. Otto— 
ber ſollen dieſe Klubs einen gemein— 


ean- ſchaftlichen Beſuch in Canton machen. 
mit welchem 


Welche agitatoriſche Thätigkeit von 
den Republikanern im Innern des 


als Hauptredner wird Präſident In- und A. B. 


5. Bezirk, 


with und H. C. Bartling; 7. Bezirk, 
Roß C. Hall; 9. Bezirk, John Shea 
Wallek; 11. Bezirk, Joſeph 


Schwab; 18. Bezirk, William Car— 
mody und Edward Novak; 15. Be— 


zirk, George MeConnell und Peter 


Gallagher; 17. Bezirk, Frank Brig— 
nadella und D. F. Curtin; 19. Bezirk, 
James Fitz Simons oder Ben Mit- 


chell; 21. Bezirk, James H. Farrell; 


F. Sullivan. 


Die Ankündigung, daß Gouverneur 


Altgeld morgen Abend irgendwo unter 
den Auſpizien des deutſchen Bryan— 


Staates entfaltet wird, das mag aus | 


der folgenden Lifte von VBerfammlun- 
gen erhellen, die heute, 


ftattfinden. Die neben den Ortsna— 
men ftehenden Perfonennamen find die 
der Hauptredner in der betreffenden 
Berfammlung: 

Bement, 9. 3. Hamlin und E. D’- 
Connell; Danville, W. J. Calhoun; 
Joliet, R.C. Horr und W. A. North— 
cott; Elgin, A. J. Hopkins; Lanark, 
H. D. Patton, H. S. Clark, C. J. 
Kinney und W. M. Gemill; Lomax, 
W. W. Jacobs; Hampton, M. Bro— 
ſius; Independence, A. R. Vickers; 
Kankakee, G. B. Adams; Ava, Clark 
E. Carr; Cairo, D. Roß; Flannagan, 


necker; Hopedale, E. W. Hilſher; Kar— 
ben Ridge, J. H. Danskin; Liberty 
J. W. Cecil; Momence, J. C. Can⸗ 
non. 

Auf der Weftfeite, Nr. 248 W. Ma- 
dilon Str., wurde aeitern eine Zimeig- 
fanern beitehenden republifanifchen 
Victoria-Klubs in's Leben gerufen. 
Der Hauptredner des Abends war der 
zum Judenthum übergetretene Irlän— 
der Vere V. Hunt. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
war geſtern Herr Cummins von Jowa 
die wichtigſte Perſon. Herr Hanna iſt 
bekanntlich in New York, und Herr 
Payne war nach Oſhkoſh gereiſt, um 
dort an der Geburtstaasfeier des grei— 
ſen Ex-Senators Philetus Sawyher 
theilzunehmen. Wie Herr Cummins 
verſichert, iſt in Jowa nicht nur von 
keiner Abnahme der republikaniſchen 
Parteiſtärke die Rede, ſondern es 
macht ſich überall ein ſtarkes Zunehmen 
derſelben bemerkbar. 

Unter den Beſuchern des Haupt— 
quartiers befanden ſich Staatsauditeur 
Eugene Moore von Nebraska und E. 
B. Stephenſon, Vorſitzer der republi— 
kaniſchen Partei-Organiſation von 
Bryans Heimaths-County Lancaſter. 
Beide Herren ſind der Anſicht, daß Ne— 
braska „republikaniſch gehen“ wird. 
Herr Bryan würde in ſeinem eigenen 
County geſchlagen werden. 

* * 5 


Vorſiher W. D. Bynum von India— 
na vom Nationalausſchuß läßt immer 
noch auf ſich warten. Herr John P. 
Frenzel, der Sekretär und Schatzmei— 
ſter der Organiſation, hat aber aus 
Indianapolis an Ex-Mayor Hopkins 
telegraphirt, dieſer möge das Natio— 
nal-Hauptquartier im Palmer Houſe 
eröffnen, er und Bynum würden mor— 
gen hier eintreffen und die Leitung der 
Geſchäfte übernehmen. 

Der Staatsausſchuß der Partei hat 
geſtern ſein Finanzkomite ernannt. 
Daſſelbe iſt aus den Herren John R. 
Walſh, Michael Cudahy, Lyman J. 
Gage, Dunlap Smith und F. B. Pea— 
body zuſammengeſetzt. 

Die Börſenmitglieder werden ſich, 
unter Führung ihres Präſidenten Ba— 
ker, in Maſſe an der Parade betheili— 
gen, welche der Gutgeld-Klub der Chi— 
cagoer Gefchäftsleute für den 9. Ok— 
tober borbereitet. Die Börfe ald folche 
mird borausfichtlich auch mehrere 
pradtvolle Schaumägen für ben Zug 
ſtellen. 

Die Eiſen- und Stahl-Induſtrie 
Chicagos war geſtern im Briggs Houſe 
durch nahezu fünfzig Firmen in der 
Verſammlung vertreten, welche einbe— 
rufen war, um die Betheiligung dieſer 
Induſtrie an dem Umzuͤg zu regein. 
Herr Archibald Winne, der den Vor— 
ſitz über die Verſammlung führte, 
wurde auch zum Marſchall dieſer Ab— 
theilung des Zuges gewaählt. Er ſchäht 


Dienſtag, in 
verſchiedenen Landſtädten von Illinois 





für Silberfreiprägung eintrat. 


leicht werde. 


| imme 
MW. Reeves; Hindley, Joel M. Longes | 


ınd Ultgelo-Flub fprechen würde, war | 


berfrüht. Die zu veranftaltende Ver— 


lattfinden. 
Bor dem „Lafefide Klub“ fand ge- 


| fammlung wird niet in diefer Woche 
! 


| tern Abend eine Diskuffion über die 
ı Währungsfrage ftatt, in welcher Er: 


Richter Moran für ausſchließlicheGold— 
währung und Clarence S. Darrow 
Letz— 
terer führte aus, daß die „Entmün: 


| zung” des Silbers auf eine internatio- 


nale Berihmwörung der Geldverleiher 
zurüdguführen fei, welche verhindern 
wollten, daß ihren Schuldnern die Ab 
tragung ihrer Verbindlichfeiten zu 
Die Folgen der erfolg- 
reihen Verfchwödrung machten fich jeht 
drüdender fühlbar und fie 
fönnten im Rahmen der gegenwärtigen 


| Gejelifnafisform nur aufgehoben wer— 
ı den, wenn die Randbevölterung wieder | 


fauffräftiger gemacht würde. Gefche- 


| be das nicht, jo werde es auch mit der 


Induſtrie mehr und mehr rückwärts 
Str. ſtern ein j° | gehen, denn es könnten nun einmal 
Organiſation des aus Britiſch-Ameri— 





I nenmärfte der Welt bieten, 
| man der Zandiwirthfchaft nicht die Le- 
| benZader unterbinde, wie e3 mittel3 der 
| Goldwährung 
| Moran bezeichnete 


richt alle Länder hauptfächlich für den 
Erport arbeiten. Die Ber. Staaten 
lönnien ihrer Indujirie die beiten Bin- 
fofern 


Ex-Richter 
die Behauptung, 
daß die „Entmünzung”“ des Gilt 


gejchehe. 


lächerlich. Das Da 
amerifantfchen Qard- 


astzufehen fei, al3 


* ayfiar 
niederliegen der 


wirthſchaft ſei auf die Ueberproduk— 


tion an Brodſtoffen zurückzuführen 
und vornehmlich auch auf den Mitbe 
werb der dilligen Arbeitskräfte in In— 
dien und in Südamerika. 
Dar 


„Aurora in der Unterwelt.‘ 


Der Aurora-Turnverein veranſtal— 
tet vom 17. bis 25. Oktober in Walſhs 
Halle, Ecke Milwaukee Ave, Emma 
und Noble Straße, eine großartig ar 
rangirte „pair“, melde dem oben-e 
mannten originellen Namen führt. Der 
Ymed diejer Teitlichfeit wird jein, den 
Beluchern die Wunder der lintermwelt 
por Augen zu führen, wobei das Reno: 
mee des Vereins hinlängliche Bürg 
Ihaft für deffen Fähigkeit bietet, et- 
mas wirklich Gediegenes in Szene zu 
jeßen. Seldft feine Majeltät „Diabo 
{us Rer“ wird es fich nicht nehmen laf- 
fen, bei diefer Gelegenheit anmefend zu 
jetn und ein Zmeig-Etabiiffement fei 
nes Reiches zu errichten. ES mird 
jelbitverjtändlich genügend Eis por= 
handen fein, um die Umgebung dieje3 
Reiches in angenehmer Temperatur au 
erhalten. Weitere Einzelheiten über 
die vielverfprechende „Fair“ follen Tpä- 
ter befannt gemacht werden. 


SHerzloje Mütter. 


Der Schankwirth Emil Steffen, 
bon Nr. 111—113 Indiana Straße, 
fand gejtern Abend im Hausflur einen 
in Qumpen eingehüllten Säugling 
weiblichen Gefchlechtes, der bon einer 
pflichtvergeffenen Mutter ausgefeg! 
worden war. "Man übergab den Elei- 
ren Schreifald dem St. Vinzents— 
Aſyl. 

ie die Nr. 544 Noble Straße moh: 
nende Anna Moore geitern das Kabel- 
bahn-Maſchinenhaus an Milwaukee 
Avenue paſſirte, hörte ſie plötzlich dicht 
vor ſich leiſes Wimmern. An der Um— 
faſſungsmauer lag, in eine Dede ein- 
gehüft, ein nur wenige Wochen altes 
Badn, das ebenfall3 erbarmungslos 
der Welt überlaffen worden war. Die 
Schweftern im St. Binzents-Afyl 
nahmen fih auch) diefes Findlings an. 


| war, ilt Herr Eli 


Zum Beten der Nordieite. . 


Eima 100 Mitglieder der „North- 
Side Bufineg Men’s Affociation“ hat- 
ten jih gejtern Abend im Klubzimmer 
des Revere Houfe eingefunden, um 
über Mittel und Mege äu berathen, 
wie den Gejichäftsverbältniffen im 
nördlichen Stadttheile am Beiten auf: 
geholfen werden könne Herr €. F. 
Gillmann, der Präfident de3 Wer- 
bandes, ſprach ſich höchſt anerkennend 
über das bisher Erreichte aus und 
ermahnte die Anweſenden, durch treues 
und feſtes Zuſammenhalten den Be— 
wohnern der Nordſeite mit gutem Bei— 
ſpiel voranzugehen. Von mehreren 
anderen Geſchäftsleuten wurden ähn— 
liche, auf die Förderung des Ge— 
ſchäftes hinzielende Anſprachen gehal— 
ten. 

Am 9. Oktober, dem Chicagoer 
Tage, beabſichtigt der Verband eine 
große Parade von Bewohnern der 
Nordſeite zu veranſtalten, wozu ſchon 
jetzt die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen werden. Nach den bisher er— 
folgten Anmeldungen zu ſchließen, 
dürften etwa 125—150 „Iableaur“ 
im Zuge vertreten fein. Um 6 Uhr 30 
Abends fol die Barade beainnen und 
von der N. Clark Str.-Brüde aus die 
Hauptitraßen de3 ganzen nördlichen 
Stadttheils durchziehen. Das mit den 
Arrangements betraute Komite beiteht 
cus den Herren William Gillman, 9. 
Bruds und George M. Jves. 


— 


Si Hung Chang eine Höhft anzies | 


handelt. 


heude Perſönlichkeit. 


mit 
Vizekönig Li Hung Chang beſchieden 


x 


Eisner & Mendelfon Co., New ort, 


Agenten für Johann Hoff’3 Malzer- 
Während der Vizefönig in der 
deutſchen Neichshauptitadt Berlin 
meilte, bejtellte er durch feine Werzte 
eine Quantität diefeg Malgertraitss 
und nachdem er in New Vork angelom- 
men, jprach er den Wunjch aus, daß 
ein Vertreter von Johann Hoff bei ihm 
borfpreche. In dem Bilde, das Herr 
Auguft von dem großen inefifchen 


Staatsmann entwirft, den er in feinen | 


23. Bezirk, George Landgren und D. | prächtigen Gemäcdern im „Waldorf“ 


befucgie, während die zahlreichen jchlig- 
augigen Di 


| der Morgentoilette 2i’3 bejchäftigt wa= 





| 


| Theil feine robufte Gefundgeit 


ten, totrd diefer als eine höchft anzie— 
bende, leutjelige, wenn auch etwas er- 
centrifige Perfönlichkeit gefchildert, die 
e3 verjteht, die Befucher zutraulfich zu 
machen, jo daß fie das ihnen offerirte 
Glas Thee mit Gufto leeren. Der Pice- 
fönig verehrte der Eiäner & Mendel- 
jon Co, feine Photographie, Tomte ein 
eigenhändiges Schreiben, mitteljt def- 
jen er bezeugt, daß er feit vielen Jaj)- 
ren Konfument von Johann Hoff’s 
Mealzertrakt ift und ihm zum große 
und 
Zähigkeit verdankt. 


Heiraths-Lizenſen. 


iſon, Emma MeMullen, MK, 24. 
fi, M 3, 21. 

Sadousfy, 30, 2 

a 3 


q Kary Stolae, 
Reuben R Mary 
C. L. Ayers, Ellen Wilhelm 
Adolph Koch, Bertha Cohn, 31, 26. 
James Hamilton, Lizzie Smith, 88, 8. 
Wiadislaw Glowezewsfi, Annie Tesmer, 9, 18. 
Heury Bitzegelo, Lizzie Wachholtz 28, 9, 
John Anderſon, Caroli FJenſen, 25, 21. 
"Saron Abel, Iennie Weizenfeld, 57 
Hans Dlfen, Helena Anderjon, 32, 17. 
Samuel Matthews, Charlotte 2. Phillips, 
\ in, Ida Schulg, 45, 9. 
Klara Wundben?, 9, 17. 
i ) ı Radzitowäfa, 40, 2 
ander, 26, 3 


» 


60. 


38, 2 
3 
sames Bo 


Emil I 


} 
1e 

mann, Ella Zimn 
Emily Koenigsberg 
Benriene Canae 


et 
22 
2, WU. 


J, 8. 


1 
x 
u 
sad \ 
⸗ 
3 
IQ 


) 
> 


2%, 
4 
E 7 


| | 
| _Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County-CElerks ausgeſtellt: 
5. 
l. 
| 


> 

34, 

, 
d, 
« r 
1 
l 

21 
l 

28 
», 2% 
24 
€ 


38 
35 


> 


33 
24, 21. 
‚0, 3. 


uno Rlaszinst 


ertion, Maude E. Otis, 97, 9. 
Leonora Otinftein, ®, 19. 
Thereſa Guadb, 24, 
by, Emma E. Sinelair, 2 
te Hoch, 2, 19. 

un. 


2. 


3, 3. 

R. Johnſon, 27, 19. 
E ‚ Emma Qui, 29, 26. 
N 9 ata, Bertha M. Reeves, 5, R. 
Michael G Kate Namilda, 20, 21. 
Samuel Syler, Augufta Printer, 35, 21. 
Robert Peterion, Lena Nobnfon, 51, 9. 
Sames Gifford, Grace Williamion, 33, 21. 
Guſtave Kirchner, Anna E. Reidenbad, 22, 2 
Frenk Ralmer, Emma UAnderjon, 20, 8, 
Hermaun $. Grube, Mathilda Hausmann, 
Lauf ©. Kaijer, Anne Seydler, 4, 9. 
Xofeph 3. 3. Ioplin, Lovenia Armitrong, 36 
William 2. Reeder, Nellie Ereeh, 30, 25. 
Kohn Dreiusß, Annie Qaranonsfa, 3, 9, 
Denn Reel, Barbara Spoden, 9, 20. 
William Gjeh, Tizzie Mnorr, 6, 21. 
E. Martin Lindblom, Charlotte Guftapfon, 8, 8. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


H. B. Bebel, Atöd. Frame Flats mit Store, 96 
Armitage Ave., 31,90. 

Marx Roſenthal, 4ftöt. Brid Wohnhaus mit Shop, 
20 und 358 Armitage Ave., 8.80. 
Adolph VPoffrath, ARöck Frame Hinter-Anbau, 837 
Noble Ave. $1,6W. 
W. M. Hoyt, 2itöf. Brid Top Anbau, 276 und 278 
Mırigan Str, 5,M0. x 
A. Nebensty, Zftöd. und Bafement Brid Flats, 659 
Genter Upe,, 37,000. * 
Anton Rajit, Möd. und Bafement Brid Flats, 1271 
S. Spaulding Ape., $1,500. gu? 
Margaretb Gavin, töd. und Bafenent Brid Flats, 
6115 Drezel Uve., ,5W. . , 

©. 9. Comley, Zitöd. und Bafenent Brid Refideny, 
4821 Ellis Ane., $15,000. E 

Confumer3 Company, Iitöd. und Baſement Frid 
Hinter⸗Andau zum Eishaus, Nor doſt-Ecke 36. Str. 
und Butler Str., $3,500. 

George MeGinnis, Mög. und Bafement Front Uns 
bau an Cottage, 3530 Parnell Str., $1,350. 


Brieffaiten. 


F. B. — Gedichte können im Sorechſaale nicht 
veröffentlicht werden, feldit wenn fie gut find, muıd 
nicht blos gut gemeint. Der Sprediaal if für ben 
Gevantenanstanih beftimmt, d. b. er foll den Xes 
fern Gelegenheit geben, mit einander zu vberfehren 
und ihre Meinungen aus zuſhrechen, ſelbſt wenn die⸗ 
ſelben mit denen der Redaltion nicht übereinſtim⸗ 
men. Daß dieſer Zwech durch Reimereien oder poe⸗ 
tifche Ergüfle nicht erreicht wird, werden Sie jeldt 


einfeben. 
Sheidungsflagen 


wurden eingereiht dom Theodor gegen Elizabeth 
Thielen, wegen graufamer Behandlung; Kittie gegen 
Sohn Berjhied, wegen Trunkfuct. 


%. Auguit, von ber | 


Diener mit der Vollendung | 





nn Be N 


7 


Die Doktoren, 


Uniere Haupt:Unteriugungss 
Aerzte baben an den verichiedenen 
mediziniichen Colleges, auf mels 
en fie ihre Dielome erworben 
baben, hohe Grade erhalten, has 
ben langjährige Erfahrung im 
europätichen und amerifaniichen 
SHoipitälern jih geiammelt und 
feit vielen Babren ihr ganzes 
arztlihes Wifien der Tiagnoie 
und Heilung von privaten und 
Srontihen Krankheiten gemwid» 
niet. 

63 if diefe Tange Erfahrung, 
weiche ihnen, dieie viele Taujend 
Faͤlle jedes Jahr ſehend, die Macht 
gidt, die Urſache der Krankheit 
ſchnell zu ermitteln und den Sig 


der Krankheit feſtzuſtellen, was, * 


wie alle unſere Patienten wiſſen, 
das Geheimniß ihrer Kraft iſt, 
ſchnell und dauernd zu heilen. 
Die vollendete Kunſt der Aerzte, 
welche den Stab des Waſhingion 
Medicalinititut, 6SRandolpbitr, 
bilden, iſt das Reſultat einer lang⸗ 
jährigen Erfahrung in Behand— 
lung von Tauſenden von Fällen, 
alle derſelben Naiur im Allge— 
meinen. Sie werden vollſtändig 
vertraut mit jeder Phaſe, Form 
und Symptome von geiſchlechtli— 
chen Krankheiten und können ſo— 
fort verſchreiben ohne erit medis 
ziniſche Werke zu Rathe zu ziehen, 
um die nöthige Art der Behand⸗ 
lung zu treffen. 
Schreibt nach unſerem Frage— 
bogen. Erentbält im Weients 
lichen diejelben ragen, welche an die Ratien> 
ten, die nad der Diipeniary fommen, geitellt 
werden u. jegt und in den Stand fait jedeform 
geichlechtlicher Krankheiten, wenn dieielbe 
nod) nicht zu weit in ihrem Zeritörungawerf 
vorgeichritten ift, jelbit auf Entjernungen 
bin, zu beilen. 
Kede Zuichrift wird ſtrikt confidentiell bes 
Wir notiren alle wichtigen Thats 


i : Br | fachen und vernichten alle Briefe, die wir von 
Einer der wenigen Glüdlichen, dem | 
| eine perfönliche Zufammenkunft 


Vatienten erhalten, um uns gegen etwaigen 
Verluit derielben zu ſchützen. 

Mir heilen Nheumarismus, Naien: und 
Hals: Katarıh, bösartigen Bujten, Quftröhs 
venentzündung, Qaubbeit, das Anfangs 
ſtadium der Schwindiuct, nächtliche Ergüjle, 
unveines Blut u. f. w. mit beitem Erfolge, 
Waſhington Medical Inſtitute, 68 Randolph 
Straße. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentbums ⸗ Uebertragungen 


in der Höbe von HIWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sayinam Ape., Nordoft:Ete ST. Str., W135, M. 
E. Vearce an X. ®. Bearce,. $1,562. 
Center pe, HI Fu nördl. von Gl. Str., 25—124, 
N 2. vindbohn an 8. I. Yindholm, $1,000. 
Soli Str, Eüpdweit-öte Bande Str, H—1M4, 
M. in E. an die Gottfried Pre. Go., $1,400. 
Cornelia Str., 118 B öftl. von Holt Str, 4 
123, 5. Natowsti ©. 2%. Sorter, 83,200. 
Oatley Ave, 230 Fuß öl. von Le Mopne Str, 
5 Schandacher an G. W. Kereppel, 


Congreß Stri, B Fuß öſtl. von S. M. Str., — 

135, A. Irle an W. E. Maſon, 81.30. 
Maribfield Aoe., 275 Fuß füdl. von Addifon Ste, 
5—125, W. 9. Gibjon an 3. ®. Durand, $1,200. 
tmitage Ave, Nordoit:Ede 57. Str., 8-15, MR. 
t Smith, 81,750. 


EY \ 
— 424, ne 
22, 800. 


He 
R. Smith an M. W. 
Jadjon Str., 25 Fuß öſtl. von S. 8. Ave, B— 
125. C. N. Dutton an M. J. Lamſon, 81,650. 
Center Ave., 32 Fuß nöordl. von 71. Str. 50-124, 
M. in E.- an die National Home B. and V. Ann., 

85,000. 

Eurtland Ave., 
25-1235, €. Neering an N. Neering, $1,000. 

6. Str, 323 Fuß öftl. von Halited Str, 50-150, 
F. Hauck an J. W. Horter, 8000. 

Sangamon S 50 Fus füdl. von 118. Str., 5— 


149 Fuß weſtl. von N. 45. Uve, 


a Str., 1% 
125, ©. m an U. 3. Yengwald, $2,200, 

Mendell Str., eft:Ede Crofiing Str., T5—110, 
M. in 6. an E. FFikgerald,. 51,050, 

Mendel Eir., 25 Fuk jüdl, von Erofing Str., 50— 
110, €. Fisgerald an W. Dieisfe, 3,000. 

Green Str., zwiſchen und 75. Etr., 16-138, 
Richard Eurran an Daniel Dustin, $3,000 

Soutbport Ave., Nordweſt-E dorth Ave. 524122. 
G. X. Benjon an W, %. Miller, $7,000. 

gl. Str, Nocdoit:Cde Throop Sır., 108-125 und 
andere Grundftüde, €. M. Smith an 3. Stillwel, 
85,00. 

23, Mace, 15 Fuk meitl. von Leavitt Ste, 
24, D. Groenfe an B. Schafer, 32,000. 
to tve., 72 Fuß jüdl. von 52. Str, — 
*. 9. Reeves an U. 8. Reeves, 8,000. 
om Uve., 72 Fur füdl. von 52. Str, U 

L. Reeves an €. 3. Reeves, 4,0W. 

Ave, Südweit-Ete ‚Qunt Ane., 43—175, 
Dearborn Savings, Loan and Building Affocias 
tion an N. 2. Glement, 32,750 

ace, 104 Fuk öftl. von State Str., 36—124, 
J. C. Poehls an P. Schlueter, 81, 150. 

Michigan Ave., M5 Fuß nördl. von 71. Str., 100- 
159 und andere Grundfiüde, %. dB. Mifinney an 
WB... Ades, $10,000. 

Enterald Ude, 148 Fuß füdl von 8. Str, 2— 
145, 3. Mefean an 9. Eden, $1,100. 

Vernon Ave, Nordoit:Gdte 32. Str., 40-164, M. 
A. Ulen an 9. 8. SBiginbotban, $5,200. 

Flournoy Str., 339 Fuß Öftl. von Wajbter 
—125, E. L. Wrisley an M. D. n 

550 Fuß nördl. von Str., 

J. Roſen an F. 3. Gallanber, 82,50. 
tr., zı4 Hub nördl. von Taylor Str, 2I— 

2 D. Gallagher an J. Nojen 500. 

Dasjelde Grundftüd, 3. Nojen an 3. Dovle, SB 

tr., 166 Fur öftl. von Erdange Uve., 8 
N. Wanfon an ®. PBearjon, 82,000. 
Str., 40 Fuk öftl. von Waibtenam Ade., 
126, M. Kabedle an B. Fra, 83.500. 
23, Wlace, 125 Fuß weitl. von Xeapitt Etr., 
24, 2. Schufer an O. Gwenke, 32,000. 
10 Fuk öitl. von Leavitt Str., 24— 
n Y. NRoeste, $1,500. 
> Fus öitl. von Gatalpa Court, 
ere Grundſtücke, F. J. LeMoyne 


— — 


5 


Str., 99. 


‚500, 
123, 


od Nvc., SI Fuß nördl. von 66. Str., Ii— 
5. Snow an J. Schneider, $6,0W. 
_— — — — 
u — 
Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, Üüber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging” 

won Scholl 
Samaltiich 
r Zuftig, 31 Ra 
nd 


iv ıD Wıon F 
Rart Ave, 49 3. 


NRollmer, Yincoln Nve. ı 
Yafe P 


Adelheid Erich, 3046 
Philipp Long, TI I. _ 
©. Beit, 85 Greenwid Str. 


Marktbericht. 
— den 21. Sept. 1896. 
Breife gelten mur für den Großhandel 


Gemüje. . 
Kohl, $1.00-$1.50 per 100 pfe. 
Alnurentodt, 21.2 per Korb. 
Ecellerie, 3050e per Kifte. 

Salat, biefiger, BB ‚pet Pfund. 
Rartofieln, AD per Buihel. 
Siviebeln, 2550 ver Ead. 

Mübden, rotbe, 40-5 per Gab. 
Mohrrüben, Te der yah. i 

Gurken, 500—$1.0 per Faß. 

FTomatoet, 20-30 ver Yufdel. 
Radieschen, 10-15e ver Dugend Bündel, 

Lebendes Geftügel. 
zühner, he per Pfund. 

—— 10—14c ver Pfund. 
Guten, 9—1% per Pfund. 
Ganſe, 8. 50 66. 50. 

Rüſſe. 
Butternuts, 29-20 per Bufdel. 
Hidorv, 6O-T5e per Yufbel. 
MWallnüfle, 30—40e per Quidel. 

Butter. i 
Beite Rahımbutter, 14c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, $3.35—83.62} der 100 Pfund. 
Gier. ‚ 
Frifche Eier, 14c per Dußend. 
Shladtvieh. 
Beſte Dem nen ** 8. 54.90-85.10 
Kühe und Färien 8.10-8.8. 
Kälber, von 1040 Pfund, 82.85-86.00. 
Schafe, 22.8.0-—8.10. 
Schweine, 8. 00 43. 10. 
übte. 
Qirnen, $1.50-92.00 per Feb. 
Bananen, c—$1.00 per Lund. 
Upfelfinen, 3.3. per Kiſte. 
Ananas, 22.53.35 per Duscnd. 
Wepfel, 50c—$1.75 ver Hab. 
Sitronen, 36.00-87.00 per Kite. 
Etadeibseren, 758% per Kilte. 
Vilaumen, GOc—$1.M per Kite. 
Melonen, 81.00-81.50 per Dusend. 
Somwmer- Weizen. 
September Gljc; Dezember 62%e. 
Binter: Weizen. 
Nr. 2, bart, 5c; Nr. 2, roth, 68 
Nr. 3, roth, 56 6c. 
Mais. 4.0% 
Rr. 2, geld, 214 2lde; Nr. 3, gelb, 19-19 
Roggen. * 
Ar. 2 Mk. 
Gerhe n 
38. 18-2%; alte Se. 


ne Kr. 2, weiß, AM; Rr. 4 weiß, Ne 
St 


u. 
Nr, 1 Timotdv, #8. 50 
Kr. 2 Timethn, N. ER 4 


* 


2 


4 


2 
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Uverhüllte Bohwirthihaft. 


Die Pracht der Boffe ift noch in fet- 
ner Partei größer gemefen, als in ber, 
Die lich immer noch Die demofratifche 
neunt, aber jchon meit allgemeiner aid 


die popafratifche befannt iit. Als ob jie ! 


die ausjchließlichen Herren wären, er- 
la:den jich die „Führer“ diefer Partei, 
dic von angeblich regelrechten Konven- 
tionen’ aufgejtelten Sandidatenlijten 
gunz nad; igrem freien Belieben zu 
verändern. Gie treiben mit den ei» 
Paeı.iichen Populiften einen ebenjo wi» 
derlichen wie unerhörten Yemterjche- 
bit, indem ie alö Preis der „Ber 
fü nelzung“ Nominationen - anbieien, 
die bereits vergeben jind. „Negelrecht” 
au geſtellte „demokratiſche“ Kandiba⸗ 
ten müſſen von dem Ticket herunter“, 
ſobald die Boſſe es befehlen, und an 
ihre Stelle treten Leute, welche noch in 
der letzten Wahl den Demokraten als 
erbitterte Feinde gegenüberſtanden. Es 
wied nicht einmal zum Scheine auf 
die hergebrachten Formen Rückſicht ge⸗ 
nommen, ſondern die Boſſe erklären 
ganz unverfroren, daßParteiverſamm⸗ 


lungen dog nur Humbug ſind, und die 


Stimmgeber bei der Aufſtellung der 
Kandidaten gar nicht mitzureden ha— 
ben. Drei oder vier Männer bilden 
das Schwungrad der Maſchine und 
werden ihrerjeitS wieder nur von ei- 
n u m $kbel in Bewegung gejeht. Ulle 

;eren Räder, tamme und Zähne 
ve uf em ſich mitbewegen und dürfen für 
ihre Sefügigkeit noch nicht einmal ei— 
‚nen Dal beanjpruchen. 


Zu diefm Gebahren der Boffe paßt | 


ganz treffiäch Die Erklärung des Kun- 
dDivaten Bryan, daß er im alle feiner 


E:wählung mit ber Zipildienjt-Re- | 
form gründlid) aufräumen wird. &$ | 


foll eben wieder ganz jo werben, mie 
in den guten alten Zeiten der Beutes 
politil. Der Präfivdent joll die Kriegs» 
beute den Trewdalherren zur Veriheis 
lung überlaffen, damit dieje ihre Macht 
bejejtigen und ihre Snechte zufrieden- 
jtelen fönnen. Nur der anerfannte 
Bop eines jeden Siaates fol die Bun- 
besämter zu vergeben haben, wogegen 
er verpflichtet ijt, dem Präfidenten je= 
derzeit feinen Heerbann 
Dis ganze treffliche Syftem der Gos 
then und Vandalen fol mieoereinges 
führt, und die Errungenschaften ber 
legten Nahrzehnte  jollen Tg 
werden. Wie die Finanzmwiffenichaft, 
fo nuß auch die öffentliche Sittlicfeit 
unifehren! 

&3 ift aber doch erfichtlich, daß die- 
fea Treiben und diefe Abjichten die ehrs 
liean Silberfhwärmer unter den De> 
mofraten anzumidern beginnen. Als 
Katenpfoten für die Beutepolitifer 

wollen ja viele derjelben denn Doc 
zur gebrauchen laflen. 


{ 


— Eideshelfer. 


Wecr fortwährend redet, kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht viel nachdenken. Da— 
ber hat denn auch Herr Bryan, der 
Wi im Durchſchnitt fünfundzwan— 
zig Reden hält, einen recht unbeſonne— 
nen Gebrauch von einem Briefe ge— 
macht, den Fürſt Bismarck an einen 


te; anifchen Politifer gejchrieben haben | 


fol. Denn da Herr Bryan nun fchon 
feit Wochen immer und immer mieber 
beiauptet, daß die Ver. Staaten „ihre 
eigene Yinanzpolitit“ haben und fi 
um Europa gar nicht fümmern follien, 
yo ft e& doch eigentlich fomifch, daß er 
En jest auf eine „ausländifche Auto- 
xi ſtützen will. Es ift um fo fomis 
N: :, weil diefe „Autorität“ von der 
ti, sermationalen Doppelwäh- 
rung redet, alfo von dein Zujtande, 
den die republikaniſche Plat— 
form als erſtrebenswerth hinſtellt. Der 
zebeche Brief Bismarcks lautet 
wictlic) Solgendermaßen: 
— base jtetö eine Vorliebe für bie 
D. ppeimährung gehabt, aber als ich 
im Amte war, mollte ich meine Mei- | 
A rgen über diefe Angelegenheit nicht | 
als unfehl bar richtig hinſtellen, wenn 
ſie ich mit den Artjichten der Sachver- 
jlö.:nigen nicgt vertrugen. Doc glau- 
be ich nod) bis zu diefer Stunde, daß 
es rathſam wäre, zmwifshen denjenigen 
Vitern, die bauptfahlid am Welt | 
bunvdel betheiligt find, eine Vers 
ein barung zuauniten der Doppel» 
wahrung herbeizuführen. Vom Stand» 
punfte des Handels und der Indujtrie 
aus betrachtet, find die Ver. Staaten 
weit Freier in ihren Bewegungen, als 
itaznd ein Volt Europas, und wenn 
desLalb das amerikanische Volk e8 mit 
ſeinen Kamen Intereſſen verträglich 
firvet, in der Richtung der Doppel« 
WC —* einen unabhängigen Schritt 
3 ‚hun, fo fan id nur glauben, daß 
} Iher Schritt einen fehr beilfamen 
'\uh auf das Zuftandebringen ei- 
* internationalen Ver— 
eimnbatung and ben Eintritt eis 
nes jeden europäiſchenVol— 
kes in dieſen Bund ausüben würde.“ 
Somit iſt Bismarck keineswegs der 
Anjicht, daß die Ber. Staaten allein 
die Doppelmähtrung im Werthperhält- 
nilfe von 16 : 1 aufrecht erhalten füns 
nen! Er glaubt nur, daß fie Diel- 
leicht die imternationale Doppels 
währung zujtande bringen Zönnten, 
wenn fie, toie der Hannemann mit den 
largen Stiefeln, muthig poranningen. 
D 9 fie aber den ‚unabhängigenScritt’ 
th: Sollten, darüber erlaudt fich Bis- 
mard fein Urtheil, fondern er ſeg 
ausdrücklich, we nen ſie ihn im Ein— 
ange mit ihren eigenen 
Nitereſſen (Compatible with 


zuzuführen. 


oe rer own interests) !hın fönnten, 
mürbe er einen beilfamen Einfluß aus 
üben. Auf alle Fälle will er ven un 
abhängigen Schritt nur ald erften 
Schritt aufgefaßt willen, d. h. als 
Einleitung zu einer internationalen 
Abmachung. Letztere ſchwebt i hem als 
das Endziel vor, während Herr Bryan 
verſichert, daß die Ber. Staaten feinen 
Pfifferling darum zu geben brauchen, 
ob Europa mitmacht oder nicht. Wenn 
alfo Herr Bryan den Fürjten Bismard | 
' ald &ideshelfer benügen will, fo ilt 
da3 gerabezu erheiternd. 

‘m Uebrigen wirft fich wohl ganz 


von jelbit die Frage auf, warum ber | 


deutfche Staatämann, ald er noch im 
Amte war, feinen aemaltigen Einfluß 
nicht mit dem der Ber. Staaten ver= 
band, 
währung zuftande zu bringen. Warum 
ließ er nıht bejitimmte 


um die internationale Dopnels | 


Vor⸗ 
ſchlhäge ausarbeiten, welche auf den 


verſchiedenen Münzkonferenzen hätten 


werden können? Offenbar 
wohl deshalb, weil er damals 
ſo wenig wußte, wie heute, un— 
ter welchen Bedingungen ein ewig 
gleichbleivendes Werthverhältniß zw: 
fhen zwei Metallen möglich, 
ziehungsweiſe welches Werthverhält— 
niß das richtige iſt. Als deutſcher 
Reichskanzler hatte er feine Luft, die 
400,000,000 Mark altes Silbergeld, 
welche noch im Umlaufe ſind, 
Werthverhältniſſe von 20:1 


erörtert 


oder 


25: 1 umprägen zu laſſen und dem 


Reiche einen Verluſt von vielen Millio— 
nen aufzubürden, wenn man ihm nicht 
garantiren fonnte, dab dad mere 
ı Werthverhältniß auch wirklich Be— 
'ftand haben mwerde. Diefe Gewähr 
aber fann Niemand geben. Das it 
die Schwierigkeit, an der bisher 
Verfuche, ein internationales Abtoiı- 
men berbeizuführen, geſcheitert ſind, 


daß die Ber. Staaten allein das rein 
ı willfürliche Werthverhältnig von 16 :1 
feitfegen follten. 

Wenn Fürit 
tung der 2er. Staaten zu 
hätte, jo würde er augenscheinlich zu— 
erjt fragen, ob e8 im Sniereffe piefes 
Landes liegt, auf eigene Fauit ein vıe- 
figes MWagniß zu unternehmen. Da 
er aber ein deutfcher Landedelmann ift, 
jo läßt er fich auf diefe Frage felbit- 
vertändlich gar nicht ein. 
rifanifhen Wähler müffen ſelbſt 
enticheiden, ob es mit den Xntereilen 
ihres Landes vereinbar ift, 


Bismard die NRegie- 








m | 


be= | 





alle | 


/ bis bier Wochen geführt und deshalb ir 


eö zu verdammen; weil es ähnliche Wir 
fungen auch im nächiten Kahre Haben 
fönnte, muß e8 widerrufen oder dur) 
ein liberaleres Gefeg erfeßt werben.‘ 
Man hat ſchon manch' ai Ge⸗ 
ſtalt von Moralprediger und Reformer 
als kühnen Reiter auf jenem guten 
Rößlein geſehen, und ihr Ruf klang 
nicht weniger ſeltſam, als dieſer neueſte 
Kampfruf: Gebt uns mehr Wirth—⸗ 
ſchaften, damit wir mehr Schulen ha— 
ben können!Der Ruf dürfte auch nicht 
ganz ungehört verhallen wenn er viel⸗ 
leicht auch nicht zum Siege führen 
mird. Er ifi fo recht bezeichnend für 
unfer Land. Nirgend? ift dad Volk 
gebuldiger im Ertragen der Ben 
nittelbaren Steuern, während jede Er- 
bödung der unmittelbaren Steuern 
auf das Eifrigite befämpft wird. Wlan 
erträgt jede Belteuerung ber Ver— 
brauchsartifel mit dein größten Gleicd- 
nıuth, mährend die Erhöhung der 
Steuerrate um den Bruchteil eines 
Prozentes jchon „große Enträftung“ 
hervorruft. Befonders auf dem Lande 
hält man gegenüber jeder direften Be- 
jteuerung frampfhaft den Beutel zu, 
und jo mag aı uch jet manch’ tugend- 
haftes Bäuerlein in Indiana, das jonit 
jederzeit eifrig in den Ruf: „DieWirih- 
ſchaften —* des Teufels Planzftätte” 
einftimmt, der „Liquor Leaque* ein 
inilliges Ohr fchenten und zu Gunjten 
der Vermehrung derWirthſchaften ſein, 
denn ſein Geld wandert ja doch nicht 
dorthin und er kauft ſein Feuerwaſſer 
„bei der Sallone”. —Unfer öffentliches 
Leben treibt fürwahr wunderbare 
Blüthen. 


„Trampe⸗Lager. 


Waterville, Maſſ., liegt im Mittel— 
puntt der Hopfengegend jenes Staates 


und iſt alljährlich, wenn das Hopfen⸗ 


führen 


und gerade deshalb meint Herr Bryan, | pflüden beainnt, das Wanderziel einer 


Unzahl von „Iramps“, die vorgeben 
nach Arbeit zu juchen, von denen aber, 
wie man jagt, die meniaften mwilleng 


find, wirklich zu arbeiten, und die fich | 


die Nahrung von den Bewohnern der 
Gegend erbetteln, während jie im 
Yreien fampiren. Die Itlagen, die die- 
terhalb jedes Yahr von der anfälligen 
Beodlferung geführt wurden, führten 


in der diesjährigen Erntezeit zu einem 
| neuartigen Unternehmen. Dan einigte 


Die ame: | 


| zu 
von | 


| der Gold» zur Silberwährung über: | 
| zuoehen und abzumarten, ob durch die= | 
fes Heldenopfer Europa nicht bewogen | 


werden fann, den hödit 
Doppelmährungas = 


unficheren 


Vorfchlägen näher | 


zu treten. Was Bismarcf vom interna= | 


tionalen Bimetalligmus denft, hat mit | 


ı dem Beitreben, die Ver. Staaten zur 
reinen 
das Geringfte zu thun. 


Wirthbihaften und Schuien., 


Vor einiger Zeit wurde an biefer 
Stelle von der Bildung eines „Wirih3- 
trujts“ in einem Städtchen in Ohio 
ı berichtet und von der Kothlage, in wel— 
che ich die Ortsbehörde durch das 
ı Schließen von dreizehn der urjprüng- 
‚ Tichen jiebzehn Wirthichaften und den 
dadurch entjtandenen Ausfall von 


$4550 an Lizensgeldern gebracht Jah. | 


MWie das fehr vielfach der Fall ift, hatte 
man ji) auch dort zur Beitreitung ber 


Untojten des Schulwefens auf die Ein= | 


nahmen auß ber Bergebung der 


man ftatt der gewohnten 35950 nur 
ı $1400 erhielt, jah man fi in einer 
recht unangenehmen Lage und ınan 
' wurde auf einmal angehenden Wir- 
ı then gegenüber, die e8 wagen mollten, 
den Mettbewerb mit dem Truft aufzu⸗ 
nehmen, merkwürdig höflich und entge— 
| genfommend, nur um der $350 millen, 
die in jedem jolchen Yal der Orisiaffe 
winkten. 

Daran wird man erinnert, wenn 
man jetzt hört, daß die „Liquor Lea— 
gue“ von Indiana in ihrem Kampfe 
gegen das berüchtigte Nicholſon-Geſetz, 

welches jetzt in Indiana zu Kraft be— 
ſteht, beſonderen Nachdruck legt auf bie 
Thatſache, daß eine Vermehrung der 
Wirthſchaften im Intereſſe des öffent— 
| lichen Erziehungsweſens wün ſchens⸗ 
werth ſein muß“, indem „durch eine 
größere Anzahl von Wirthſchaften die 
Staatseinnahmen erhöht werden und | 
dadurch größere Summen für das 
Volksſchulweſen flüſſig werden mäß— 
| ten”. Man fteht, die Wirthsintereſſen— 
ten drehen einmal den Spieß um. Sie 
ı haben e8 oft hören müffen, daß e3 eine 
Sünde und Schande tft, jo viel Geld in 
die Wirthöhäufer wandern zu laffen, 
welches fo viel beffer für die Jugend— 
Erziehung verwendet werben fünnte, 
| daß fte nun einmal darauf aufmerffaw 
machen wollen, daß gerade dur 
ihr Gewer be der größte Theil der 
für die Jugenderziehung verausgabten 
Summen aufaebraht wird. Das 
fönnen ihre Geaner faum beitreiten; e8 
ift jogar Thatfache, daß das Schließen 
von 700 Wirthichaften im Staate In— 
diana im Laufe des Jahres—eine Fol: 
ae des NRicholfon-Gejehes—die für den 
Unterhalt der Schulen verfügbaren 
Gelder mancherort3 derart verfürzt 
bat, daß auch das Schuljahr atfürzt 
merden mußte, um die Ausgaben mit 
den Einnahmen in Einklang zu brin- 
gen. 

Es iſt ein ergökliches Bild, einmal 
zur Abmwechfelung die Schnaps-Liga-— 
man verzeihbe das harte Wort—auf 
dem hoben Rob fittlicher Entrüftung 
zu fhauen, und fie eine Lanze brechen 
zu fehen für die Erziehung der Jugend 
als deren Fchlimmfte Feinde ihre An- 
gehörigen fonft verfchrien find. „ES 
gebt nicht an“, jagt die Liga, „baß das 
Schuljahr verfürzt wird, unfere Yu: 
enb barf nicht benachtheiligt werben, 
und Alles, was auf eine Befhräntunc 
und Verkürzung des Schulunterricht? 
Hinausläuft, muß verdammt merben 
Das Nicholfon-Gefeg hat ſchon in 
laufenden Jahre mandherort3 zu eine 
Verkürzung des Schuljahres um zwei 


Silbermährung zu führen, nicyt | ET : 
g zu füh us Dinge, die da foımmen jollien. 





ih dahin in der Nähe von Waterpill: 
ein „Iramp“ oder Steintlopferlager 
errihten, und alle bettelmden 
„Zramps“ in der ganzen Umgegend 
ab;umeifen und dorthin zu jeiden. 
Herr Smith N. Allen, der Verwalter 
eines Unterfunftshaufes in North 
Udam3 wurde mi der Durchführung 
diefes Planes betraut und erhielt un- 
eingejchräntte Machtbefurnifie. € 
wählte einen Pla am Waldesfaum, 
dicht außerhalb der Ortsgemarkung, 
errichtete dort ein Zelt und wartete der 
Und 
fie famen, famen in Gejtalt der hung- 
tigen „Iramp3“, die überall abgemie- 
fen worden waren und fi) dadurd 
wohl in einer befonderd und unge- 


| wohnt gefügigen Stimmung befanden. 


Sp merigjtens muß man die Bereit- 
willigfeit deuten, mit der fie fi den 
Anordnungen Allens unterzogen und 
die ihnen aufgetragenen Arbeiten ver- 
richteten, wenn man dabei beharren 
will, die Leute ala echte „Iramps” an- 
zufehen und nicht glauben will, dat 
man e8 bier mit wirklich Arbeit Su- 
chenden zu thun hatte, die nur bettel- 
ten, weil auch der nefteigertenRachfrage 
Thon entfprochen war und jie feine Ar- 


Scanfgerehtfame verlaflen, und als | beit finden konnten. 


Zuerft galt eg den Lagerplatz herzu— 
richten. Ein Teich wurde ausgegra: 
| ben, damit e& nicht an Babdegelegenheit 
| fehle und rings um das Lager wurd 
ein Zaun gezogen. Dann wurden die 
Söche, Schneider, Barbiere, Holzfäl- 
ler u.f.m., furz Ulle ausgemählt, die 
in einem befonderen Handwerk Dienfte 
leiten konnten, und diefe waren, fo 
lange ihre Kunitfertigfeit im Lager be- 
anſprucht wurde, naiürlih von der 
Hauptarbeit, dem Herbeiichaffen und 
Zertleinern von Steinen, befreit. Die 
Steine murden von den angrenzenden 
Farmen eingefammelt und die Xn- 
ftandjegung des Lagerplates und die 
Beihhaffung der Steine nahm etwa 
zwölf Tage in Anfprud. Dann gings 
an das Zerflopfen der Steine, und 
vierzehn Tage lang murde rüjtig ae 
arbeitet, jo daß bei Aufhebung des 
Lagers (dasſelbe Hatte im Ganzen nur 
| einen jehsundzwanzig-täanigen Be 
ftand) nicht weniger al3 400 Ionen 
zerflopfte Steine (broken stone) an 
Hand waren. Diefe Steine braud! 
man in Waterpille ehr nothiwendia 
für den Straßenbau und ihr Marft- 
preis jtellt fich auf $1.15 die Zonne, fo 
dat das Arbeitsprodukt der „Tramps“ 
einen Werth von 8460 hatte. Die Ge 
ſammtunkoſten des Lagers waren, da 
keiner der Betheiligten für ſeine Ar 
beit bezahlt wurde, nicht mehr als 
83375 geweſen, ſo daß noch ein Ueber 
ſchuß von 885 verblieb. Was damit 
gemacht wurde, wird nicht angegeben; 
eigentlich hätten die „Iramps“, die mi 
ihrem Steinflopfen das Geld fauer ge 
nug verdienten, Anfpruch darauf ge 
habt, aber man mird moh! von einer 
gleihmäßigen Wertheilung dieſes 
Dammons abgefehen haben, da bei de: 
großen Zahl der Antheilberechtigten — 
nicht weniger ala 780 Perjonen hatten 
insgefammt im Qager gearbeitet — zu 
menig auf den Einzelnen gelommen 
wäre, um von Nuten fein zu fönnen. 
Unter jenen 780 Perfonen waren aber 
nicht weniger al3 64 Knaben, die da: 
14. Lebensjahr noch nicht erreicht hat 
ten, und man erfährt, daß der Qager: 
verwalter Allen diefe Knaben entweder 
wieder ihren Eltern zufchidte oder 
menn fie fein Heim hatten, ihnen jonft 
wie bei Yarmern u.f.m. Unterfunf: 
verfchaffte. Das Geld wird alfo moh 
dazu derivendet worden fein. 

Sämmtliche Zomnfbips im ganze” 
ande oder doch in allen Staaten und 
Hegenden, die von der „Irampplage“ 
u leiden haben, follten dem Beifpie 
Batervilleg folgen und allfommerlich 
'n folhes „Iramplager“ einrichten 
„ur follten viejelben nicht nur einen 





Monat lang, fondern den ganzenSom- 
mer hindurch offen jein. Steine gibt’s 
faft überall und zerfleinerte Steine für 
den Wegebau kann jedes Townſhip im 
ganzen Lande gebrauchen. Wer efien 
will, der arbeite. Das mache man fi 
allgemein zum Motto und jchide alle 
Unterjtügung-Heifcenden in bie 
„Zramplager“. &3 werben viele dabei 
jein, die gar feine „Iramps“ find, ſon⸗ 
dern Unglüdliche, die feine Arbeit fin- 
ven fünnen, aber denen wird die Ar- 
beit nicht eine Strafe, fondern eine 
Wohlthat fein, und die Gattung ber 
wirflien Tramps würde dann wahr— 
Icheinlich doch allmählich verfchwinden, 
denn Die Zeute werden, wenn fie ſchon 
arbeiten müſſen, vorziehen für eigene 
Rechnung zu arbeiten. Dieſelben gute 
Erfahrungen, die man in den Städten 
mit der Einführung der „Wanderer— 
Herbergen“ machte, in denen Unter— 
funft und Agung nur gegen eime Ge- 
genleiftung in Form bon Arbeit gebo 
ten wird, mürde man au auf dem 
Lande machen, wenn man für die Xr- 
veitswilligen Arbeiiögelegen- 
heit und für die Arbeits ſcheuen 
das Arbeitsm up fchaffen wollte, 


Der „ehrt: ie John.‘ 


Gouverneur Haſtings bon Bennfyl- 
banta hat Kohn Bard3ley beanadigt! 
Der „ehrliche Kohn“ Philadelphia 
ward wieder frei, und hurtig, mitDon- 
nergepoiter fielen großmächtige Steine 
vom reinen Herzen des „frommen 
sohn“ und anderer Größen Penn— 
Iplvanias, denn der ehrliche Xohn 
war des frommen Xohn Freund 
und Pennfplvaniens gottesfürchtiger 
Senator Quay nannte ihn feinen ver- 
trautejten Kampfgenoſſen im republi— 
kaniſchen L Lager. 

Es war im Frühjahr 1891, als mit 
gewaltigem Krach die Keyſtone Bant 
von Philadelphia in die Luft flog. Da— 
bei verloren der Staat Pennſylvanta 
*930,000 und die Stadt Philadelphia 
3400,000, welche der „ehrliche John“ 
Bardsley als Stadtſchatzmeiſter von 
Philadelphia bei der Bank hinterlegt 
hatte. Die gewöhnliche Unterſuchung 
folgte, und dieſelbe ergab, daß die 
Bank ſeit Langem Bankerott geweſen 
war, und daß der „ehrliche John“, der 
lange Jahre hindurch von der Wühler- 
Ihaft Whiladelphias, oder, menn 
man fo will, von der republifanifchen 
Mafchine mit dem Schaßmeifteramt 
geehrt worden war, von der Xage der 
Bank volle Kenntnik gehabt hatte. 
Sie bradte auch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der fromme Yohn, der 
damalige Oeneralpojtmeilter Wana- 
mafer, ic) von jeher von Seiten der 
Präfidenten der Bank ganz befonderer 
Bevorzugung erfreut hatte, wenn er 
Baargeld braudte. Er mar ein in- 
timer Freund des damala3 jchon ver- 
ftorbenen früheren Präjidenten ver 
Bank gemwefen, der mehr ala eine Mil- 
fion Dollars unterfchlagen hatte, und 
hatte mit ihm enge geichäftlice und 
firchlihe Verbindungen gehabt. Der 
„Fromme Kohn“ war auch ein ganz be- 
fonderer Freund des nalhfolgenden 
Präfidenten, der ihm nie eine Anleihe 
bermeigerte, und al3 diefer in’3 Schla- 
mafiel fam, zögerte William Wana- 
mofer, der Bruder des frommen, nicht, 
PRürafhaft für den Wngeflagten zu 
leiſten. Als dieſer dann auskniff, 
opferte die Familie Wanamaker den 
größten Theil der verwirkten Bürg— 
ſchaft von 525,000, vermuthlich freu— 
dig, auf dem Altare der Freundſchaft. 
So der fromme John von Philadel— 
phia. 

Der ehrliche John trat, als der 
Krach kam, von dem Schatzmeiſteramt 
zurück und geſtand ſchließlich vor Ge— 
richt, daß durch ſeine Schuld der Staat 
$930,000 und die Stadt Philadelphia 
$400,000 einbüßte, indem er Diele 
Summen in der Kenitone Banf hin- 
terlegte und fie dort beließ lange nadh- 
dem er von dem Zultande der Bant 
volle Kenntnik hatte. Ein mildernder 
Umitand war in diefemSchuldbefennt 
nik nicht zu fehen, denn er machte es 
erft, als man die vollailtiaiten Be— 
meife für feine Schuld vorgebracht 
hatte und Leugnen nichtS mehr helfen 
fonnte, und jo wurde John Bardsley 
im Xuli 1891 zu fünfzehnjähriger 
Finfperrung im Gtaatszuhthaufe 
verurtheilt. 

Man kennt die Einflüſſe, denen 
Bardsley ſeine Freilaſſung zu danken 
hat. Als Stadtſchatzmeiſter war er 
einer der Hauptmacher der republika— 
niſchen Maſchine der Stadt Philadel— 
phia und des Staates und er war der 
Dritte im Bunde mit Wanamaker und 
Quay. Die dem Bankkrach folgende 
Unterſuchung hatte ergeben, daß die 
völlig hoffnungsloſe Lage der Bant 
ſchon monatelang vor dem Zuſammen— 
bruch in Waſhington bekannt war, und 
daß nur durch irgend einen mächtigen 
Einfluß ihre frühere Schließung ver— 
eitelt worden war. W. R. Drew, der 
Nationalbank-Inſpektor, welcher nahe— 
zu drei Monate vor dem Krach über 
die wahre Lage der Bank nach Waſh— 
ington berichtet hatte, deſſen Bericht 
aber damals unbeachtet blieb, verlor in⸗ 
folge des Standals feine Stellung. Er 
"wurde der Unfähigteit befehuldigt, und 
man fagte ihm nad, er habe die völlig 
banterotte Qage der Bank doch nicht in 
ihrem vollen Umfange erkannt, habe 
ich von den Banfbeamten täuschen laſ⸗ 
ſen u. ſ. w. Er ließ vor Kurzem wie— 
der von ſich hören, als dieBegnadigung 
Bardsleys zuerſt angeregt wurde, und 
zwar in einem Proteſt gegen die An— 
nahme des Begnadigungsgerichtshofes, 
daß Bardsley das unſchuldige Opfer 
der Bankbeamten geweſen ſei. Bards— 
ley, ſagte Drew, war die Haupturſache 
des Uebels, und eher hat er die Bank 

ls * ihn zu Fall gebracht. 

Darüber bejtand auih zur Zeit der 
Schalbigbetennung und Verurtbeilung 
Bardsleys gar fein Zweifel; man hegte 
'm Bublitum allgemein die Ueberzeu- 
ung, daß bie volitit dem ganzen 
Standal zu Grunde liege, und daß 
nicht nur Bardsley in's Gefängniß 
wandern würde, wenn er Alles ſagen 


| 


wollte, wa3 er wüßte. Aber Barbaley 
erwies fi als zuverläflig, Er de- 
Ichuldigte Niemanden als fi feldit 
und Jedermann hegte die Ueberzeu— 
gung, daß er den Lohn für feine Ver— 
ſchwiegenheit in baldiger Freilaſſung 
ernten würde. Es wurden zur Zeit in 
Philadelphia offen Wetten angeboten, 
daß Bardsley nicht länger als fünf 
Jahre „figen“ würde. — Die fünf Jahre 
find fnapp herum, und Bardsley iſt ein 
freier Mann—er erhielt ſeinen Lohn. 
Und die Moral von der Geſchichte? 

Nun, die mag ſich jeder ſelbſt heraus— 
klauben. Es ſei nur darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß das Prophezeien und 
Wetten doch nicht ſo gefährlich iſt, wenn 
man ſeine Leute kennt. Der „ehrliche 
John“ hat durch ſein Schweigen die 
richtige Spitzbubenehrlichkeit gezeigt 
und feine Freun de erwieſen ſich als 
„omm* im Ginne von „treu“ 
Wenn aber behauptet imird, John 
Bardsley ſei begnadigt worden zum 
Wohl und Beſten der republikaniſchen 
Partei von Pennſylvania nun· ſo 
kann das ja möglich ſein. 


Sotalbericht. 


Die Townihip-DOrganifation. 


Der Lountyrath nimmt die Petition um Ab- 
ihaffung derjelben entaraen. 


Ausichüfle der Civic Federation und 


der Örundeigenthumsbörje übermittel- 
ten geitern demGountrath die nunmehr 


mit 70,573 Unterjchriften bededte Bes | 
tition um Anordnung einer Urabjtim= | 


der 
Coof 


mung betreff3 der Abſchaffung 
Townſhip-Organiſation in 

County. 
proteſtirten gegen jede Berückſichtigung 
der Bittſchrift. Senator Humphrey 


ſagte, die gegenwärtige Bewegung gehe 
Un | 


bon der Civic Federation aus. 
der Spiße diefer DOrganifation jtehe 
ein Herr (Wiliam Baker), der ja ein 
großer und guter Mann fein möge, 
aber es jei immerhin bezeichnend, daß 
derjelbe zugleich an der Spite der 
größten Spielhölle des Landes jtehe. 


(Herr Baker it nämlich Präfident der | 


Börfe.) Dieje Art der Bemweisführung 
murde für unfchön erklärt. Die Peti⸗ 
tion wurde ſofort dem Plenarausſchuß 


für Verwaltungs- Angelegenheiten und | 


bon diefem einen aus den Kommiflären 
Allen, Healy und Cunning bejtehen- 
den Sonderausihuß überwieſen. Leg— 


terer ſoll am Freitag an den Plenar-⸗ 


ausſchuß berichten, und dieſer wird am 
nächſten Montag dem Countyrath em— 
pfehlen, was in der Sache geſchehen 
fol.— Die Kommiffäre aus den Land— 
bezirken ſind der 


Proteſten nichts ausrichten, eine Beine= 
gung in’3 Leben rufen, welche auf voll= 
jtändige Qostrennung der Yandbezirfe 
bon der Stadt Chicago abzielt, und 
das wird wohl für beide Theile das 
Beite fein. 


Die andere Seite. 


Mie erinnerlich, ift der in HighRidge 
anfäfligfle Dr. Guftap E. Fricke kürz— 
lich Elagend gegen feinen hohbetagten | 
Vater borgegangen, um fich angeblich 
fein qut verbürgtes Eigenthumsrecht 
auf eine in den 70er Jahren käuflich er— 
ſtandene Farm nicht ſchmälern zu laſ— 
ſen. Kläger behauptet, der alleinige 


rechtmäßige Eigenthümer der heute 


recht werthvollen Ländereien zu ſein, 
während Herr Fricke ſen. dieſes beſtrei— 
tet. 


mal3 mit feinem, des Verklagten, eige= 
nem &elde erworben. Der Beitiktitel 
jet allerdingd aus rein geſchäftlichen 
Rückſichten auf den Namen des Sohnes 
ausgefertigt worden, jedoch mit dem 
Einvberſtändniſſe sroifchen Vater und 


Sohn, daß Beide zufammen auf der | 


Farm verbleiben wollten, und daß der 
rechtmäßige Bejig der Farm erjt nach 
dem Iode des Vaters, oder bei freimil- 
liger Aufgabe der Aniprüche desjelben, 
angetreten werden ſollte. Statt nun 


aber, wie Herr ride jen. als jeldjtver= | 


jtändlich annahm, auf dem Bejtkthum 
einen ruhigen Xebenzabend genieken zu 
fönnen, werde ihm jegt das Anrecht an 
diefen Plab von dem eigenen Sohne 
ftreitig gemacht. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Si mex 
x Amends Rezept No. W5l geheilt worden. Alle 
Leidenden sollten = ne ‚glaj ie davon verjugen. 
Sale& Blodi, 46 Monroe Str. & 4 Waih- 
ington St., —n 

— — — — — 


Du ſollſt nicht ſtehlen. 


Unter der Anklage, aus dem MWaf- | 
fenjaal des 1. Milizregiments allerlei | 
militärifche Uniformftüde im Werthe 
don mehreren hundert Dollars ftibigt | 
und diejelben bei einem Prandontel an 
Slart Straße verfilbert zu Haben, mur- 
de geftern der 18 Jahre alte Vater- 
fandövertheidiger Harıy EC. Mt Minn 
in Haft genommen. Er hat bereits ein 
umfaffendes Geitändniß abaeleat. Der 
junge Langfinger wohnt Nr. 216 40. 
Straße. 


Auf Veranlaffuna der Nr. 240 Ra | 


Salle Avenue wohnenden Frau PB. J. 
Anabro machte die Polizei gejtern de— 


ren Einmietherin Grace De Lara, die | 


Gattin eines Zigarrenmadhers, ding- 
fett. Sie mird des Diebftahle von 
Silberzeug beſchuldigt. Als man die 
Arreſtantin in's Zellengefängniß der 
Oſt Chicago Ave.-Station abführte, 


fie fich erjt nach geraumer Zeit wieder 
erholte, 


An Leuchtgas erſtickt. 


Ind der Wohnung ihrer Tochter, Nr. 
157 Seminary Ave, murde geftern 
Abend die hier aus Dallas, Ter., auf 


Beſuch meilende, 69 Jahre alte Frau | 
Andrem Lampfon an Reuchtgas erjtidt | 


aufgefunden. E3 liegt ohne Zweifel 
ein bedauerlicher Unfall vor, indem die 
Verſtorbene den Küchen-Gasofen abzu— 
drehen vergaß und während des Mit— 
tagſchläfchens von dem ausſtrömenden 
Gas überwältigt wurde. Als ihre 
Tochter, eine Frau Chas. Yohnfon, am 
Abend heimfehrte, fag die Mutter ent- 
jeelt auf dem Sofa. 


Bertreter der Landbezirke | 


Abjhaffung der | 
Iomnfhip-Organifation nach mie vor | 
abhold und werden, fall3 fie mit ihren | 


Nah den Angaben des lehtae- | 
nannten Herrn wurde die ayarm das | 


| 11 Monaten janft im Serrn entilafen tik. 
digung „Aindet Ball em Duttwodh, den 33. & 
| morgens halb 0 Ihr vom Trauerhauie, Ede Lincoln 
fiel fie in eine tiefe Ohnmacht, von der | %: 

| tbias-Slirde und von da nah St. Henry- Kirchhof. 


Die Roth der Ihweren Zeit. 


Drei Gefchäftshänfer genöthigt, ihren Be: 
trieb einzujtellen. 

Nah kaum fünfmonatlichem Belte- 
hen find geitern die „Eurela Ammonia 
Works“, deren Fabrit ſich an der Ecke 
von Willow Straße und Hawthorne 
Ave. befindet, zur Zahlungseinſtellang 
gezwungen worden. Mit der Abwicke— 
lung der Geſchäfte wurde die Equitable 
Iruft Company betraut. Die Beitän- 
de werden mit $200,000 angegeben, 
während die PBerdindlicgkeiten nur 
$55,000 betragen jollen. Die Beam- 
ten der Gejelihaft find Bernhard 
Zmillinger, Präfident, und David X 
Sadjel, Sekretär und Schagmetiter. 

Nach den Angaben des Annalts der 


banferotten Firma tjt diejelbe im Befit | 


| von Patenten, deren Werth auf mehr 


ala $100,000 veranjchlagt wird; diejer 


| Betrag ilt bei Angabe der Beftände mit 


eingerechnet worden. Wie verlautet, 
bejaß die Gejelichaft das Recht, in 
einem Umtfreife von 200 Meilen allein 


| nach einem gemillen neuen Prozeß Am- 


| moniaf berzuitellen. Sie hatte hierfür 
Majchinen zum Koitenpreife von nahe- 
zu $70,000 angej&afft und außerdem 
einen eigenen artelifchen Brunnen ara- 


ben laifen, um da3 zur Anfertigung | 


pon Ammoniaf benötbigte Wajler in 
reichlichem Maße herbeiſchaffen zu kön— 
nen. Als Material zur Herſtellung 
von Ammoniak konnten nach dem neuen 
Verfahren Abfälle aller Art, wie Fe— 
dern, Leder u. ſ. w. benutzt werden, ſo 
daß die eigentlichen Unkoſten ſehr ge— 
ringfügig waren. Damit nun die be— 
reits in den Maſchinen befindliche nud 
halb fertiggeſtellte Maſſe verarbeitet 


ı Erlaubniß gegeben, daß die Fabrik u 
| ter Aufiicht des Maffenveriwa Iter no * 
weitere vierzehn Tage in Betrieb gehal— 
| ten merden darf.— Die Veranlaflung 
des Banterotts it lediglich in dem 
Mangel an Baarmitteln zu Juchen. 
David X. Sacdjel, der Sekretär der 
Gejelichaft, wird ala Hauptgläubiger 
| genannt, 
Auch die „Economical Refrigerating 
| Company“ hat aeitern im Countys: 
richt den Konkurs angemeldet und ihr 
| Vermögen gu Gunjten der Gläubiger 
an Thomas GeorageHeslop übertragen. 
Sp weit bi3 jegt ermittelt werden 
fonnte, repräfentiren die Aktiva einen 
Sejammtwerth von $30,000, während 
| die Schuldenlaft mit $21,000 anasaz- 
ben wird. Das Bureau der Gefell 
Ichaft befindet jich im Zimmer 1507 ım 
Fiſher-Gebäude. 

Der Möbelhändler Jakob Keim, von 
No. 170 Mather Straße, hat gleich— 
falls ſeine Zahlungen eingeſtellt. Zum 
Maſſenverwalter iſt Adolph J. John— 
ſon ernannt worden. Beſtände und 
Verbindlichkeiten belaufen ſich angeb— 
lih auf je $1500. 

—— De 


Uebel zugerichtet. 


Richard F. Curry, ein in Evanſton 
anſäſſiger Leihſtallbeſitzer, gerieth ge— 
ſtern Abend auf der Heimfahrt mit 
dem Kondukteur des North Shore 

| Irollenbahnzuges in Kratehl und follte 
| Ihließlih an Wrenn und Chicago Woe. 
| gemaltjam abgeſetzt werden. Es 
ıfam barob zu einem regelrechten 
| Handgemenge, wobei Curry mehrere 
| tiaffende Kopfwunden davontrug, die 
nach ätztlidem Dafürhalten das 
ı Schlimmifte befürchten Taflen. 
Name des betreffenden Kondufteurs 
| bat bisher noch nicht ermittelt werden 
| fönnen. 
Der in Diensten der „Fair“ ftehende 
| Fuhrmann George Toughey wurde ge- 
| ftern Abend bewußtlos an der Ede von 
ı Holden und W. 12, Str. liegend aufge- 
ı funden. Er foll von einem Trolley: 
| bahnzug gejtürzt fein und fih hierbei 
| Ichwere innere Berlegungen zugezogen 
| haben. Man bradte den Wermiten 
Ichleunigft nach dem CountysHojpital, 
| mojeldjt die Uerzte feinen Zujtand für 
ı nit unbedenflih erflärten. Da die 
ı Möglichkeit nicht ganz ausgefchloffen 
ı zu fein fcheint, daß Tougbeyn gemalt: 
fam von em Trittbrett des Zuges ge- 
Ichleudert wurde, jo hat die Polizei 
| unverzüglich eine genaue Unterfuchung 
eingeleitet. 





Benugt „Sarland“ Defen und Ranges. 


.— 


Jagd⸗Unheil. 


Während geſtern der 27 Jahre 
alte Chas. Smith, von Nr. 3700 Ridge 
Ave., in der Nähe von Rogers Pact 
jagte, entlud ſich plötzlich das Ge— 
wehr in ſeiner Hand, wobei ihm die 

Kugel das rechte Auge durchbohrte. 

Der unglückliche Jäger wird für im— 

mer die Sehkraft auf demſelben ver— 
lieren. Smith wurde von hinzueilen— 
den Freunden heimgeſchafft. 





Todes⸗Anzeige. 


‚Freunden ıumdb Bekaunten die traurige Nadricht, bak 
meine gelichte Gättin Meria Samwalliid, aeb 
Schel horn im Alter von 36 Jahren anı 21. Septem- 

| ber. morasmss8 Ubr fanft im Derin entichlafen iit. 


| Die Beerdii gung findet ftatt am Mittwoch den 23. Sep- 


1 ı Ühr Miittars vom Traı uerhauie 499 Blue 
Island Ave., nach Waldheim. Die tranernden Hin- 
| terbliedenen Adolph Sawakiic), Gatte. 

| Alma SZawakiich, Tochter. 
ZTorothea Scheliporn, Mutter. 
Ghriftian Schelihorn, Bruder 
— ⸗ S⸗i⸗⸗ Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, dat 


| umer geltebter Vater Wendelin Bolmer am Dion: 


tag, den 21. September, im Alter von 72 Jahren und 

Die Beer: 
September, 
Bowmanville, 


’e. und Winona Str. nad St. Wa» 


Um jtille Theiluahme bitten 


Henry Bollmer, Sohn, 
2ouifa Suber, Emily Mueller, Karo: 
liua Bolimer, Töchter, 
Fri Huber, Louis Mueller, 
Schwiegeriöhne, 
YAuna Bolimer, Schwiegertochter, 
nebjt Enfeln. 


Zodes-Anzeige. 


yreunden umd Bekannten die traurige Nachricht, day 
uner lieber Gatte und Bater, Frant Morowäte, 
un Alter von 72 Jahren und 6 Monaten geitorben ift. 
Die Beerdiau ug fr ıdet jtatt anı Donneritag. um 8 Uhr 
3 Min. Bormittagd, vom Frauerhau je No. M2 George 
Str. nad dem St. Bonifazius Gottegader. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Garrie Morowöte, Sattin. 
Zikie Dep, Bertha Eordell, Gertie Fi- 
idher, Selen Morswöle, Töchter. 
Srant Biomage, Ionat Mit, John Eor: 
deli, Schwiegeriöhne. 


Geftarben: Guns, Beit, 2 Jahre alt, geliebter 
Sohn ded Maner und der verftosbenen Mary Veit. 
Degräbnik am Mittwoch. 1 Ahr Nehmittags, von jei- 
ner Chweiter Wohnung, Mrd Bertha Kohn, 85 Green» 
wid Str., nad Free Sons Gemetery. 


werden fann, hat Richter Carter — | 


Der | 


| 


Löwen Store! 


937—941 MILWAUKEE AVE. 


MITTWOCH! 


Spejiai:Berfauf von 506 Beaver Shawis. 
300 Dugd.mrt Epigen bejegte gerippte Da- 
men-Unterhemder,. werth Sc... 10€ 
2 Kiſten ſchwere „Camel“ Kinder: Unterhem- 4 
den und Hoien, aufwärts von c 
5 un ſchwere gebleichte Cotton⸗ Flane ll· 15 
Ri adchen· Unter — von — Jehren. —* 
150 


ne road Gioıh —— Sack 

für 
n n Su lor- Büte mit Sam⸗ 

werth Me. 

B Duo. Sinnen stte 
— 
Dutzd. na btlofe Sam 

2, 


Su nen⸗Waiſts 


upfe, werth 15.6 


interh auben 10c 


zum —— Mäntel, mit Aı 190= 
ig, wertb 81.25 65€ 
as-Rail mit €ı in tag und T fie... 67: 
Blech he eiöffel, das 2 DUERd.. — 2e 
ER .1c 
— 


Damen: € ce 


ı fardıge Bleiftifte, 6 in einer * Ze 
Re... 
taſchen 


— ohlaeii aum te 


a 1öc, 

Se⸗ 2c, Sc, at und Ic 

a 2% Zoll breite Spiße, j! de 
— E wertb 

* :S e, we 10€ 


taın Sr: nge wert Sc, ‚für —* 


wer rtih bi 


— 
idchen Kni —V 
erh EL 16... 68€ 


w 
e Samımet- Knaben» Sup⸗ — 


Sat ine (Bett» —3 € 
ee 

ſefedern. 33* 
fen, das Stü €. 29€ 


OxXS0 Zoll aroke Unter ße 


r —J— Stüd.. 
t:Reiter. da& Stück — — 
Dard Ofen-Celtuaamuiter, das Stüd 6: 5 
iĩ Bettiſtelen das Stück82. 75 
titelien, das Stüd..90e ji 


u wa ıer lieber 51.65 
r ner Hu 39e 


fileece Yined) Mi 
ihwere, gerip * (feece lied) 


und =Doien, wertb t 
d Tertie, 
— mden und -—Hoſen I 


Unter » 


7 &. * 
Ru * fir ner Knaben⸗ 1 Ye 


‚cho Sen Größen 4 A 
zend reinwouene an) ‚finere Stanie 
Ai * u-Müben, wer * 10c 
vifts Sal Schit „PSP. Die 
—J Nelſon s Matchleß Bacon. das * 
Feiner urger Käſe, das Pfd. 
Sepi telte Schr wei nerüße "ag Pid.. 
E Geauetichter Safer, 3 Pfd 
i Rei ner feuner Gvi es, 13 pr 


Familie en-Sei ie 6 Stüde.. ..nn 
rie Soav Chips, d JJ— se 
r Barlor Matches, 


Euer Kredit ift gut bei 


L ISH Co. 


urniture 
1901-1911 State Str, 


Et gut... 


und eht von einem Ehtifch), der 
Euer Heim ziert. 


Maſſiv eiche⸗ 
ner Ausjiche 
Tiſch maſſid 


Ein wenig Geld leitet den Kauf ein, 
und ein wenig Geld türlich geipart 
brinat ihn auch zum Abichlug. Jedes 
—* ft bleibt Geheimniß — durchaus 

eell. 


Seht nach unſeren großen Schildern. 
Wir haben viele äffiſchen Nachahmer. 
Sowie 011-23015 State⸗Str. 
Wenn Ihr auf der Nordieite wohnt, 


219. E NORTH AVE, 


Ecke Orchard Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Die frauri ge Nachricht, dak meine ael. Gattin und 
unjere Vintter Chreftita Mur; ım Alter von 65 Jah 
ven umd & Di onute jelig dem Derru entichl afe nijt. Die 
Beer digung findet ftatt amı Mittwoh um 2 Rhr, vom 

Trauerhaute 2938 Ya Salle Str. nad Dafwood. Um 

ſtille Theilnahme bitten die tiefb etrübten Hinterbliebes 
nen. Sun Rurz, Gatte. 

Ni u ar und William, Söhne. 


. Weller und 
Tits. Billingmpre } Tochter. 


| Am die Siebe Er *— Hamitie zu erlangen 4. rn 


695 N. Haisted Str., 15mbw 
Zeleyhon Rorth 687. uabe North Une. 


"FRIEND" 


Zum Scen * Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffiug, Mupier und 
eliın Küchen: und plattirten Seräthen, 
las, Bolj, Marmor, Porzellan u.j.w. 


Dertauft . allen er rer muB 68.1 ie ur 
icage Office: 


119 Sf Madifon —A 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hauies 
Bitter: wır auf die Warte C. E. & Co. zu adhtem, melde 
die um und fommenden Sädcden tragen. bojow 


Chicago Midwife Institute 
(Deutliche Hebammen-Schule) 


— Etabtirt 1889. — 
Am 1. Rovember beginnt der 17, Kurfus, 
Näheres beim Eefretär 


Dr. SVEN WINDROW, 


Hag.bid,im 296 E. Divijisn-Str., Chicage. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 
taufen Eıxe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
uud Hans-Ausitattungeiwaaren von 


Strauss & Smith, „Izpund 281 


Denrtiche ge 
65 bear uud Sb wonatlig auf 850 werth Möbelm, 





VBerennaunas-Weaweiier. 


le 


ey 8.—Thorougbbred. 
eBi 


ers.—U Social Highwayman. 
Or Houfe—Otis StinnerGaftfpiel. 
In.— The Heart of Chcago. 
ol .—Chimes of Normandy. 
FMufic—Rulfe of New Dort. 
bra.— Ihe Great Train Robbery. 
tr ket.Louis Yames-Gaftipiel, 
r.—Vaudeville. 
mpleRoof Garden. —Rauderille. 
ortH.NoofGarden.—Baudenvile, 
‚—Baubdeville. 
era Houſe.-Vaudeville. 
u ſacHaul.—Vaudeville. 
s.Vaudeville. 
i c.—Naudeville, 
Wheel Bark.—Xeden Abend: Kons 
Vaudeville-Borftellungen. 


= 


NNNLOSOLMSLAMIEEH 


„An den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „Abenrbpojt" zu denjelben Preiien ertgegeis 
—— wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Weun 

ieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden 
erſcheinen ſie noch aun dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind iiber die ganze Stadt hin ſo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermaun leicht zu er— 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Andrew Daigger, 110 Clybourn Ave., Ecke var— 
tabee Str. 

F. Weber, Apotheker, 445 N. ClartStr. Ecke Diviſion. 

+. Haufe, Zipothefer, 80 D. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotheter, 506 Welld Str... Ede Schiller. 

Serm. SEhimpifly, Newsitore 2820. North As. 

d- E. Stolze, Apothefer, Keuter Str. uud Orhard 
und Slark und Addıijon Str. 

6. 8- Sun Apothefer, 891 Haljted Str, nahe 
selltre. 

v8. 2ihilborn, Apotheker, Ede Well? u. Didier 
tion Str. 


Hudioı me. 

Beo. ZocHer & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Keury Goet, Apotheker, Clarf Str. u. Norty Ave. 

be. Zanfe, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

G.&. erzeminsfi, Apothefer, Haljted Str. und 
North Ave. 

&. 5. Serueger, Upotheter, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 

8. Geifpit, T5TN. Halited Str. 

Wie laud Vharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

U.M. Weis, 311 E. Norty Ave. 

6. Ripte, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

German Fry, Apotheker, Centre und Sarrabee Str. 

mu. 9: & Go., Apotheter, Bijjell und Centre 
Straße. 

Bobert Boaelfang, Avotheler. Dayton und Glay 
und Srullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

6. Eggers, Apotheker, Hälſted und Webſter Ave. 

&. Kchuer, Apotbefer, 557 Eedgwid Str. 

A. Martens, Anvthefer, Osgood und Centre. 

2öm. Feller & Go., 545 N. Clark Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Äve. Ecke Diviſion Str. 

V. Vaura, 620 Center Yive., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 467 Milmautee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Stto ©. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Ave. 

Stto J. Sarttvig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Wa. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Yudolph Stangohr, Apotheier, 841 2. Dipifior 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 

E.3. alinfowitröm, Apothefer, 477 W. Divilion 

U. Kafsiger, Apotheter, Ede W. Dipifion 

ood Str. 


€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited | 


Str., Ede Kanulport Ave, 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Et: 
Hoyne Une. 
Emil Fiidhel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
abe 


Etrape. 
3 ne Vaptteic, Apotheker, Milwautee u. Genter 
de 


3.8. Kelowäty, Milmanfee Ave. ı. Noble Str. 
und 570 Blue Islaud Ave. 
5. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milmwaufee Ave. 


und 1557 W. Harrifon Str. 
3- ©. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. _ 
w. Qdrede, Upotheter, 363 W. Chicago Ave, Cie 
Noble Str. 
©. . Elsiter, Apotheker. 1061-1063 Milwaufce Ave 
x. Drühlhan, !ipotbefer, North ud Weiter Ave, 
&. Wiedel, Adotheker, Chicago Av. u. Baulına St. 
A. 6. Freund, Avotheker, Armitage u. Nedzie Ave, 
Hugo F. Baur, Apotyefer, 204 W. Madijou Str., 
Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adenıö und Sauganıon Str. 
D.B. Bamelie, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
Wim. DS. Gramer, Upothefer, Halfted uud Yale 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
WBihad & Kundberg, Halited und Harrifon Str. 
E. 5. Diclid,, 748 W. Ehitago Ave. j 
F . samelng & Go., Apotheke, 952 Milmautee 
de 


&. G. Drefel, Apotheter, Weftern Ave. und Hars 
riion Str, 

€. 6 F. Brill, Apotheker, 949 10. 21. Str. 

8. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 

MH. Martens, Avotbeter, 406 Urmitage Ave. 

Chas. Hirtzler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 

Chas. A.Ladwig, Apotheker, 328 W. Fullerton Ave. 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Alblaud Ave, 

Max Funze, Apotheter, 1360 W. North Ave. 

Hermann Elich, Upotheker. 700 Milwautkee Ave. 

A. F. Hubtka, 745 ©. Halited Str. 

AUndrew Barth, Avotbefer, 1190 Urmitage Ave. 

2.uU. Grimme, 3178. Belmont Ave. 

DR. DM. Wilion, Ban Buren und Marjbfield Ave, 

Chas. MRatjon, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
Bus Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve. 


6. Kampıman, Apotheker, Edle 35. und Paulina Str. 

23. 8. Horinth, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

9. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

W. ©. Lloyd, Upotheker. 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave. 

5 en, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Fred. WB. Dtto, Npothefer, 2904 Arher Ane., 
Ecke Deering Str. 


F. Biasqueiet, üpotheter. Nordoſt⸗Ecke 88. und 


Halſted Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
&. 2 Kreyßler, WUpotheler, 2614 Cottage Grod: 
de. 
U. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Karnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 
DB. ZT. Udamo, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Sir. 
2öallacce St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
GShas. Gunradi, Apotheter, 3815 Arder Ave. 
6. Grumd, Apotheker, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
&. Zuramwäty, Ayotheter, 48. und Koomis Str. 
red. Neubert, 36. und Malited Str. 
cott & Jung?, Apothefer, 47. und State Str. 
Suo Valentin, 3085 Bonfield Yine. 
r. Steurnagel, Apotbefer, 31. und Deering Str. 
2. Buffe, 3001 Urder Ave. 


Late Biew: 


®eo. Suber, Unothefer, 1358 Diverjey Str, Ecke 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

MR. %. Brown, Apotheker. 198 N. Albland Ave. 

mas Schulz, Uvotpefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Mm. Berlau, Apotheker, 920-Lincoln Ave. 

A. Gorges, 701 Belimont Aoc. 

Suftav Wendt, 955 Kincoln Alpe. 

1.8. Coppad, Apotheker, Bincoln und School Str, 

une — Apotheker. Ecle Ravenswood uud 

elroſe. 

=. Sellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

M. G. eimer, Apotheter, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Elarf und Belmont Ave. 

Seo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 


Smithfoniansgoldenes Jubiläum. 


In der Bundeshauptjtadt Tiegt we— 
nige Gepierte von dem Kapitol der 
„Smithſonian-Park“, als deſſen Mit— 
telpunkt das „Smithſonian-Inſtitut“ 
gilt. Dieſe eigenartige Anſtalt feierte 
dieſer Tage ihr goldenes Jubiläum, ſie 
wurde im Jahre 1846 von dem reichen 
engliſchen Naturforſcher RamesSmith— 
ſon gegründet. Derſelbe überwies ſein 
für damalige Verhältniſſe bedeutendes 
Vermögen den Ver. Staaten zu ge— 
wiſſen Zwecken; nämlich „zjur Vermeh— 
rung und Ausbreitung des menſchli— 
chen Wiſſens.“ Die Anſtalt, welche un— 
ter Leitung eines Sekretärs, der zur 
Zeit der angeſehene Phyſiker Langley 
iſt, einen Stab tüchtiger und ſtrebſa— 
mer Gelehrten unterhält, hat ſich wäh— 
rend des letzten halben Jahrhunderts 
beſondere Verdienſte um Ethnologie, 
Aſtronomie, Meteorologie dieſes Kon— 
tinents erworben. Seit 1847 wurde 
ein Nahresbericht veröffentlicht, wel- 
er Thon längft den Rang eines jehr 
gefuchten wifjenfchaftlichen Buches er- 
halten haf und über alle Entdedungen 
im Laufe des Jahres Auskunft gibt. 
Die „Beiträge zum menjchlichen Wif- 
fen“, eine Publitation von gebiegenen 
Duart-Bänden, find außerordentlich 
geſucht und werden antiquarifch mit 
boben PBreifen bezahlt. Profeffor Raus 

ediegene Monographie über den Pa- 
enque-Stein gehört zu diefen Schrif- 
‚ ten; ebenfo die Arbeit von Squier und 
Dapis über die Hügelbauer am Mif- 
niſſippi. 


Almerxilaniſche Alterthums⸗Kunde 


| beralität 


| . S * * ur 
€: 3. Rasbaum, Apotheker, 361 Bine Jsland Ave. | fein Anjtoß genommen wird. 


jer Anftalt gemwejen zu fein, und die 
Säle des Mufeums bergen jeltene 
Schäte Da finden wir den uralten 
und prachtvoll gearbeiteten Hierogly— 
phenftein vom Tempel des Kreuzes in 
Palenque, die grotesfen Gößenbilder 
aus Tenodtitlan, welche den Eindrud 
machen, als feien fie wie Meteore vom 
Himmel gefallen. Die Steinjärge von 
Tenneffee und die Hünengräber in 
Ohio und Jlinois haben in gleicher 
MWeijfe dazu beigetragen, diefe großar- 
tige und eigenartige Sammlung zu 
bereichern. Während fich die Wafhing- 
toner Sammlungen nicht mit denen de3 
britiſchen Muſeums, des Louvre in 
Paris und denen von Berlin meſſen 
können, ſind ſie, was amerikaniſche 
Alterthumskunde betrifft, heute ſchon 
beſſer verſehen, als die europäiſchen, 
und täglich erhalten ſie Zuwachs. 

Die naturwiſſenſchaftlichen Samm— 
lungen, Minerale, Fiſche, Vögel, 


Schlangen, Skelette aus der Pliocen⸗ 
Periode, ſind außerordentlich reichhal— 


tig. Wir glauben, es gibt wenig beſ— 


ſere Megatherien-Skelette, als das in 
Waſhington. Für einen Forſcher und 
Bari Beder, Apotheker, 91 Wisconjin Str,, Ede | Kenner bieten dieſe Säle mit ihrem 
ſeltenen und reichen Inhalt 


und monatelang Sehenswürdigkeiten. 


wochen⸗ 


Dieſes Alles verdanken wir der Li— 
des Engländers James 
Smithſon, und jeder Amerikaner, der 


an der wiſſenſchaftlichen Bildung und 
ihrer Ausbreitung in dieſem Lande 
Intereſſe nimmt, hat alle Urſache, das 
Andenken dieſes Mannes zu ſegnen. 


(„Baltim. Korreſpondent.“) 


m — —— 
Frauen verlangt — in Sibiren. 


Ein Eldorado für das weibliche Ge— 
ſchlecht iſt Sibirien, namentlich in ſei— 


nen öſtlichen Probinzen, wo es ſo arm 
an Frauen iſt, daß die wenigen vor— 
handenen mehr als irgendwo anders 


umworben ſind. Sie führen ein ſo 
glückliches Daſein in jenen fernen Ge— 


genden, daß ſie nur höchſt ungern wie— 


der von dort 
und | 


fortfahren, wenn das 
Schidfal fie nur einmal dahin ver- 
Ihlagen. Man kann mit Bejtimmtheit 
jagen, daß im fernen Djten fein junges 


ı Mädchen unverheirathet bleibt. In 
vielen Gegenden ijt dort die Polyan- 


drie eine ziemlich häufige Erfcheinung, 
an der in unteren Volksſchichten gar 


lung des fibirifchen Blattes „Wladi: 
woſtok“: 
ein Dampfer 
ausgedienten Soldaten, die in die Re— 


ſerve treten, in das europäiſche Ruß— 
land abgefertigt wird, wiederholt ſich 


eine im fernen Djterı aanz üblich ge- 
wordene Erſcheinung; es verfchwinden 
nämlich einige Tage vor Abgang des 
Dampfers viele Frauen der ausge— 
dienten Soldaten, die mit ihnen nach 
Wladiwoſtok kamen, und ſind nirgends 
zu finden. Die armen Männer ſuchen 
ihre ungetreuen Gattinnen vergebens, 
bis das letzte Glockenſignal ertönt und 
der Dampfer ſie für immer in die Hei— 
math entführt; die Frauen ziehen es 
aber vor, in Sibirien zu bleiben und 
kommen gleich nach Abgang des Dam— 
pfers ganz vergnügt aus ihren Verſte— 
cken heraus. Als der Dampfer der 
Freiwilligen Flotte „Orel“ im dieſem 
Jahre ſeine letzte Fahrt aus Wladiwo— 
ſtok nach Odeſſa machte, erging es ei— 
ner ganzen Reihe von rerheiratheten 
Soldaten wieder jo: elf Frauen gin- 
gen ihren Männern im legten Nugen- 
blid durch und waren nirgends auf- 
zufinden.“ 


Kindliche Liebe. 


Unter den Patagoniern herrſcht — 
ſo ſchreibt die Londoner „Allg. Corr.“ 
— eine grauſame Sitte. Die Kinder 
tödten nämlich Vater und Muiter. 
Manchmal kommen die Alten ſelbſt zu 
dem Schluſſe, daß es Zeit iſt zu ſter— 
ben. Meiſtens jedoch erklären die Kin— 
der den Eltern, daß ſie eine Laſt für ſie 
bilden. Hat man ſich über den heiklen 
Punkt geeinigt, ſo wird ein großes 
Feſt veranſtaltet, zu dem alle Ver— 
wandten und Bekannten Einladungen 
erhalten. Auf dieſem Feſt wird der 
Tag der Beſtattung beſtimmt. Zu ei— 
nem patagoniſchen Begräbniß iſt kein 
Sarg nöthig. Die „Leiche“ geht nad) 
dem Beerdigungsplage. Dort anges 
fommen, beginnen die Irauernden ihre 
Kiagegefänge, während das Grab ge= 
graben wird. Dann nimmt man ge- 
genjeitig von fich Wbichied und der äl- 
tejte Sohn tritt vor und begräbt feinen 
Vater oder feine Mutter lebendig. Kein 


ı Kind in Patagonien würde diefe Auf: 


gabe einem andern zumuthen. Das 
würde einen Makel auf die Findliche 
Liebe werfen und auf Ddieje find alle 
Patagonier Stolz. Sie glauben an ein 
zufünftiges Leben. Der Todte tritt 
jofort in das Paradies, Daher fommt 
e3, daß die Patagonier freudig fterben. 
Sm Alter von vierzig Jahren (?) ailt 
ein Menfch gemeiniglich für überflüf- 
fig. Sit er frant, fo wird er aber au) 
Ichon ehe er vierzig Jahre alt gemwor= 
den ift, entfernt 
— Erjter Gedanfe. — Mutter: Du, 
baft Du gelejen, ein Affeilor it geftor- 
ben. — Sohn (Jurift): Gott fei Dant, 
wieder ein Vorgänger weniger. 


Lokalbericht. 


Feuer an Kinzie Str. 


Sin der Leder-Handlung von D. 
Mayer & Co. 190 Kinzie Straße, 
brach gegen 11 Uhr gejtern Abend ein 
verheerender Brand aus, den die Feu- 
erwehr erjt nach harter Arbeit unter 
Kontrolle befommen fonnte, Der er: 
ftidende Raub und Dualm, melcher 
bie ganze Nachbarſchaft anfüllte, mach— 
te die Löſchverſuche dopelt ſchwierig, 
doch vermochte man des entfeſſelten 
Elementes Herr zu werden, ehe die 
Flammen größeren Umfang angenom— 
men. Der angerichtete Schaden be— 
ziffert fich aber immerhin auf etwa 
$2000, dem indeß eine. genügend hobe 
Verficherung entgegenjteht. 


> Sehr | 
ı Harakteriftiich ift nachjtehende Erzäh- 


„jedesmal, wenn von der | 


 Amur-Mündung mit | 


Unwilifommene Gäfte. 


Durch Zertrümmern eines yeniter3 
berfchafften jih Spitbuben zu nächt— 
licher Stunde Einlaß in den Wartefaal 
de3 Late Shoe & MichiganSouthern= 
Bahnhofagebäudes in den Gtocdyard3 
und jtibigten dem Kleinhändler Beni. 
Schön allerlei DVerkaufsartifel im 
Merthe von über $1L00. Bon denLang= 
fingern fehlt fomeit noch jede Spur. 

Auch des Feten Gefellen, welcher der 
Nr. 4501 Union Moe. mwohnenden Frau 
W. D. Tomnsend Schmudjachen im 
Betrage pon $300 entmwendete, hat 
die Polizei noch nicht habhaft werden 
fünnen. Man fahndet indeffen meiter 
auf ihn. 


Eine glänzende Feier in Ausficht. 


sn der Orpheus-Halle im Scil- 
fergebäude maren por Kurzem 
etwa 200 Delegaten der hiefigen fatho- 
lifchen Vereine verfammelt, um mei: 
tere Vorbereitungen für die große Pa- 
trade zu treffen, welche am 4. Oktober 
aus Anlaß der Grunpdfteinlegung zu 
dem neuen Wlerianer-Hofpital veran= 
ftaltet werden fol. Den Vorfit 
führte Profeffor $. P. Lauth, wäh: 
rend Herr Theodor Thiele ala Se— 
fretär fungirte,. Zum Chefmarihal 
für die Parade wurde Herr Peter 
Kiolbafja ernannt, dem die Herren 
Ihomas H. Cannon, Adam SJasger 
und Kapt. Kraemer ala Affistenten zur 
Seite ftehen werden. Man erwartet, 
daß fi) etwa 125 Vereine an dem 
Umzuge betheiligen werden. Hinficht- 
ih der Marfchroute find noch feine 
definitiven Bejtimmungen getroffen 
worden; wahrjcheinlich aber wird fi 
die Parade um 3 Uhr Nachmittags 
bon der St. Michaelö-Kirche aus in 
Bewegung feten. Im Feitzuge wird 
ih auch der Erzbifchof Feehan be 
finden. 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Eingeſandt.) 
Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ein Herr, der ſich als Silberdemokrat unterſchried, 
kritiſirte am 15. d. M. mein Eingeſandt vom 9. d. 
M. Der Herr S. widerlegte aber mit keinem Wort, 
daß der Silberdollar unter Freiprägung nicht mehr 
fauft, als das darin enthaltene Metall (53). Au 
bejtritt er nicht, daß eben der Arbeiter am jchlimm: 
ften dabei wegfommen würde, fondern er ging einz 
fach wie alle Silberapofiel über dieje beiden Haupt: 
punfte hintveg. 

Herr ©, fragte erftens: Wie fteht’3 mit unferen 
Greenbads und Banknoten? — Antwort: E3 bar 
noch Niemand einen Gent an diefen Noten verloren, 
teil fie von der Negierung garantirt und mit 
Gold eingelöft werden. (Sollten aber dem PRerfenr 
ganz entzogen Werden, weil dem Schakamt das 
Gold immer wieder dadurdh entnommen wird, und 
fo unferer Goldwährung jhädlich ift.) Durch frei: 
filber würden aber Millionen von Meenfchen betros 
gen, und eben fo viele würden ihr Heim verlieren. 
Angenommen, Herr ©. liche Jemanden $300 auf 
ein Jahr, wir befommen FFreifilber in der Zeit, jo 
fauft fein Schuldner einfah für $100 Silber im 
Nusland, bringt es nach unferer Münzitätte, welche 
ihm foftenfrei 200 Silberdollars daraus macht, und 
bezahlt damit feine Schulden. Daß Silber in Preiſe 
fteigen würde, glauben felbft die Silberfpefulanten 
nicht mehr; Ichte Woche wurde die Unze Silber 4c 
billiger angeboten, al3 am Tage der Nominirung des 
Eilberpropbeten Bryan. Nun bezweifelt Herr ©., 
dab das in Sparbanfen angelegte Geld meiftens eis 
nen Leuten gehört. Hätte er nur ein wenig nachges 
rechnet, würde er anderer Meinung geworden jein. 
Gr hätte ausgefunden, dab die nahezu 5,000,000 
Sparbanfeinleger im Durchichnitt etiva $300 bes 
ſitzen. 

Dann behauptet Herr S. weiter: Silber iſt das 
Geld der Maſſen, es war das Geld unſerer Vorfah— 
ren, und er kann deshalb nicht einſehen, warum es 
jetzt aufgegeben werden foll. — Antwort: Leibeigen» 
fchaft, Lehmbütten und Holzlöffel find jeßt auch nicht 
mehr im Gebraudh, und dak tir vorläufig genug 
Silbergeld haben, follte doch wohl jedem Menfchen 
einleuchten, da unfere Negierung von über $400,: 
000,000 geprägten Silberdollars nicht mehr wite 
$65,000,000 in Umlauf bringen fann. E3 mag wohl 
Niemand ein paar Pfund Silber in der Tafche herum 
fchleppen, welches unter Freiprägung gleich $18.00 
in Gold wäre, und eine ftarfe Anziehungskraft für 
Näuber und Diebe fein würde! 

Ferner alaubt Herr S., würden durch FFreififber 
40,000 Eilberminers un. f. w. beihäftigt. — YAnts 
wort: ES ift genug Silber im Echagamt aufgeitas 
pelt, um unfere Münzftätten noch viele Nabre lang 
zu befchäftigen, nichts gefagt von alten Theefannen 
u. f. wm. und all dem Silber in Wall Street, Colo: 
tado, Merifo u. f. mw., welches unfere Münzftätten 
in Anfpruch nehmen würde. (Was wären überhaupt 
40,000 Miners, wenn fie Arbeit friegten, gegenüber 
Millionen, die ruinirt und brotlos würden!) Unfere 
8600,000,000 Gold würden in? Ausland wandern, 
und eS würde unferen Münzftätten 12 Sabre nebe 
men, biS wir wieder fo viele Dollars bätten mie 
jet, welche nebenbei nur den halben Werth hätten. 
England und andere Nationen würden um fo mehr 
am Goldftandard fefthalten, weil es ihnen Reiq⸗ 
thum und Kredit ſichert. Auch würden die Spar⸗ 
bankeinleger nicht erſt 5 Monate warten, ſondern 
würden gleich nach der Wahl einſehen, daß ſie be— 
trogen würden, und Jeder würde ſein Geld zuerſt 
haben wollen. Niemand würde den Banken Geld 
vorſchießen, und der Krach wäre fertig. Noth und 
Elend würden verurſacht, und eine Revolution wa⸗ 
re das Ende vom Lied. Die Reichen würden iht 
Geld ins Ausland nehmen, und zuſchauen, bis die 
Luft wieder klar geworden iſt. Herr Bryan verſteht 
es ganz vortrefflich, den Leuten die Augen zu ver⸗ 
blenden, er verſpricht Jedem das Gewünſchte. Dem 
Farmer werden doppelte Preiſe verſichert. Wenn nun 
der Farmer doppelte Preiſe bekommt, ſo muß der 
Käufer ſie doch bezahlen, und das iſt doch der Mehr⸗ 
zahl nach der Arbeiter. Dem Arbeiter wird verſpro⸗ 
chen, daß Silber im Preiſe ſteigen und ſein Dollar 
gerade ſo viel kaufen wird, oder noch mehr wie jetzt. 
Wie das aber zuſammen ſtimmen kann, darüber 
hat ſich wohl ſchon Mancher den Kopf zerbrochen. 
Wie würden wir nun diefe 53e Dollars befommen ? 
Ih denke, wir müflen gerade fo fchwer arbeiten für 
den fhlehten Dollar, wie jekt für den guten. Nun 
meint Herr ©., e8 mwitrde ein Segen für dag Lanv 
fein, wenn Herr Bryan im Falle jeiner Erwählung 
das Bundesobergericht umſtoßen würde. Unſere Bun— 
desrichter ſind gänzlich von der Politik unabhängig 
und fünnen daher unbefangen zwiichen Recht und 
Unrecht entiyeiden. Wenn die Eilberleute nun ein 
reines Gewiffen hätten, braudpten fie fih vor Teinem 
Richter zu fürchten. Herr Bryan würde aber wohl 
böhft wahriheinlich Leute, wie 3. B. Stewart von 
Nevada (welcher große Silbergruben in unerico bes 
fitt, mo die Arbeiter fogenannte Hundelühne ver: 
dienen) als Bundesrichter ernennen. Was da wohl 
für Urtheile fallen würden, möge fih jeder felbft bes 
antworten. Die aanze Welt würde über ung lachen. 
Das Geld, welches wir jeßt haben, äft gut genug 
für mid), und es liegen Millionen von Dollars müs 
Big da. Was twir wollen, ift Gelegenheit, diejes Geld 
zu berdienen. Das befommen wir aber nicht durd) 
Vryan und feine Umfturzpolitif, fondern durch eine 
gefegliebende Regierung, die Leben und Gigentbum 
fihert und dadurch Kredit und Unternehmungsgeift 
fördert. Uchtungspoll Karl Krüger. 

— a — ——— 


(Eingefandt.) 
Chicago, den 20. Sept. 1896. 
Nedaktion der „Abendpoft“. 

„Adler und Spas, Geihäftsmann und Haufirer, 
Moltte und Benedel“. So überfchreibt die „Staats 
jeitung“ ein Ahrer Zeitung entnommenes Cinges 
fandt. — Wenn aud) jeder Vergleihd binktt, jo if 
man doch gewohnt, dak Jeder, der Vergleiche zieht, 
fih an Thatjachen bält. Das hat der Herr Giniens 
der nicht gethan. Der Sperling 3. ®. ift nie impors 
tirt worden, er war da und niemand wußte, toober 
er gelonmen. — In der Notb fribt der Teufel Flies 
gen, jagt man, jo auch der Sperling. Er frißt nur 
Gewürm, wenn er nicht3 amderes bat; aud der 
Fuchs geht mitunter auf den Ratten» oder Mäujes 
Spott, das heibt nur, wenn er michi anderes hab« 


haft werden kann. Niemand wird ihn deshalb zu den 
nüglichen Thieren zählen. Er ift, wie der Sperling 
und anderes Ungeziefer, nit auszurotten. Und 
dann dem armen Benedet jo bitter Unrecht zu 
thun! — Einjender behauptet, Benedek hätte ſich in 
Stalien durch Berlieren von Schlachten ausgezeichnet! 
Das ift einfach nicht wahr!!! Noch fein unparteiis 
fcher, militärifcher Fachmann hat Benedef Feldherrne 
Talent abgejproden. Al3 1866 Bismard den feinen 
beimtüdischen Plan fahte, den Schnorrer Victor 
Emanuel zu veranfaffen, den DOefterreihern in den 
Rüden zu fallen, erhielt Benedet den berbefepl 
über die Südarmee. Er verhaute die Italiener, wo 
fie fih bliden ließen. Al3 er mit Ddiejen fertig war, 
erbielt er den Oberbefehl über die Nord-Armee. Er 
erflärte damals ganz unverhohlen, daB bie üfterrer= 
hide Armee nicht jo fei, wie fie fein follte, und 
doh hätte er um Haarcsbreite bei Königgräß Die 
Armee (wenn ich nicht irre vom preubifchen Kronz 
prinzen befebhligt) in die Pfanne gehauen, wäre nicht 
im entiheidenden Augenblif Yriedrih Karl mit feis 
ner Armee auf der Bildfläche erihienen. Benedef er» 
lag der Uebermaht. Aber Erfolg maht den Mann, 
und ter den Styaden hat braucht für den Spott 
nicht zu forgen. 

Und nun möchte ich dem Herrn Einfender eine 
feiner eigenen Medizin eingeben. Was bar 
denn Moefinfey bi3 jegt getban, daß Taujende nad) 
Ganton laufen und fich beijer fchreien? Xabt Diefe 
doh auch bübfch abwarten, bi8 er mal was gelet= 
ftet hat. Nubige, fompetente „unner 
haben ihre Bedenken, ob die Währungsfrage je ges 
löft werden wird. Aber wie dem auch jei, Thatjacye 
ift, daß alle Großinduftriellen, Monopotiften, Kapis 
taliften, ITruft3 und Gijenbabnmagnaten für Mes 
Kinley find — und das läht tief bitden. Kapumagtts 
fche Zeitungen behaupten, dab der größte Theil der 
Arbeiter für Mefinien ei, und weijen darauf bin, 
daß eine Arbeiter-Abtbeilung des WArbeiterfchinders 
Carnegie von Homeitead, Pa, MeFKiniey ihre Auf: 
wartung machte. Nun, vielleicht Ihidt Pullman au 
ein paar Garloadg nah Canton, und wer fi dages 
gen fträubt, wird bald erfahren, wo der Zimmer: 
mann das Xod gelafien. 5 ©. 

— 1 — 


Anne 
Doſis 


3 fan > 
farblidende, 


(Eingelandt.) 
Ehicago, den 30. eSptember 1896. 

Ad Unterzeichneter habe num alle Eingejandts ges 
fefen und bin jelbft alg großer Silberfreund nun 
zu diefer Weberzeugung gefommen, daB es wirklich 
ein Humbug ift. Ich lei t blos die „Abendpoit“, 
ſondern auch die „Freie Preffe“ und das „New York 
Xournal“, fowie auch den „Bud“. Legterer jchreibt 
gerade geftern: „Das Kapital ift wie eine Maus, nur 
wenn's ſtill iſt, kommt's heraus.“ Es find zu viel 
Kaben um den Weg jest, die die Mäufe wegfangen 
wollen. Und daß der Mäc Mäc der nädfte Präfident 
tird, ift kein Zweifel mehr darüber. Fragt nur die 
Heinen Buben auf der Straße in Milwaufee, in Aus 
tora und bier, und ihr werdet e& bald ausfinden, 
daß unter Hundert neundundneunzig für den Müäc 
Mäc find. Ich jelbit bin ein grimmiger Yeind diefes 
HohzolleApoftels. Das befte Eingejfandt hat Derjes 
nige gehabt mit dem Yundel Heu. Hohzoll und Sit: 
ber halten fie ung vor, und wir find genarrt, denn 
feines it gut. Einfach den Weiter abihmeiben, der 
auf uns fit, und dann das Heu auffrefien. 

Emil Bauer. 
—"9 — 
(Eingejandt.) 
MWerthe Redaktion! 

Unterzeichneter Zefer der „Abendpoft” fragt an, ob 
die Vereinigten Staaten Doppel: oder Gold-Wäh- 
rung haben. Und welde Währung hat Nubland? 
Achtungspoll A. R. 

Die Ver. Staaten haben die ſogenannte hinkende 
Goldwährung, d. h. ſie haben außer dem Goldgelde 
noch eine Mafle Silbergeld im Umlaufe, welches fle 
auf dem Gleichiwerthe mit Gold zu erhalten fuchen. 
NRukland hat dem Namen nach die Silbers, in 
Wahrheit aber die Papierwährung. E3 trifft Vors 
bereitungen, um die Goldwährung einzuführen. 


Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Perlangt: Ein Junge, welcher ſchon in der Bä— 
derei gearbeitet hat. 599 ©. Halfted Str. 

Nerlangt: Guter lediger Wurftmacher, 3717 Hers 
mitage Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. 12 S. Desplaines 
tr. 





Verlanat: Schneider, guter NRodmacher und Bufhel: 
man. 3% €. 39. Str. 


erlangt: Ein Junge, welcher fehon in einer Bäs 
derei geichafft bat. 5 Tell Place. 


Verlangt: Ein guter lediger Zigarrenmader. 3934 
Armour ve. 


Verlangt: Ein Porter im Sample Room für die 
Morgenftunden. 463 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Zeitungstragen ders 
langt. 22 Xarrabee Str. 


Berlangt: Ein Aunge von 20 Nahren, Bäderwas 
gen zu fahren, mit Referenzen. Muß engliich Ipres 
hen. 451 N. Clark Str. 


Verlangt Ein guter Tinner. 893 W. North Ave. 
Verlangt Ein guter Haus-Carpenter für innere 
Arbeit. Adr. M. 171 Abendpoft. 


Verlangt Ein guter Bäder al3 dritte Hand. 570 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Bis⸗ 
cuits zu helfen. 27 W. Divifion Str. 


Verlangt Ein ftarfer Junge, im Tinfhop zu ars 
beiten. 335 Centre Str. 

Terlangt Ein junger Mann, nicht unter 2 Jahre 
ten, alö Treiber. 378 Mohawf Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Butcher als Shoptender. 
Mur mit Empfehlungen verſehen ſein. Nur gute 
Leute, welche ihon in großem Gejchäfte gearbeitet 
baben, brauchen fih zu melden. 155 Wells Str. 


Verlangt: 25 gute Agenten für neuen Urtifel. 386 
Milwaufee Ave. 22jp, lo 


Verlangt: 100 Teanmiter® und Arbeiter für Levee- 
Arbeit in Tenneflee und Miffiifippi. Pillige Tidets 
nad Mempbis, New Orleans und die füdlichen 
Punkte, via Allinois Central Linien. 2 Yarmarbeiter 
und Koblenminers für Jllinois. 


In Rob’ Labor 
Agency, 3 Market Str. 17jp, 1m 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dıiejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen, um franfen an Teppiche zu 
nähen. 1500 Milmwaufee QUve. 


Verlangt Handmädden an Röden. 127 Jane Str., 
4. Yloor. 


Verlangt: Erfahrene Hand» und Mafhinen-Näbes 
rinnen. 300 Wabajh Ave, ©. 4. Urmftrong Mig. 
Co. a 

Berlangt Gute Handmädden an Cloals. 43 W. 
Divifion Str. 

Berlangt: Mafhinenmädgen an feinen Sejen. 97 


Ward Str., nahe Fullerton und Southport Wpde. 
. mdt 


Verlangt: Nädehen. Erfahrene WaiftsArbeiterins 
1307 Milwaulee Ave. mdı 








nen. 


Bausarpen. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für 
Hausarbeit in einer Familie. Guter Lohn. 
Sedswick Str., 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn B. 50. 180 Blue Island Ave. dm 

Berlangt: ofort eineS Kaushälterin. 677, 3. 
Etr., Ede Union Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4W5 Princeton Ave. Be er 2 

Verlangt Ein gutes deutjhes Mädchen. 40 Ciys 
bourn Ave. 

Verlangt Gin anftändiges Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen. 4734 State Str. 

Verlangt Eine gute Köchin. Zeugniffe verlangt. 
333 Michigan Ave. 9 Uhr Morgens Mittwoch. 


gewöhnliche 
677 





Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen von 13 bis 
14 Jahren. Mrs. Etrasburg, 471 Sedgmid Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 18 bis 20 Jahre alt. 4 Sedgwid Str. 


- Berlangt Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
816 N. Halited Str. 


“ Berlangt: Mädchen, mub toden können. Unzufres 
gen Mittwoch Morgen. 547 Milwaufee Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Kein Roden, Lohn $3. 2165 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Wittive als Hauspälterin. 
599 Wells Str. 


Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit. 34 W. 
Divifion Str., 3. Floor, vorne. 7 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Iabren für als 
gemeine Qausarbeit, 518 MW. Chicago Ave. 


i Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Bäderladen. 666 W. North Une. 


Berlangt: Gutes erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 21 LeMopne Str., Ede Ros 
bey Str., 1. Slat. J 

Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit. 


Stetiger Platz. Guter Sohn. 123 ©. Desplaines Str, 
2aipim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Sausarveit. 


Verlangt: Gutes Kindermädden. 1064, 12. Etr., 
2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mus 
zu Haus jchlafen. 241 Burling Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, auf ein Baby zu ad: 
ten. 24 Rearıe Str. 
Verlangt: Eine Frau oder ein Mädden. Muß et= 
was vom Kochen verfteben. 4103 Ajbland Upe,, oben. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5159 Centre 
be. 

Verlangt: Gutes Mädchen für eine Meine Familie. 
559 YaSalle Uve., 2. lat. dıni 
Verlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 134 W. 
Erie Str., Saloon. 





Verlangt: Mädchen von 15 bi8 16 Jahren, rein= 
fich, für leichte Sausarbeit. 291 Seminary Xbe., 
1. Flur. 


Verlangt: Eine Tedine Köchin für ein Boarding- 
an. y S 

haus. $6 die Woche. 22 Grand Ave., nahe Artejian 

Ave. 


Verlangt: vın junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Keine MWäjche. Mub zu Haufe ichlafen. 1506 
Wrigbtwood Ave., 2. 


Ylat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 458 LaSalle Ave., 2. Flat. 


e Frau für Rinder. Keine 
805 Milwaufce Ave., Jo: 


Verlangt: Alleinite 
MWäfche. Gute Bezahlung. 
jeph Kolb. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 199 
Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1003 Milwaukee Ave. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Referenzen. 10 W. Divifion Str. 
3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15065 Wolfram Str., ein Plod öftlih von Sheffield 
Ave 
Aye. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 461 Dayton Str., 1. Floor. 


Verlangt: Eine ältere Perſon, für Kinder aufzu— 
paſſen. 202 Ontario Str., Topfloor, hinten. 

Mädchen für 
Flat. 


Verlangt: 
537 W Str., 1. 
Verlangt: Mädchen für allg 
3 in Yamilie. 21 W. Randol 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2345 Wabajh Ave. 


gewöhnliche Hausarbeit. 


e Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


Mädchen für 
nd wachen fünnen. Gmpfeh 
32m Michigan Ave. 


Verlangt: 

Mus gut fohen u 

verlangt. Nachzufrager 

‚ 9 Har 

Adams 
mdmt 


für 


W. 


Tücht 


Keine 


Verlangt: 
Guter Xohn. 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
20) Schiller Str. mdi 





Verlangt: Hausmädchen. 


Nahzufragen 51V Sedgwid modi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, SHaußhälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Xobn in feinen PBrivatfamilien durch das d 

ffandinadijche Stellenvermittlungsburceau, 


fhe und it ea 
188 2ljp,im 


59 Mellsotr. 
" Rerlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kleine as 
milie. 3613 Brairie Ave. mdi 
Verlangt: Hundert Mädchen. Employment Office, 
177 Clybourn Ave. —25ip 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mes. Elfelt, 2729 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte ſofort untergebracht. X 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderteMädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. * 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Private 
Familien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 N. Clart Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 403 
North. 8dz* 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbelt. 
83.50, $4, $5. 599 Wells Str, 17jp,1 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Kinder. 639 Lincoln Ave. —di 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 


Geſucht Ein älterer Mann ſucht Stelle für Haus— 
arbeit und Furnace zu beaufſichtigen. Adr. D. 0 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein guter, fleißiger, ehrlicher Bäder fucht 
Arbeit. 2822 Archer Ave. 


Gefuht: Anftändiger junger Mann, noch nicht Tanz 
ge im Yande, wünjcht eine Stellung, um jich im 
Saloon und an der Bar nüslih zu machen. Sieht 
durdhaus nicht auf hohen Xopn. Wdr. D. 433 Abend: 
poſt. 

Geſucht: Junger, lediger gewandter Butcher, wel—⸗ 
cher das Storetenden und Wurſtmachen verſteht und 
auf der Nordſeite bekannt iſt, wünſcht eine gute 
dauernde Stelle. 38 Moffat Str. 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Bäcker ſucht Stelle. Adr. 
B. B., Zimmer 26, 111 E. Kinzie Str. dındo 


Gejuht: Ein erfahrener und fehr aut empfohlener 
PBartender furht Stelle. Näheres bei Charles Duffer. 
Vermittlung erwiünfjcht. 604 Blue Island Ave., Te⸗ 
lepbon Canal 104. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht ftetige Are 
beit. Adr. D. 424 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Zeugniſſe. 
ſammtliche 
poſt. 

Geſucht: Deutſcher erfahrener Maſchiniſt, geprüf— 


ter Ingenieur und Monteur, ſucht paſſende Stel— 
lung. D. 422 Abendpoft. nıdı 


Gin Mann bittet um Stellung. »Befte 
Kann Yund Fochen, aufwarten und 
Hausarbeiten thun. Wdr. DM. 177 Abend⸗ 


Adr. D. 


Gefuht: Junger deutfher Mann (19), der englis 
fhen Sprade mächtig, jucht Arbeit im Grocerpftore 
yabrit u. j. w. Adr. D. 434 Abendpoft. mdı 


Gefuht: Verbeiratbeter deutfher Mann, 33 Aabre 
alt, früherer Soldat, der englijhen Sprade müd- 
tig, fautionsfäbig, jucht Stellung als Nahtwäds 
ter. Kaflirer, Kolleftor etc. Adr. W. 350 Abenpdpoft. 

midi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Mädchen gefegten Alters fucht Stel: 
lung als Sausbälterin oder in Heiner Yamilie. Zu 
erfragen 1 Center Str. 


Gejuht: Eine perfefte deutihe Köchin fuht_Stelle 
im Reitaurant oder Saloon. 178 E. Quron Sitr., 3 
Treppen, binten. 


Gejuht: Erfahrene Wäſcherin ſucht Beſchäftigung 
in oder außer dem Hauſe. 24 N. Marlet Str., 2. 
Floor. Frau Neu. 


Geſucht: Eine Frau, bewandert in Küche, ſucht 
Tagarbeit. Reſtaurant oder Saloon. Nachzufragen 
Mrs. Hildebrand, 171 Johnſon Str. 


Geſucht: Stelle als Verkäuferin in Confectionery, 
Bäckerei oder als Waitreß im Reſtaurant. Adr. K. 
132 Abendpoft. 


Gehucht Aeltlihe Frau fucht Arbeit in Feiner 
Yamilie. 191 Wabanjia ve. 
Gejucht: Wäfche ins Haus zu nehmen, und Schruds 
ben. 709, 21. Etr., 3. Flat. 
Geſucht: Eine geihidte ältere Frau judht eine 
Etelle al3 Haushälterin, am liebften außer der 
Stadt. 573 Larrabee Str. dmp 





Herrſchaften, welche Dienſtmädchen brauchen, bitte 
ſich an das größte deutſche Ver mittlungs-Inſtitut 
der Weſtſeite zu wenden. Telephon Canal 104. 


Seſucht: Eine Frau ſucht Wäſche im Hauſe, oder 
Offices zu reinigen. 9 Jahns Place, vorne. 
Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, fein fohen. M. zhalhanımer, 18 
Cleveland Ave. 

Mäfhe wird ins Haus genommen. 204 N. Des: 
plaines Str., hinten. a 

Gejuht: Zuverläffige Wärterin empfiehlt fich bei 

Öchnerinnen. Referenzen vom Urzt._ E. Wintler, 
363 N. Market Str., nahe Divifion Str. 
Geſucht; Ein junegs Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, ſucht eine Stelle in beſſerem 
Haushalt. 184 Lewis Str. 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt mit $150, um einen guten Wa}: 
ferfilter in den Markt zu bringen. Adr. 8. '126 
Abendpoft. Ye 

Partner verlangt, Mann oder Frau, mit $600, 
für ein autgebendes Geihäft. Kenntnifje nicht notys 
wendig. Apr. M. 166 Abendpoft. 





Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Wittwe von angenehmem Aeußern, 
gut fituirt, wünjht die Betanntſchaft eines gebilde— 
ten, ebrenbaften Mannes, nicht unter 50 Jahren, zu 
machen. Offerten mit genauer Angabe der Verhälts 
niffe erbeten unter M. 172 Abendpoft. 


Be Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Engliibe Sprade für Herren und Das 
men in Kleinllafen und privat, jowie Buchbalten 
und Handelsfächer, befanntli am beften gelchrt im 
N. W. Yırfineß College, 22 Milwautee Ave., nabe 
Raulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 

iwildienkpräfung. Vegiunt jest. Mrof. George 
Aenfien, Brinz l6n,ddia* 





Geihäftsgelegenheiten. 


_ (Unzeiaen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine Wurft:Route. D. 116 


Zu faufen gejudt: 
dm 


Abendpoft. 


gu verfaufen Wegen Krankheit, Zigarren: und 
Confectionery-Gejchäft. Mittwoch vorzufprehen. 800. 
369 Zarrabee Str. 
Meine Bäderei, nur Etoretrade, 


Zu verfaufen: : 
Verkaufe wegen Familiens 


Rorpfeite, #26 täglich 
zwiit. Adr. 8. 12 Ubendpoit. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, ftranfheitshals 
ber. 1936 Archer Ave. 22jp,1ıo 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, billig, ein Saloon, 
verbunden mit Sommergarten und Barberihop. Vor⸗ 
juivrehen bei Ioe PBeler, PYomwmanpille, IJU., Gde 
Lincoln Ave. und Hanjon Court. 


Wegen Abreije nah Deutichland ift ein qutgehendes 
Grocerngeihäft mit Pferd Wagen jehr billig au 
verfaufen. Adr. D. 417 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutes Mehl: und Wutterges 
fhärt. 250 Baar. 1110 Wrigbtiwood Ave. 
dyeiner Delifateffen-Store, billig, 


Neue Einrihtung. 86 Fullerton 


Zu verlaufen: 
wegen Umjtänden. 
Ave. 


Zu verkaufen Conf 


ädereis 
und abal-Store, S 


Halſted 
Zu kaufen geſr Bäckerei, nur Storegeſchäft. 
Adr. M. 18% f 

atefen-Gefhäft, Edftore, wegen 


Wilow Str 


r⸗NRoute. 


56 Centre Str. 


: Eine deutſche Zeitungsroute. 


24 Abendp 


en: Billig, guter Grocery-Store. Für 
Miethe kauft Eigenthümer Waare 
188 Blachhawk Str. 15ſp ddſa, 2w 
n: Vorzüglich ges 

Zu erfragen 

mdı 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Stall für 3 Pier 
ı 2 Jahre Milchdes 


dmdo 


⸗ 
e und 2 Topwag 
ot. 941 Wolfram 


1 
ne 


Salifornia 2 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dad: Wort.) 


ner nebit Kleis 
mit oder ohne 


Sırt möblirtes gi 
Bequemlichkeiten, 


Hübſch möblirtes Frontzimmer 
Gas, Bad, ſeparater Eingang. 
2. Floor. —ſa 


Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
green Ave., Wicker Park. 


Möplirtes Zimmer mit Dampt: 


amilie. Nacdhzufragen 281 Eleveland 


möblirt. Zu erfragen 


e - - m 
Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Anitändiger ältliher Mann, 

jucht belles geraumiaes Zimmer mit 

liebiten bei alleinjtehender rau. Wdr. 
ndpott. 

Zu mietben aelucht: 


fhäftstbeil. Offerten 


Unmöblirtes Zimmer im Ges 
an U. F., 166 Hamburg Str. 


Pferde, Wangen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: 
ZEN für $B. 02 | 


‚ Buggy und Gejhtrr 
ß diſa 


vn Zu verkaufen: Ein gutes billiges Pferd. 547 
ZI CElvbourn Ave, 
taufhen und verfaufen alle 
t leihen Pferde, Wagen 
hmen Pferde in Board. 5:6 
Wisconfin Str. 
Zu verlaufen: Wagen und Gejhirr. 703 Larrabee 
Str. 
Zu kaufen gejuht: Erpreßwagen oder Nig, gut 
und jeher billig. Apr. ®. 20 Abendpoft. 
j 330 fanfen Topwagen, SP kaufen offenen Delivery« 
wagen, $20 nehmen ein Top-Buggy. WI N. Hals 


fted Str, 2. Flat. ; 

— Wagen, Buggies u. Geſchir— 
RS re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
aie3 von aller Sorten, im Wirflichleit Alles was 
Räder bat, und unjere Preife find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ype. 12{plım 


Große Auswahl fprechender Papageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. PBilligite Breife. Atlantic & Pacific Bird 
Etore. 197 ©. Madijon Str. Hınz* 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: 
Yederbetten. Spottpreis. 


Prachtvoller Parlor-Ofen, gute 
120 Osgood Str., oben. 


Zu verkaufen: Großer und kleiner Heizofen, Bett⸗ 
ſtellen, billig. 302 North Ave. 

Zu verkaufen: Heizofen 8, Gaſoline-Ofen 81.50, 
Gasofen 81, Lounge 85.00. Vollſtändiges Bett 8, 
eichenes Bettzimmer-Set 815. Brüſſel-Carpet 88. 
Vorhänge, Küchengeihirr. 95 Eugenie Str. 


Zu verfaufen Vettitelle, feiner Ofen, Hängelampe, 
billig. 400 €. North Uve,, oben. 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilber plattirte Singer 510, High Arm 812, neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Ihr könnt alle Arten 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen⸗ 
turd, 8 und 9 Fifth Ave. Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwa? in Griabrung auf privaten Wege, unters 
fuht alfe unglüdlihen Familienverhältniſſe, bes 
ftandsfälle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebftänle, 
Räubereien und Schwindeleicen werden unterjucdht 
und die Schuldigen zur Rechenschaft auzogen. Ans 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ingfüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Rath 
in Recdhtsjahen. Wir find die einzige deutihe Po= 
lizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bi3 12 
Uyr Mittags. 22m* 

Löhne, Noten, Sietben md Shuls 
dem aller Art ichnell und ficher follektirt. Keine Ges 
bähr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liich geiprocen. l4mlj 

BureanwofLamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave, 
_®. 9. Voung Advofat, Frig Schmitt, Conftable. 

Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Schulden al: 
fer Art jofort Lolleftirt; jchlechte Wiether binaus 
gejeßt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Yülle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 lihr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deutich ge— 
fprochen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 76—73 
Fiftd Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Konitable, ©. 
Arnold, Redhtsanwalt. ag, Im 


Eöhne jchnell Tollektirt, Gerichtskoften vorgeftredt, 
alle Nechtsgeihäfte prompt bejorgt. j 
14 Waihbington Str., Zimmer 417. 


HSeiratb3-$eitung mit 10 Annoncen und 
Fildern don beiratbsluftigen Xeuten, einige reidy; 
Lifte von Büchern, Novitäten, Raritäten eic., fret. 
3.3. Gunmels, Toledo, Obio. l15ip,im 


Klubhalle für Gejangvereine, Hochzeiten, Klubs 
und andere Gelegenheiten. Piano-Gebraud frei zu 
haben. 483 W. Chicago Ave., im Saloon. djdi 


Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verfaufen. 
Anzüge, Winterüberzieher, Hojen. Geichäftsitunden 
täglid von S—6 Uhr. Sonntag? don 9—12 Uhr. 
Frenh Steam Dye Work, 110 Monroe Str., Co: 
lumbia Xheater. 19jp, Im 





Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. YWnzüge 
$l, Hojen 40 Gent, Drefieg $l. Winterüberzieber zu 
verfaufen. Frenh Steam Dye Wort, 110 Monroe 
Str., (Columbia Theater.) 19jep, im 

Wer etwas erfahren will in Betreff der Lots, 
verfauft durch F. Zaldijmpder in Hautmond, Ind., 
toınme fofort nah Zimmer 71, 125 YaSalle Str. 


Mes. Margreid wohnt 642 Milwaufee Ave.- 
2ag,im 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu empfehlen ift Dr. Hutters autiſeptiſche Vo⸗ 
made für aufgeiprungene Hände, Oispoden und Aus: 
iläge aller Art auf dem Körper, beionders für alte 
Sehmwüre, Ertxbläshen auf Stirn und Sinn, 
Grindfopf uud Flehien. Breis 3: die Schachtel, 
mit Gebramhsanweifung. Bei allen Upothetern. 
—— nr Ziepdiadie 
Die alte Hebammenihule des German Medical 
College, eröffnet am 2. Oftober den näditen Rurjus. 
Näheres bei Dr. Malot, 717 W. 13. Str., nade 
Alhland Une. 19ip,10 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Bold;ier&Rodgers, Rebtianwälte, 
Suite 320 Chamber of Commerce. 
Eüdsft:Gde Waihington und LaSalle Sir, 
Xelepbon 8100. 





22jp,iw | 


Laundry⸗ 





IE 


Ntohh | 
„sorepd |} 


I 9 


2aplj | 
1 Ulrich, 


| Simmer 212 Roanofe Gebäude, Südeoit:Gde 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
— 2, ne —— 3— Be 2: 


Garmland! — Farimliand! 


E g' 
Hartbolyglarn»! 
fruchtbares Waldlaızd, gelegen 


utes 
en Maratbon NWisconin, 


Ein Wort zu 


nſin q 
aujend Ader 
ve auf das Foınme 
gi auch viele 
und büglig 


noch das gute Yehr 
Verfonen, welche bereit 
rvortheilen 


als ſie für gr 

müſſen. Es ſei daher ein 

ſchaffe ſich zuvor alle 
ſein Geld ibt. 

ſchon nach ſolchen ichlechten 

t bin waren und it 

men find 52 


Leder gewarnt 


möglide Ausfunft 


Yandes 
Ge⸗ 


Sumpf und ve 


de Leute 
nft von 3. 9. Ho itb 
bolen und fih zum überzeugen, 
nos jehr aute Dartbolj-Tändes 
liche Leute die es verfaufen gibt. 
in der Gegend auf einer Yarım 
fann Guch daher genaue Yuss 


as azıay 


2 


— 
* 


und 


— 


ta ” 

Der Preis 
per Uder. 
T jährlichen Abze 
perfekt. 

Im Herbſt iſt die beſte Zeit auf Waldland zu ge⸗ 
hen, weil man ſich den Winter durch etwas urbas 
machen kann, worauf man im Frühiahr gleich ſäen 

zen fan. 

Auch, berausgeneben von der Mas 
ratbon GCountv Einwanderungsbebörde, Wird ebene 
fall3 frei verjar Diefes Buch gibt zuverläflige 
Auskunft über e 2o ile, Hilfsquellen, Tage, 
B kerung. Waſſer Bodenbeſchaffenheit, Klima, 
rielle Verhältniſſe, Schulen und Kirchen. 

go Zweig⸗O Im zweiten Stof Nr. 149 

tb Ave., Davton Str. und Elybourn 

t+äitsitunden des Montags, DTienftags und 
von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Upe 


%. 9. Kocehler, 142 E. Rortb Ave 
10jp, dfdi, img 
um Mieth l 
um Mieth l ⸗ 
t l 5 
t l 


der Ländereien iſt von 8.75 bis 38.0 
Bedi en: Ein Viertel Yaar, Reit in 
lungen oder früher. Beligtitel iM 


Ede 


e 
u e 
umMietbez 
um Mieth 
wenn Sie für dasſelbe Geld ein Heim kaufen 
tünnen ? 

4 Zimmer Cottage!, im Yau begriffen, zmei Pod 
nördlih von Eliten Ave. Enpditation der eleftrijchen 
Bahn. Sechs Fuß Bajement. Lot 212. Vreis 
N, Kleine Baar-Anzablung. Reit $12 monatlid, 
Zinjen mit eingereihnet. yerner: 

68 r Kottage3, Preis $1250, Heine Baar:Anı 
zablung, Weit $15 monatlich, Zinjen mit eingerechnet. 

6. 9. Trego, 
Zimmer 91, 40 LaSalle Str. 21ſpiw 


Wir haben viele Geſchäfts- und Privathäuſer, ſo⸗ 
wie Lotten, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen 
oder zu vertauſchen. G. Freudenberg K Co. 192 
W. Diviſion Str. —A 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Cottage mit Badezimmer 
und Lot, Nur PO Paar. Ferner babe au 
Häufer und Yotten zu vertauiche für leere Xotten. 
Auch babe ich eine $I00 zehn Prozent tragende Hd⸗ 
potbef zur verfaufen. Charles Rufotbh, Aihland und 
Noble Ave. 


billia 


Zu vertaufhen: 73 Ader Farm, 71 Meilen außer 
der Stadt. Sure Gebäude, Getreide aller Urt vors 
handen. 3 Vierde, Nindvieb und Schweine Jasper 
Penny, 198 W. 13. Place, nabe Aſhland Ave. 
— — — — — —— — — 6—— — 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von RO bis 400 unjere Spezialität. 
Mir nebmen Abnen die Möbel nicht weg, wenn ie 
die Anleihe“ machen, fondern laſſen dieſelben in 
2 Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
gdrößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Fortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe br 
anderweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläjfigite 
Bedienung zugefihert. 
. en A. 9. Freund, 
10apij 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago MortgageLoanGo, 


175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Vianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbaugjcheine, zu fehr niedrigen Naten, 
auf irgend eine gewünfcte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zus 
rüdfgezablt und dadurch die Zinjen verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageLloanGe, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifom 
Str., Zimmer 14. llap* 


Wenn Ihn Geld zu leihen wünſcht 
auf Mödel, Bianos, Pferde, Wa⸗ 
gen, Kutſchen u. ſ. w., ſprecht vor in 
der Office der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810, 000. zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichteit und mit dem Borrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity MortgagevoanCo., 
Intorporiet. i 
94 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351, &. Str., Gnglewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Cofumbid 
Block, Süd⸗Chicago. oma 
ne — — — — 
Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Piano, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
jcheine, von der Nortpwetern Mortgage 
2oan Go, 465-4647 Milwaufee Ave., Ede Chi⸗ 
cago Wpe., über ESchroveders Drugftore, Zimmer 
53. Offen big 6 lIhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
tüdjahlbar in beliebigen Beträgen. 2malf 
850,00 zu verleihen auf Möbel, Pianoß und Pfera 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz biervon.— 
An den legten 19 Jahren hatten wie Die grönte Soaz 
Dffice in Milmwaufee. Dieije gab uns Velegens 
beit, die Wünjche der Deutihen gründlih Tennem 
zu lernen. Kanger Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Mir nebmen die Saden nit fort. — Möbel DVlorta 
gage Lean Eo., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 


| qute Sicherbeit. Niedrigfte Raten, ehrliche PVehande 
9 


lung. 534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Late View. 

l6mz1f 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Grundeigentbumd: und Geihäftsmafler. 
Simmer 712, S—97 ©. Glarf Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 1Tje® 


Geld zu verleihen 
— 06 Uts 


Madijon Eır. 
3lag,1f 


auf Möbel zu niedrigen Raten. 
wood Gebäude, Klar und 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinfen, bei Sattler& Stapve, 
LaSalle 


und Dadijon Eir., Chicago. joe 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
en für Or Delifgs 


Store-Einrihtungen für Grocer, But 
jeder Art. 


tefien=, Confectionery= oder ander 
Kauft vom grösten, billigiten, ä 
Geihäft in Chicago. Fred. Pend 
1633—1630 Wabajh Ave. Made auf 
wagen, Pferd und Geſchirt aufmerkſam. 


1524-109— 
2 * 

inige gute Tops 
mdodre 


Ein großes feines Zaubertbeater, auf jeder 
Bühne aufzuführen, bat KWO gefoftet, it billig 5= 
verfaufen. Käufer wird genau unterrichtet. 47 3. 
Quron Str. 


Butcher⸗- und Wurſtmacher-Eint ichtung fol wegen 
Mangel an Raum jpottbillig verfauft werden. UT 


Zu verfaufen: © Firtures, Buggy, Kaffees 
mble, Eisihranf en u.j.m., jeher billig. 
Weyl, 132 N. Clark Sir. 

Firtures Grocery und Gonfectionery, auch 

ä Ein srok 3 * ipottbillieen 
Qutcerfirtures, grobe Auswahl zu ipattbilligen 
Preiien. 254 State Sir. 2lipim 


Pıanos, mufifalifhe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


D 
ur 


für 


Nur 85 für ein Ihömes Rofermood Ilprigbt Viano 
an monatlichen Abzabluugen, wenn verlangt. Beier 
Aug. Grob, 682 Wels Str. iv, im 

Bute Gelegenheit, ein jaR neues Piano dillig fün 
Baar zu faufen. Ude, RM. 167 Ubendrot 37 7 


s 


> 





{ 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 228 Burling Etr. 
Karı Livpmann, 196 Keuter Sir. 
SKT3. 3. Basler, 211 Genie Str, 
Venth pernemianm, 2449 Genter Ste 
Store, di Biarl Er. 

eig, WI Biart Str. 

%. Dt. eppo, 40 Clark Str. 
3 Store, 602 Clart Str. 
B. Seien 5904 Y. Glarf Str. 
v. 5. Kot 8 5 


iur Etr. 
v.% \ 


Louis W 
5.6 
We Wer 


ganders 3 
X. Weinert, 


MM. 48, Zioi 
Moilon Ar 


3493 Divinon Sir. 
vis Divinon Sit 
Didvifion Str, 

N m 


J Eim 
Str, Ede R. Park Ave 
ic t 90 Haͤlſted Str. 
er, 195 Luarravee Str. 
ud, 464 Yarrabee Sir. 
. Verhaag, 491 Larrabee Stt. 
F. Ordemann, 517 Xarrabee Sir. 
. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Wirs. AÄudree, 029 YVarrabee Str. 
3. 9. Luintan, 692 Yarrabee Str 
Dirs, Miller, 693 Xarrabee OU. 
Ziljeblad & Dlagnuron, Zul N. Market Str, 
D. Zeiler, IE N. Martet Str. 
Grant SKebler, ZEN. Warfer Ste 
e. 9. Eıyımpfli, 232 North ve, 
GE. 9. Veuver, 322 GC. North Wve, 
wu. Bieyn, 389 E. Worih ve, 
WR. Roebenack, Iy0 North Are. 
War Vews Store, 259 Ruſh Str. 
. Ste, 394 Sedowid Etr. 
A. J. Tameron, 236 Sedgwid Etr. 
3. 15. Wleisier, 587_ Seodgmwid Str. 
Slomer, 605 Seögwid Etr. 
i 7 efield Ave. 


ai), Abs 


s. Ninjwyeid, 3 us 
o. Lauotte, 141 Wells * 
. W. Vormann, 180 Wells Str. 
231 Wells Str. 
on, 276 Wells Str. 
ell, 200 Weis Str, 
e, 306 Wels Str. 
au Gieje, IH Wells Str. 
v3. Hickey, 369 Wells Str. 
aller, 383 Wells Str. 
. Hutojord, 509 Wells Str, 
Eiyulieis, 595 Wells Str. 
Soli, 515 Wells tr. 


> ES ET&EE 


3. Ei 0 8 
Yiller, 61 Willow Sir. _ 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 


gEewaR 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 N. Aſhlaud Ave. 
. Lannefield, 422 3. Aibland_Ave, 
MM. Xeiiton, 207 Auguſta Str. 
Hegans, B0 W. Chicago Ave. 
J. PB. O’Sonnell, 259 X. Chicago Abe, 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Nive, 
St, Gdward, 339 W. Chicago Ave, 
yeiberger, 318 W. Chicago Ave. 
ie, 332 W. Gbicago +lve. 
o Diaas, 393 W. Ebicago Ave. 
3. E. Amundoon, 418 W. m. Ave. 
E. Schulz, 0 W. Chicago Ave. 
—8 x yunboru, 446 28. Chicago Ude 
das. Stein, 504 W. Chicago Ave, 
. auge, 749 WM. Chicago ve. 
onbher, 857 W. Chicago Nlve, 
W. Diviſion Str. 
8W. Diviſion Str. 
W. Diviſion Str. 
241 W. Diviſion Str. 
. 5, © ver, 363 W. Divifon Str 
Ss. Watjon, 518_W. Divifion Str. 
Sojepp Wilter, 722 W. Divifion Sir. 
& Nuhoff, 192 Grand Wve. 
%. G. Nauhene, 194 Grand Abe. 
Aug. don Warıhag, 229 Grand ve, 
G. 38. ©. YVieljon, 335 Grand Xlve. 
. 3. Sewett, 431 Grand Yive, 
5. G. Xrower, 455 Grand Xlve. 
W. H. Myer, 609 Grand Ave, = 
J. Aichenberger, 42. Lincoln Str. 
Heny Steinohrt & Sobn, 154 Milwaukee Ave 
"3. geinrigs, 165 Dlitwaufee Ave, 
Sopyus Ienjen, 242 Milwautee *2lve. 
Sames Kuilen, 309 Milwautee Ave. 
HR. 3. Adermanı, 364 Dilwaufee ve. 
Severingyaus & Beilfuß, 448 Vlitwaufee Üve. 
bil. S. Levy, 499 Dilwanfee Ave 
5. Ellis, 521 Vlilwaufee Ave. 
sn, Yimderg, 893 Milwaulee Ave. 
—— jtaijer, 1019 Milwaukee Ude. 
Emilia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
A Zoachim, 1151 Milwautee Ape. 
Frau Jatobs, 1559 Milwantee Ave. 
G. B. Tremoöly, 16183 Milwautee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwaukee Ape. 
J. Dowe, 8 Maplewood be, 
R. Roſenthal, 177. Mozart Str. 
rau Yiedel, 63 Medleynold Str. 
B, Gore, 329 Noble Str. 
Merie Yuttonihen, 407 W. North Une. 
G. zanien, 750 IR. North ve. 
9. Woorhead, WI W. North Xive. 
Fncmas Gillespie, 23 Sanganmıon Ste, 
G. Slikmann, 626 N. Baulina Str. 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Str, 

U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

9. Patterjon, 62 Wie Ysland Ave. 

d. Lindnet, 76 Blue Island Ave. 

E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
ſtanuth, 210 Blue Island Ave. 
Start, 300 Blue Island Ave. 

John Peters, 533 Blue Island Ave. 

Frau Lyons, 5 Canalport Ave. 

Frau TuVBohtzen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

. B. D. Bornu, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. 

VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStt 

J. C. Jdate, 12 Desplaines Sit. 

F. Enghauge, 4S. Halſted Str. 


S. Haiſted Str. 
Halſted Str. 


5. Witansi 
Saffe, : 

23, Nojenthal, ! S. Salited Str. 

. Rofen, 411 alfted Str. 
Henry Schulz, 526 5. Salited Str. 
U. Eyymansty, 605 ©. Kalited Ser. 
Sohn Neumann, 7V6 S. Balited Str, 
Iſider S 776 ©. Halited Str, 
Frau Ku ‚148. Harriion Str, 
%. €. Durrel, 118 W. Harriion Ste, 
6Hy. Levy, 1233 W. Harrijon Str. 
&. Ihompion, 5 Sinman Str, 
U. Berry, 193 W. Yale Str. 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str, 
Henry Peterſon, 758 W. Latke Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
C. P. Dauim, 210 W. Madiſon Stt. 
Heufy Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Bechker, 5 R. Paulina Str. 
Ftau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Leßler, 13 W. Rolf Str. 
M. E. Aliworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Van Buren Gtg 
—— Brunuer, 508 W. 12. Str. 
Grau Theo Scolzen, 301 W. 12. Ste, 
Se Linden, 295 28. 12. Str. 
Goldneij, 59 W. 12. Etr. 
. 5. Waly, 139 %8. 13. Str, 
Faffahn, 151 W. 18. Str, 
. Griihl, 18 W. 18. Str, 

. Brerh, 185 W. U. Str. 
W. S. Sadie, 369 W. 21. Ste, 
9. Stoiibad, 872. 21. Str, 
— Wagner, 913. 21. Str. 


ER 


Südfeite, 


H. Hoffmann, 2040 Ardher Abe. 
—— Jueger, 2140 Urcyer ve, 
News Store, 2733 Cottage Grove Ape, 
U. Beterjon, 2414 Gottage Grove Ape. 
6. 8. Bojylin, 3113 Kottage Grove pe, 
S. Waflermann, 3240 Cottige Grove Alpe, 
Dayle, 3795 Kottage Grove Ave. 
Etore, 3706 Cottage Grove Ane, 
. Von TDerjlice, 217 Dearborn Str. 
TR King, 116 €. 48 Etr. 
. ©. Wendling, 323 ©. Halfted € 
Ö. Salit, 3103 ©. Halited a on 
. Eruit, 3402 S. Halited Str. 
Ot Halſted Str. 
Halſted Str. 
S. Halſted Str. 
. Dalited Str, 
4 Jalited Str, 
$. Harrijon Str. 
. Yarriion Str, 
S. Stute Etr. 
Ftau Frankſen . State Ste, 
A. Gabi, Etate Str. 
6. Lied, 21: 2 tate Str, 
Frau Roınmer, 2306 S. Etate 
8 Nirdler, 2724 ©. State MR 
%. Shuender, 390% S. Etate Ete, 
F. Caprboft, 45 2. Str. 
Neem: Store, 8 %. Str. 
. 3. Wallace, 3W 3. Str. 
. Weinhold, 21 Wentworth Une, 
Sinninger, 254 Wentmortb Ay, 
Mieier, 2403 MWentivortb Ave, 
Zeeb, 2717 Wenttvortb Une. 
. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Cake Biew. 


Me.Hoffmann, S.:W.-Ct:Aihland u.Belmontin, 
Virs. Ibde, 845 Belmont Live, 
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Gold und Ehre. 


Don Otto WM. Moeller. 
Aus dem Dänifhen überiegt von Z. Mangold. 


(Fortiegung.) 
Sehzehnted Kapitel, 


Etwa in der Mitte zwischen Alicante 
und Cabo de la Nao im füddjtuhen 
Spanien, einige Meilen von der Küjte 
entfernt, liegt eine fleine Elippenreiche, 
nicht mehr al eine®iertelguadratmeile 
große Infel, La Isla Verde, deren La— 
ge hinreißend ſchön iſt. 


weißen Segeln, nach Norden und Oſten 
hat man Ausſicht auf das ſpaniſche 
Feſtland, wo ſich beſonders die ſteile 
Bergkette, die ſich von Alcoy bis ans 


Meer erſtreckt, ſchaff am nördlichen 
unbekannt 


Himmel abzeichnet. Im Nordoſten 
ſchimmern die Umriſſe von Iviza und 
Formentera, und im Süden und Süd— 
oſten hat man, ſo weit das Auge reicht, 
das friſche blaue Mittelmeer vor, fich. 
Aber der Drt ift einfam. Die gerade 
gegenüberliegende 
dde, und nur in meilenweiter Entfer- 
nung fieht man Schiffe, die nach Ali- 
cante oder weiter nördlich nach Balen= 
cta Segeln. Die Anfel jelbft ift ihrer fel- 
figen Bejchaffenheit und ihrer gerin— 
gen Größe wegen unbebaut, aber ihr 
Pflanzenwuchs iſt üppig und unbe— 
rührt wie der eines Urwaldes. Ihre 


Berggipfel ſind mit Schlingpflanzen 


dicht bewachſen, und im Thale bilden 
Orangen und Goldregen, Feigen, 
Myrthen und Buchsbaum kleine Wäl— 
der. Hohe Gräſer, Farne und Kaktus 
wuchern überall, und der weiße Jas— 
min blüht allerorten. 

Dieſe Inſel hatte Erik von der ſpa— 
niſchen Regierung gekauft, die ſich ein 
ſchönes Stück Geld dafür hatte bezah— 
len laſſen. Auf einem hochgelegenen 
Punkte hatte er ſich eine glänzende 
Marmorvilla erbaut, und eine kleine 
Bucht an der Südweſtſeite war zu ei— 
nem Hafen eingerichtet worden, worin 
eine Jacht unter Dampf jederzeit zum 
Auslaufen bereit lag. 

Seit dem Vorfall in Paris und dem 
Geſpräche mit dem Präſidenten Chas— 
pal waren Erit und ſeine Frau in 
vielen Ländern umhergereiſt. Eine 
Zeitlang hatte er am Genfer See ge— 
wohnt, ſich ein halbes Jahr in Mont— 
pellier aufgehalten, Abſtecher nach 
Egypten und Konſtantinopel gemacht 
u. ſ. w., aber nirgends hatte er rechte 
Ruhe gefunden. Gelangweilt und der 
Menſchen überdrüſſig war er endlich 
zu dem Entſchluſſe gekommen, ſich auf 
der einſamen Inſel niederzulaſſen und 
wieder zu arbeiten. 

Im Erdgeſchoſſe der Villa richtete 
er ſich ein chemiſches Laboratorium ſo 
reichhaltig und vollſtändig als nur 
möglich ein. Alle denkbaren Apparate, 
vom Aräometer bis zu Soxrhlets Fett— 
mengebeſtimmungsapparat, ein Ding, 
das Erik wahrſcheinlich niemals ge— 
brauchen würde, waren dort zu finden. 
Die Gaſometer waren von Platin, 


the, und in einem Schranke von Eben— 
holz ſtanden Gläſer mit allen bekann— 
ten Verbindungen, die ſich irgendwie 
aufbewahren ließen. Erik hatte ein 
eigenes Vergnügen daran gefunden, 
alles das zu ſammeln, denn er wünſchte 
derBeſitzer des beſten und vollſtändiſten 
chemiſchen Laboratoriums der Welt 
zu ſein. 
Mit dem Reize der Neuheit verlor 
es indeſſen auch etwas von ſeiner An— 
ziehungskraft für ihn. Er verſuchte, 
eine wirklich ſyſtematiſche Arbeit im 
Laboratorium anzufangen, und be— 
ſchäfigte ſich infolge einer naheliegen— 
den Gedankenverbindung einige Zeit 


damit, die Entſtehungsweiſe der Dia- 


manten und der Möglichkeit ihrer 


fünftlichen Herftellung zu jtudiren, als | 


fein er fam nicht über die Ergebniffe 
hinaus, die andere fehon früher er- 
reicht hatten. E3 gab immer nur mi- 
froffopifche Diamanten, 

Nun warf er fich eifrig auf die orga= 
nifcge Chemie. Er begann jeltene 
Pflanzen in feinem Garten anzudauen 
und ließ ein Treibhaus anlegen. Cine 
Zeitlang verfolgte er die verfchiedenen 
Sntwidelungsftufen der Bilanzen, 
analyfirte Wurzeln, Stengel, Blätter 
undzrücdte und glaubte zulegt im Sa- 


Ihe Bafis gefunden zu haben. 

Das gab ihm neues Leben. Sin ei- 
nen Zuge fehrieb er eine lange Ab- 
handlung und jchidte fie mit einer 
Probe de3 gefundenen Stoffes an das 
Journal chimique (er wußte, daß die 
Ipanifchen Behörden jeden Brief, den 
er abſchickte, ſorgfältig unterſuchten), 
erhielt ſeine Sendung aber nach ein 
paar Wochen mit der höflichen Nach— 
richt zurück, daß der Stoff bereits ſeit 
mehreren Jahren bekannt ſei. Damit 
gab er die Pflanzenchemie auf, denn er 
ſah ein, daß er eine Reihe von Jahren 
auf Spezialſtudien verwenden müßte, 
und dazu hatte er keine Geduld mehr. 

Eine Zeitlang trug er ſich mit dem 
Gedanken, ſeine eigene Entdeckung wei— 
ter zu führen und auf ein größeres Ge— 
biet zu übertragen, allein er blieb bei 
dem Gedanken. Unzufrieden mit dem 
Daſein und ſich ſelbſt, konnte er nun 
Tage lang umhergehen, ohne ſich zu 
beſchäftigen. Sein Tiſch war mit wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Zeitſchriften über— 
ſchwemmt, aber er rührte ſie kaum noch 
an. Die Tage, wo die Ankunft ei— 
ner neuen Nummer des Journal 


chimique ein Ereigniß geweſen war, 


wie in der Fabrik von Rönnigshof, 
waren dahin. Schließlich ging er dann 
nur in fein „Mufeum“ und machte 
fi etwas zu thun, indem er eine-trüb 
gewordene Flüffigkeit filtrirte ober 
nachfah, ob nicht ein Stoff verduftet 
war, und dergleichen. 

Seldft die Beziehungen zmifchen den 
Eheleuten litten unter alledem. Gerade 
weil fie fich in rein materieller Hin- 
ficht nichts mehr wünfdhen Tonnten, 
mas fie nicht fchon Kefeflen hätten, 
oder fi) mit der größten Leichtigteit 


ſpaniſche Küſte iſt 





ebenfo die meiften andern Metallgerä- | 9°b, das micht fein gemorben 





ı zeigte? 
| Berühmtheit, einen unjterblichen Nas 


| durfte, 
ı Kopf, um ein Mittel zu finden, feine 








verfhaffen konnten, fam etwas Todtes 


über ihr tägliches Leben. Sie hatten 
feine Veranlaffung mehr, fih Kleinig- 
feiten wie ein Häuschen mit Garten 
oder einen Wagen zu wünſchen; ſie 
befaßen den Schlüffel, der alle Thüren 
erichloß, fie aber auch gleichzeitig ber 
Langemeile öffnete. Darunter litten 
fie, wenn fie auch nicht darüber |pra= 
chen, und beide dachten mit einer Dli- 


fhung von Rührung und Wehmuth 
an die glüclichen Tage in ber 
| brif von Rönninashof zurüd, mo we- 
ınig über ein halbes Hundert Sironen 


Fa— 


einen ganzen Monat reichen mußte und 


Gegen Südweſten überſieht man die ſie ſich nichtsdeſtoweniger ſo unendlich 


Bucht von Alicante mit ihren vielen glü atten. J 
Erit gar nicht mehr ein, ſich den glück— 
lichſten Menſchen auf der 


glücklich gefühlt hatten. Jetzt fiel es 

Welt zu 
nennen, und ſeiner Frau ebenſowenig, 
zu erklären, daß dazu zwei gehörten. 

Sie litten beide darunter, daß er 
und unbeachtet bleiben 
ſollte, während ſie ſelbſt nur zu gut 
wußten, daß ſein Name auf allen Lip— 
pen ſchweben könnte. In der Regel 
wurde er für einen verdrehten Eng— 
länder gehalten, nicht mehr und nicht 
weniger. Während ſeines Aufenthal— 
tes in Montpellier hatte er verſucht, 
Verbindungen mit den dortigen ge— 
lehrten Kreiſen anzuknüpfen, und es 


auch erreicht, Mitglied der phyſikaliſch— 


mahematiſchen Geſellſchaft zu wer— 
den, aber er wußte ganz genau, daß er 
das nur ſeinemReichthum zu verdanken 
hatte, und fühlte ſehr wohl, daß er in 
Wirklichkeit überſehen und für nichts 
geachtet wurde. 

In dieſer Geſellſchaft hatte er ei— 


nen Pariſer Profeſſor kennen gelernt, 


der ſich durch Erfindung einer neuen 
dynamo⸗elektriſchen Maſchine einen 
nicht unverdienten Ruf erworben 
hatte, aber es war ihm im Geſpräch 
mit ihm bald klar geworden, daß die— 
ſer auf ihn als einen wohlhabenden 
Dilettanten herabſah, der an und für 
Ach nichts bedeutete, Er hätte alle 
diefe Leute in atyemlofer Bemwunde- 
rung zu feinen Füßen jehen mögen, 
diefe überlegenen Herren, darauf hatte 


| er ein Recht — und gerade das fonnte 


er nicht erreichen. 

Se länger er darüber nahhdachte, um 
fo mehr peinigte ihn der Gedanfe, das 
nicht erreichen zu fönnen! Wie furdht- 
bar dumm mar er gewefen, als er in 
die Bank „Dania” gegangen war, 
ohne einen anderen Zmed, al3 um 
zu hören, mas die Leute dort zu feiner 
Entdefung fagen würden — fürcier- 
li) dumm, geradezu blödfinnig! Sa, 
er war naiv genug geweſen, ſich einzu 
bilden, daß ihm Niemand einenStroh— 
halm in den Weg legen könne, wenn er 
ſeine Entdeckung veröffentlichen wolle. 
Unvorbereitet überraſchen hätte er fie 
müſſen — dem Goldteufel den Hals 
brechen, ſolange er die Macht und Ge— 
legenheit dazu hatte, ſchnell, unverzüg— 
lich, ſtatt ſich den günſtigen Augenblick 
entſchlüpfen zu laſſen, ſo daß der 
Goldteufel ihn nun höhniſch angrinſte. 

Was lag ihm daran, daß das Gold 


unter vier Augen ſein gehormſamer 


Diener war, daß es nichts in der Welt 
wäre, 
wenn er nur mit dem Finger darauf 
Nur eines wollte er haben: 


men, und gerade da8 war das einzige, 
monad) er die Hand nicht ausitreden 
Vergebens zerbrach er fi} den 
Melt 


Entdeckung hinaus in die zu 


| bringen, ohne daß ihn Semand daran | 


hindern fonnte. Sollte er die Be 
Tchreibung feines Verfahrens in eine 
rlafche lenen und Diefe in’s Meer wer: 
fen? Sollte er in einem Quftdallon 


| aufjteigen und fie auf der Erbe vec- 


treuen? Ach, das war ja alles Un- 


| finn — fo würde fie nicht in die rechten 


Hände formen, in die der Yachleute, 
böchitens fünnte ein Staat te rauben, 
und das märe das Schlimmtite 
allem. 

Nein, er fonnte feine Antwort auf 
diefe Frage finden. Sollte fie geloit 
werden, jo mußie der Zufall den Weg 
zeigen. 

Uber diefes thatenlofe Leben, wo die 


von 


Stunden wie Schnecken dahinſchlichen, 


war nicht mehr zu ertragen. Er konnte 
es auf ſeiner einſamen Inſel 
mehr aushalten — lieber wollte er 
ſich auf aut Glück wieder dem Reiſele— 


len ergeben. 
men einer Lilienart eine neue organi-⸗ 


Siebzehntes Kapitel. 


Erik und ſeine Frau machten im ei- 
genen Schiffe, einem prächtigen Fahr— 


zeuge, eine Reiſe um die Welt. 
Der Ruf dieſes Schiffes hatte ſich 


während des halben Jahres, wo es 
auf der Werft inGlasgow lag, über die 


ganze Welt verbreitet, obgleich man ſich 
die größte Mühe gegeben hatte, nicht 
viel davon in die Deffentlichkeit drin 
gen zu laffen. Der Eigenthümer, „ein 
Sonderling, der ſich vermuthlich in 
Oſtindien oder China ein ungeheures 
Vermögen erworben hat,“ wünſcht das 
ſo, wie man ſagte. Allein da über tau— 
ſend Menſchen täglich an dem Fahr— 
zeuge arbeiteten, konnte es nicht aus— 


bleiben, daß die hervorragendſten eu- 


ropäiſchen Zeitungen mit der „Times“ 
an der Spitze folgende Mittheilung 
brachten: 
„Ein merkwürdiges Schiff 

iſt ſeit einiger Zeit auf der Werft von 
Eggleſton in Glasgow im Bau. Es 
wird aus platiniſirten Stahlplatten 
erbaut und mit einem bisher unbe— 
kannten Komfort ausgeſtattet. Ob— 
gleich dem Vernehmen nach zunächſt 
zum Luſtfahrzeug beſtimmt, wird es 
doch mit Kanonen von verhältnißmä— 
ßig ſchwerem Kaliber armirt und in 
mander Hinfiht wie ein Kriegsjchiff 
eingerichtet. Eine Reihe von zmöit ge 
räumigen, prachtvoll möblirten Kajü- 
ten mit echt vergoldeten Deden und 
Wandperfleidungen von Ebenholz er: 
ftredt fih vom Hed 6iS zur Mitte des 
Schiffes und bietet dem Eigenthümer 
einen Aufenthalt bon großartiger 
Pradt und äußerfter Behaglichkeit 
Dem Gerüchte zufolge jol der Be 
figer ein mehr als verbrehter Auslän- 


nicht | 


ber fein, dem e3 als Eigenthümer 
unermeßlich reicher Goldlager in ei- 
nem andern MWelttheil nicht auf ein 
paarmal hunderttaufend Pfund mehr 
oder weniger anzufommen braucht. 
Man berechnet, dah biefes wunderbare 
Zuftfahrzeug auf über anderthalb Mil- 
fionen Pfund Sterling zu ſtehen 
fommt, ohne den ungeheuren Werth 
der Dampffeffel mitzurechnen, die aus 
gewalztem Platim hergeſtellt jind.“ 
Das Schiff erhielt den Namen „Che— 
meia“ (daS griechifche Wort für Che- 
mie) und lief zu Anfang des neuen 
Sahrhunderts vom Stapel. Der Bau 
mar ungewöhnlich qut gelungen und 
die Probefahrt hatte ein außerordent- 
fich zufriedenftellendes Ergeönik, ob- 
gleich fie unter jehr ungünftigen Wit- 
terungäverhältniffen ftattfand. Die 
„Shemeia” war nach der Anjiht Sad: 
verftändiger eines der beiten Schiffe, 


die jemals einen Hafen verlaflen haben. | 


(Fortfegung folgt.) 


— 7077 


Unzufriedenheit. 


Aus Paris wird geſchrieben: 

Die klaren Gewäſſer der ruſſiſch— 
franzöſiſchen Eintracht ſind neuerdings 
etwas getrübt. Die Gemäßigten ſpot— 
ten über die Sozialiſten des Stadt— 


Abendpoſi⸗, Chicago, Dienftag, den 22. September 1890. 





tathE, die fich ungebeten und läjtig in | 


das Feltprogramm drängen mollen; 
andere tadeln die Regierung, die, um 
den Zaren nicht zu verlegen, die Rolle 


Frankreichs als Beſchützerin der Chri- 
ſten im Orient angeſichts der arme- 


niſchen Gräuel an den Nagel hängt, 
und wieder andere erheiſchen gebiete— 
riſch von den Ruſſen etwas Geſchrie— 
benes; ſie ſind der bloßen Worte müde. 
Der „Gaulois“ bedeutet das dem Za— 
zuverſtehender Weiſe. Rußland hat 
Frankreichs im fernen Oſten und im 
Oriente ſich eine Stellung erworben, 
die es früher nicht beſeſſen; kein Wun— 
der, wenn jetzt ſelbſt Gegner des Drei— 
bundes behaupten, daß Frankreich un— 
ter ruſſiſcher Schutzherrſchaft ſteht, 
weil es aus dem Einvernehmen nicht 
die gleichwerthigen Vortheile gezogen. 


„Gaulois“, daß es bis jetzt keinen 
ſchriftlichen Vertrag gibt, welcher die 
gegenſeitigen Verbindlichkeiten ſo ab— 
grenzt, wie es den franzöſiſchen Wün— 
ſchen entſpricht. Schärfer ergeht ſich 
Pelletan in der „Lanterne“; er findet, 
daß Frankreich bis jetzt von dem Ein— 
bernehmen nur Feſtbeleuchtungen da— 
vongetragen. Dieſelbe Anſicht hat 
Paul de Caſſagnac wiederholt in der 
„Autorité“ entwickelt; heute beſchäftigt 
er ſich damit, den Miniſter des Aeuße— 
ren Hanotaux einen gemeinen Strolch 
und eine Wanze zu nennen. Am gif— 
tigſten äußert ſich Henri Rochefort im 
„Intranſigeant“. Der ruſſiſch-fran— 
zöſiſche „Kebus“ hat ihm allzulange 
gedauert; er will wiſſen, weshalb Mẽ— 
line und Hanotaux durch das Mili— 
tärbudget Frankreich zugrunde richten; 
weshalb man dasLand jedesmal, wenn 
ihm einige Milliarden für die ruſſi— 
ſchen Anleihen abverlangt werden, mit 
bloßen Redensarten vertröſtet. Als 
Freund und Geſinnungsgenoſſe des 
ſeligen Boulanger, träumt er von der 
Wiedergewinnung Elſaß-Lothringens; 


der Bund müßte daher ſeiner Meinung 


nach die Bedingungen für einen zweck— 
entſprechenden zukünftigen Vorſtoß 
enthalten. Auch Eduard Drumont 
kämpft in der „Libre“ Parole gegen 
die Lakaienrolle, welche die Regierung 
Rußland gegenüber durchführe. Die 
Miniſter hätten den knechtiſchen Sinn 
und den Mangel an Patriotismus bis 
zum Aeußerſten getrieben und ſich da— 
mit begnügt, die Republik zur Diene— 
rin der hohen Dame Rußland zu ma— 
chen. 
ven Radikalen eine ungewöhnlich ſtarke 
Unzufriedenheit. Höchſtwahrſcheinlich 
ommen darin die Befürchtungen zum 
Ausdrud, welche fie wegen der der Re- 
pubitl aus dem Bunde mit der ruffi- 
ihen Autofratie drohenden Gefahren 


hegen. Die Audienz, die der Zar dem 


Kronprätendenten in Wien bemilligte, | 


laßt fich unter den politifchen Faktoren 
unmöglich überfehen; ließ fich doch 
jelbjt das gemäßiate „Sournal des 
Dedats* aus Wien die Ihatfachen mit 
folgenden Worten melden: „Wichtig 
it e8, die einzige Mubienz nicht zu 
verfchmeigen, die und Franzofen in- 
tereffirt. Der Zar hat den Herzog von 
Drieans empfangen, und zwar lange 
empfangen, jodaß man fich fogar frag- 
te, ob er nicht an den Wiener Feiten 
theilnehmen würde.” Den Franzofen 
tft zwar von Rußland wiederholt Kar 
gemacht worden, daß e3 fich nicht in 


Se 
—J 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt. 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchm 
Uebelteit. Alpdrüden, a 
Appetitiofigkeit. Site. 
slähungen. Kurzathmigreit, 
Seldjucht. eisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftchen. Chwäde. 
Berdroff. „er eier, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlidhtent. "Zampier Kopficmers. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit, 
LBeberüarre. Serzdrüden. 
Keibihmerzen. Nervofität, 
Ssämorrheiden. Schwãche. 
Müdigkeit. Dläjie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Hüre. 
SchiehterGefhmad Ucberfüllter Magen. 
Munde. Niedergcdrüdtheit. 
Kr wmpfe. Serztlopien. 
Büdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 





‚Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Geuts 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach⸗ 
dein für 81. 00; ſie werden | gegen Expfang de 
Freiied, in Baar oder Briefinarfen, irgenh wohra in 
er Ver. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 

\ ddf 
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Wie man ſieht, herrſcht unter 


ı Neger und Radichas. Einfach deshalb, | 
| weil jte meijt nur wenig Rüdficht auf | 





| Recht zu einem meltberüihmten Buche | 





ı hen Ausgaben ilt 


jehr Ichwanfend, und die franzöftiche | an * 
zu verleihen; die Wirkung iſt nur temporär, das 


Champagner heruntergeſehi, 


Bere N \ v ’ RS 


die inneren Verhältniſſe Frankreichs 
einmifchen wolle; aber dazu paßt nicht 
ganz der Empfang des einzigen Fran- 
zojen in Wien, wenn diefer Sranzofe 
als Prätendent der gefchmorene Feind 
der franzöſiſchen Staatsform iſt. 


„Fünrſtliche“ Preiſe. 


Die gekrönten Häupter, die ſich im 
einquartieren, 


Pariſer Grand-Hotel 
müſſen dort — ſo ſchreibt der „Figa— 
ro“ — zumeiſt mit einer ganz regel— 


mäßigen Tagesrechnung von 2000 bis 


3000 . Franken rechnen. Wird ihnen 
do ein Sulon mit 200 Fr., ein Zim- 
mer mit 50—60 Franten 

rejnet man die Auslagen 


jo ijt bald jener anſehnliche Betrag 


erreicht. Die Ziffer der außerordentli- 


Staatöverwaltung fann fchon deshalb 
feinen Einheitsjag für den Empfang 


der Gäſte Frankreichs aufftellen. Imz | 


merhin wird jeden Morgen die Iekte 
Tagesrehnung einem Vertreter 
Staatspermwaltung borgemwiefen, und 
gar nicht jelten wird der Anſatz für 
wenn der 
Verbraud gar zu übermäßig erfcheini. 
Eine bejfondere Preislifte gilt für die 
erotifchen Fürften aus den Iropen, 


die Möbel und deren GSeidenübzrrüge 
nehmen, während ihre NReltaion ihnen 
die Tödtung gewiſſer hartnäckiger klei— 


I ner Verfolger de3 Menfchen verdietet. 


Die Rechnung de3 NRadicha, der im 


| legten Sommer Paris mit einzm G:: | 
Verfonen befuchte, er= | 
h Eee cn ; 2 ı reichle bei einem ziweimägjigen Aufent— 
ren in allerhöf ber | — ” : 

n ale höflichſter, abe nicht miß halte 80,000 


dank der Unterftükung und dem Gelbe | pflegen, jo gemiffenhaft diefe Gajthäus | 


folge von 40 


Franken. Uebrigens 
ſer ihre Rechnung aufſtellen, nun auch 
Ihon die gefrönten Häupter fich der 
Vermittlung der aroßen internationa= 
len Reifegefchäfte zu bedienen, In die 
gaftliche Aufnahme der fürftlichenGäite 
in Baris theilen fich eigentlich nur drei 
oder bier Hotels, ihre Preife weichen 
wenig bon einander ab. Ein Mo- 


— 2, | . der mit fei Adjute nd 
Mit diefer Andeutung beitätigt der | hate), bes mi feinem Ahjutanten und 


Kammerdienern dort abjteigt, zahlt 
etwa 150 Franken täglich für freie 
Mohnung, dabei ilt, wie der ſchöne Aus— 
druck lautet, „Licht inbegriffen!“ Aber 
freilich die Verköſtigung läßt die Rech— 
nung anſchwellen. Vor Kurzem äu— 
ßerte, wie das Pariſer Blatt erwähnt, 
ein etwas ſparſamer Monarch ſeine 
Verwunderung darüber, daß man ihm 
ein Dutzend Auſtern mit 45 Fr. berech— 
net habe, während er ſie bei den kleinen 
Verkaufswagen um nur 75 Centimes 
feilhalten geſehen habe. Aber er beru— 
higte ſich, als die Hotelperwaltung ihm 
die Preisliſte eines benachbarten Au— 
ſternladens vorwies, wo das Dutzend 
ſogar — 5 Fr. koſtet. 
—— 


Mauriſche Schätze. 


Die mit den duftigſten Märchenblu— 
men durchblühte plaſtiſche Schilderung 


und ein liebenswürdiger Humor haben | 


Waſhington Irvings „Alhambra“ mit 


merden laffen. in ihnen begenen wir 
haufig unermeßlichen, in eingejtürgten 
epheuumfiponnenen Gewölben und un- 


heimlichen Kellern geborgenen Schäs | 


ben, die die Mauren, al3 da3 düftere 
erzgewappnete Ehriftenthum ihre bunte 
morgerländifhe Praht aus dem 
prägtigen Weiche verdrängte, auf 
ihrer Flut vor den verhaf- 
ten Eroberern bargen. Auch jebt 


noch tft der Glaube an die geheimniß> | 


vollen Schäße, wie diefer Tage der Be- 
weis erbracht, nit ausgeftorben. 


Sn dem Haufe der „Calla del Cooper: 


tigo de Santa Domingo“ wohnt Do— 
lore3 Dominauez, die ala Here befannt 
it und troßdem, da moderne FFreigei- 
fterei Maffer in die „heiligen flammen- 
den Scheiterhaufen“,aiwie por kurzem 
ein begeilterter Duntelmann ſchrieb, 
geſchüttet hat, ungefährdet ihr verruch— 
tes Leben weiterführt. Unter ihrer 
ſachverſtändigen Leitung müht ſich eine 
Geſellſchaft, das „goldene Geheimniß“ 
aufzudecken. Ein Polizei-Inſpektor 
war ſo unromantiſch, dieſe Zirkel zu 
ſtören. Unter den Adepten der Schatz— 
gräberkunſt fand ſichk ein Geiſtlicher, 
ein Graf, ein Gutsbeſitzer und guter— 


letzt ein Kollege des Polizei-Inſpektors. 


— So übel wäre es nicht, wenn das 
goldene Geheimniß ſich als Wahrheit 
erwieſe und die alten Mauren ihren 
Feinden hülfen, dieſſeits des Meeres 
die Rebellen endlich zu überwinden. 


Und die Ausbeute? 


Erwähnenswerth erſcheint noch, was 
Nanſen über die wiſſenſchaftliche Aus— 
beute ſeiner Fahrt bemerkte: „Der 
Haupterfolg beſtehe zunächſt darin, 
daß der einzig erfolgreiche Weg, in die 


Eine 
Erſchließung 


des äußerſten Nordens, ſo meinte der 


— — — — — — — — —— — — 


Forſcher, geht zu Schiff nicht an. Nur 


mit Hunden, Kajacks und den geeigne— 


ten Hilfsinſtrumenten kann der Polar- 
forſcher in jenen Regionen durchdrin- 


Dabei muß er phyſiſch im 
Stande ſein, die Lebensweiſe, Ge— 
wohnheiten und klimatiſche 
ſtandsfähigkeit des Eskimos ſich an— 
zueignen. Ein Thierleben gibt es ganz 
im Norden nicht; ſelbſt Protozoen 
konnten in den warmen Waſſerſchichten 
nicht konſtatitt werden. Zugvögel 
und ſonſtige Wandergäſte des Ihiep- 
reiches halten ſich den von Nanſen er— 
reichten Höhen fern. Alles in allem, 
meinte der Gelehrte, habe die Frage 
der direkten Erforſchung des Nord— 
pols nur ein akademiſches Intereſſe. 
Das pragmatiſche Studium der Nord— 
polarregion fei gemwiffenhaft verboll- 
ftänbigt, und darauf fomme e3 willen: 
ſchaftüch zunächſt an. Nichſtdeſtowe— 
niger bedauert der Gelehrte, wegen an— 
zulänglicher Hilfsmittel nicht ganz zum 
Ziele gelangt zu ſein. Das Intereſſe, 
das ihm der Nordpol als geographi— 
ſcher Punkt nahelege, werde er auch 
für ſpäter im Auge behalten. 


gen. 


berechnet; 
für die 
Mahlzeiten und Wagenfahrten hinzu, 


ſelbſtverſtändlich 


der 





Wider: | 


—__ — — — —— — 


R. Francis 


Sekretär des Inunern und früherer Goupder: 
neur von Hiffouri, Schreibt x 


„Der ähte Johann Hoff’s Malzertrakt 


Hon. D. 


— 


braucht.“ 


G9:90:69:96:2> 


Man verlange den 
äcten Johann Hojr’s 
Mal;ertraft. 


EB: 


wird in meiner Samilie beftändig ge. 
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St 18 & l 2222 | 
— 83 | 
Stets zuverläffig. 
€3 giebt viele SHÄDLihe Mittel, um die Haut zu 
derichönern und ihr ein fiares, Durchfichtiges Ausichen 
Endrejuliat aber verderblid. Deshalb wird 
das abjviunt unihädlihe Sauireinigungsmits 


tel, da3 auf der ganzen Erde als 


£ 2 U 
befannt ist, jegt ausfchlichlih gebraucht, um die 
Reize eines ſchönen Teintsd dauernd zu erhöhen 
und jelbjit der bleiheiten und mit Pimpeln 


überdedten Haut ein bleibendes glanzvolicı 
Ausichen zu verleihen. Inder That, die müch- 


| tige Wirkung dieies io 


Außerordenklichen Verfchönerungsmiltels | 


bringt jelbit dem müden, Durch die Jahre ge 


beugten Antlit des Alters Das Ausichen der | 


Zugendfriiche twieder. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 


Stüde, von 


Sil’3 Haar: und Bartjärbungsmittel, ihwarz | 


oder braun, für 50 Cents. 


Ilinois Private Dispensary, 
211 STATE STR, 


Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadın. 


Die erfahrenen Evezialiiten nijary bes 
handeln mit dem beiten Erfolc ten, chronise 
ſchen, nervöſen, B ten, Fiſteln. 
Hämorrhoiden u ..r, welche au 
delifaten eiten und Un wigleiten 
Menſtruationsſtörungen a. leider den aritı 

eheilt. — Alle Fülie, wenn ar 
Mikroſkop und Analyſe wi ucht. 
Ganz aleid, mit weiher Kranf ehaftet find, 
kommen Sie zu uns, es iſt zu Ihrem bofitiven Vor— 
theil. d Rath frei. 

nt, können, 
wenn jie ihren Fall genau jreibe rieflich behan⸗ 
delt werden, jedoch eine verſönliche Beſprechung wird 
in allen Fällen vorgezogen. * 


Zuverläſſigkeit 


Kein College Teine Studenten 





hne fr 
355 an 
BS 2 


Beites 
Gebiß⸗ 
Guͤte Goldfüllung die Hälfte des gewöhnli— 
chen Preiſes. 5ipddism 
VBrüdenearbeit unjere Spezialität. 
2 Tjährige Erfahrung in Chicago. — 


Eine ichriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


McCHESNEY BROS., Ei; sur®® 
Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


IR 


Bolitändiges Gebih 

Goldene Zahnkronen .................. 82. 
Goldjüllung, 50c bis 

Silberfüllung, ?5e big 


National Dental 
Pariors, [43 State Str, 


Dffen tüglih bis Pllhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16j[dd} 


Schr werthvoll für Frauen. 

Nach jahrelangen Krankiein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von den beiten Nerzten ala 
unbeilbar bezeichnet, 


bafteten rau eine IOtägige Behandlung frei zuende. | 
lan adrejiire: Mrs. Entily Baflett, South Bend, Znd. | 
J | 


rc 


Opiißus, E. ADAMS Str. 


Geraue Unterfuhung von Augen und Anpaffus 
von Gläjern für alle Müngel der Sehfraft, Konjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Poit-Office. 





Dr. SCHROEDER, | 
Anerkannt der befte, zuverläifigite | 
Zahnarzt, 824 Mi.waukee Avenue, 


nahe Dimriion Str. — reine Zähne 5 | 

und aufwärts. Zühne ichmerzios gezogen. Zähne ohne | 
latten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preiß, 
Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Eir. 
Gpredittunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11—2 2901j 
Gpezialarzt für Geihlehtäfranfheiten, nerböie Schwã⸗ 
Ken, Haute, Bluts, Nıeren- und Unterleibi-Krankbeiten. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alftiteng- Arzt in Berlin). | 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts:Nrand | 
eiten. Strifturen mit @lcttrizität aeheilt. 


fllce: 78 State Str., Room 23 — Spregjtundenm: 
W—12, 1, 6—7; Sonntags U—11. Woddi 


ee 5 Dr. KEAN | 
Spezialist | 


Etablirt 1864. 
159 &. Glarf Eir 


ı Bräparirles 


| Gas und feine Sefahr. Volles 


ı gebe 
| Arbe t. 

Liien Abends uud Sonntags. 
I Hbr werdet Alles finden wie annontirt. 


 WORLD’S 


ı ne, 


35! 


babe uch mich ichlieglich durdp | 
| ein harınloies häusliche Mittel jeldit geheilt. Diejes 


“en — 9 Lift jo werihvoll, daß ich irgend einer ähnlich bes | 
höchitenBolarbreiten vorzudringen, ges | un 0 25 a 


ı nau fejtgejtellt werden fonnte. 
| foitematifche, gerrdnete 


| Uhr Abends, ri) 


DD 


(Inkorp 


| $15 Werzte, jeder ein | 15 private Honiultes 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


mn 


Dad Mezept des Prof. 
Koch van Berlin, einge⸗ 
führt in Chicago durch 
Die Spezialiſten des 


Tuhercuſin Giin Medical Couneil. 


Ein fihieres Mittel für Katarırh, Shwind- 


fuht und Dtutkrankiheiten. 
walls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
u 3 — — 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Alle chroͤniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 


| Kranfbeiten gebeilt oder feine Bezahlung. 


Koniultation, Unteriuchung und Nath frei, 


The City Nediem Council, 


48 State Str. 
auf dent +. ylur.—Nlle Fülle erfolge 
t. Schreibt nad Symptom-Fote 
Sonntags 
bmw 


15 9 Ihr Abends. 
3 4 Ubr Nachm. 


Glenn’3 Seife wird per Poit für 30 Cents | Keine Furqht mehr vor dem Stuble . 
das Stüd verihidt, oder 75 Cents für drei | 
THE CHARLES N. CRIT- | 
TENTON CO., 115 Fulton Str., New ort. | 


des Zahnarzies. 


ohne Schmerz; kein 
Gebiß $6; feıne befie 
Goidfronen und Bridge 
20-farät. Goldplatten RN, 
erden allen Mitaliedern ces 
5 ni Zahn 
Wir 

ı und 

50 aufwärts. 
Spredt vor und 


Wir zieben Zähne beitimmt 
7 


end 


eben $1000, wenn | t 
it fonkurriren fann. Gold Fül 


EW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Eure Zähne 

i en und geht Abends wii neuen ua Dauje. — 

s Gebik 86. l6inddibm 


WIEDIGAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randojph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
talıtten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen jo ichneil ala möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle aeheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Wenitruationsitörungen ohne 
Dprration, SHautfranfheiten, Yolgen vom 


' @elbitbelcedung, verlorene Mannbarkteit zc. 


Stiajje Overateuren, 
her Krebs, Tumoren, Paris 
cocele (Hodenkrankfheiten) x. NKonfultirt uns bevor 

br heirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 
im unjer Privathoipttal. Frauen werben vom Frauene 
arzt (Dauıe) behandelt. Behandlung, infl. Miedizinem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aus. — Stun« 
Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bio 


Operationen von eriter für radie 


kale Heilung von 


leine Brudbänder 
übertreffen alle ande» 
ren. Seilung erfolgz 


Ss pofitiv im Tchlimme 
ften Falle. Ferner 
alle Bandagen für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ihwacen Une 
terleib und Mutterichäden. Gummuftrümpfe für Krampfe 
adern und aeihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für VBerfrümmuns 
gen des Nückgrates, der Bei — 
Füße ıc. Alle dieſe 
Sachen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
eriönliden Aufficht in meie 
ner eig. Yabrif bergeiteilt. 
Sabe da3 ülteite und größte 


| Bdeutiche Seichäft dieier Art in Ghreage. Br. ROBERT 


WOLFERAZ. 60 Fifth Ave., Ede Slandolph Str. Gpes 
für Brüde und Verkrü ingen des menſch 
ichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Dauien 


werden von einer Dame bedient. 


Nutters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabiliſchen Oelen. Sie heilt Katarrh Croup, Eczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden. Salzfluß. Schnitte. 
Brandwunden, Verrenfungen, Verletzungen. Haut⸗ 
krantheiten ꝛc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
kung.” Kleine Büchſe Sc; große Büchſe Se. Zu ver⸗ 
kaufen bei allen Anothefern oder per Poit bei Mother’g 
Remedies Co., 52 Dearborn EStr., Chicago. 

Gebrauht Mutter? Kopiihmeri-Chofolade, 
Gebraucht Mutter VBionier-Pillen. 8nıalj 


Schwache nerpoje za 


geplagt von Gewifjensbijien, Schlaflofigfeit oder 
Ihlebten Träumen, Gliederreißen, Rüden» und 
Errötben, Zittern, Herz 
Hopfen, Nengftlicpfeit, Unentiglofjenheit, TZrübfinn 
und erjhöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Iuaendireund‘, wie einfah und billig Ge 
fchlechtsfrankheiten und Folacn der JZugendfünden 

ründlid) geheilt und die volle Gejundheit und der 
Frohſinn twiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
nene3 Heilverfahren. Seder jein eigener Arzt. 
Shit 25 Gent3 in Stamp3 und Yhr befommt das 
Bud) verfiegelt und frei zugefhiet von der „Brivar 
Klinik und Dispenjary, 33 Weil 11. Str., New 
Dort, RN.D. 


Kovrihmerzen, Satarrh 





— @ — 

chlet auf Eure Kinder. 
Schiefhals, tiefe Schulter. hohe Hüfte. 

find Zeichen von Rückgraisverkrum⸗ 

mungen — Waflage, abhärtende 

Bäder, Suymmnaitit, beionders 

- Mihmungsanmmattit, Stredun- 

gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 

parate und Gradebaiter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich. 


Madsen’s Institute, 
Sciflergedäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffigt. 26m 





| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung vo wir nit furiren! Iyrgend weldie 


| Art von Geiledtsfranfheiten beider Geichlechter; Sa» 


mentlud; WBlutveraiitung jeder Art; Momatäftörum 
fowie verlorene Vinnnesfraft und jede geheime Krau 
beit. Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. dere aufhören au furiren, qarane 
tiren wir eine 9 1. Freie Koninltation mündlü 
* Anuden 9 Uhr Diorgens bis 
te Spredyimmer; ipredhen Sie ig 


Gunradis Deutidhe ug 


oder brieflid. 


der Avotbefe vor. 


| 41. State Str., Ede Pet Court. Ghieago. 


N. WATRY, 


WE Str. 
* 38—6 
d Aug en er e 1 
u a nn yalleune Släjer frei. 


Die beiten u. billigiten mu 
bänuder tauft man beim (ja 
tauten OTTO KALTEICH, Zummsg 
1, 193 Clark Str., de 





ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS 


Schuh 


Ma 
y 
Ar 


— 
SAND DEARBORN STREETSe 


‚reihe hafbirt! 


Die Weltgefchichte kennt keinen ſolchen — Ein⸗ 
kauf und Verkauf wie unſeren von dem ganzen Lager von 


Bedenkt! 8139,000 


ſten — neumodiſchſten Schuhe — von einer Firma mit 
nationalem Rufe — gekauft und werden verkauft für 


47 Cents am Dollar. 


Kein Wunder deshalb, 
ſich hier konzentrirt. Die 

Dollars, wenn ſie denſelben Gegenſtand für einen Dollar 
Sprecht morgen bei uns vor. 


kaufen können. 


Damen- und Kinder-Schuhe. 


Zum 


BER 02 san. sense 
Fargos 82.50 KidKnöpf⸗ Schuhe für 
mei, Patent Leder Zip= 

Schuhe.. *. 
Fargos 20 Aid stuöuf: 
Edube für D 
der⸗Tip 

Fargos M lohfar 
Knöpf⸗ und Schnür⸗ &4 
Schuhe 
Tarqos 32.50 Ball-Bearing Hands 


O0’ 
Schuhe für Damen.....ooncsoncen.» 95e 


Müunner⸗n. 


Maͤnnerſchuhe 


Fargos 82.50 lohfarbige Pebble rn 


Schnürſchuhe für 

Maͤnner 

Fargos 53.50 lohfarbige ruſſiſches 
leder handgemachte 
Männerſchuhe 

Fargos $2.50 Kalbleder Schnür⸗ 
greß⸗Schuhe für 

Männer 


ichcle⸗ 


Bearing 


all -Bearing B 


Faraos 22.25 Ball 


Männer 
Taraos 84.00 Ball» Bearing 


Bicyele-Schuhe für | 9 
Männer $ «Je 
Fargos 86.00 und 87.00 Balls 
rarina Golf: und Sußl {ls 
S chuhe für 

SRARBEL 0,2. 0»%>4% 


Damen 


hoch 


* 
2, > 
v 
Fargos 82.50 Prince of Ins 
dia Ball: 
Schube für 
Pränner 


— 


and ‚Sani ir⸗ 


cbige Kid, bandgemadite 


Dir 


Knaben-Schuhe 


Fargos 81.50 Schnür- und Congreß Ss 


Kalb 
51.35 


und Con— 


Schuhe zum halben Pre ie. 


Fargos 


Bichele-Schuhe für $1 00 Bearir — cyele⸗ 
Y np + Schuhe u 


Fargos 34.00 Pall = 
geihnürte Bicycle- 

Stietel für 21 GA 
DRMeN..u re $1.95 
Fargos 86.00 Ball» Bearing 
oc) ge ſchnürte Bichele 
fel fürdamen, Gamaſchen aus 
re Its feine L 
Qualität Kid 


twerth Schuhe — die feinsten — neues 


— 


daß das ganuze Schuhgeſchäft 





Schuhe für Damen, in — 81.3 
Da⸗ oder hofol: denfardig.. 


6 8 Fargos 34.00 Ball⸗ Bearing 
) h indgemachte Schuhe nd 


hochgeſchnürte Stiefelu 

für Dan 

Fargos 81.50 Grain Box-Tipped 
Schui⸗Schuhe em —— Grögen ( 

12 DB Dean... bt 


51.95 


95 


Fargos $1.00 Grain Bor-Tipped 
ſchuhe für Kinder, 


Größen 8bis 2 


— Hal Baer 


ram 85.00 Ertra Qualität d 92.65 3 
Männer-Schuhe...... . Paste 
Taraos $1.51 Inieberne  eihüre Au 
Schuhe für Nnaben, 

| Größen 12 bi 

Fargos 81.59 Ball ing Schul⸗ 85 
| tchube für Anaben, en 11 bi3 2. Sa 
| Faraos 82.25 Ball Bearing Schu! Schuhe 
| für ger Grögen 1 35 
| 5 ee Ss de) 
\ 


1 bis 


Fargos 2 50 Tan fe HB Srain 
Eyut; Kuhe f. Knaben, Gr. 3 bis >. 


Gie 


82.00 niedrige Ball⸗ 


Bearing 


| 
Sties 


m blanen Zu, mıt ertra 


ſchen Nordpolfahrt laſſen ſich 
Njetzte 
unſere Vorſtellungen von 


| richtigen. 


| undneungig unter diefem Punkt 


| gewilfen Bunften \ lic 
riens herrſcht, und auf dieſer 


| Land 
| firede und daher die Erreichung Des 


| nicht 
| lich eine Injelgruppe zu fein, die zu= 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 


ordpol und Sidpol, 


Yus den, bis dahin befannt ges 
mordenen inzelheiten der Nanjen’- 
ſchon 
mehrere Thatſachen ableiten, die 
gegenden weſentlich erweitern und be— 
Während die 
Gletſchermaſſen, die oft als meilenlan— 
ge, thurmhohe und zerklüftete Eisberge 
vom ſüdlichen Eismeer her nach dem 
Aequator zu treibend getroffen werden, 
die Exiſtenz eines ausgedehnten Feſt— 
landes um den Südpol herum 
vorausſetzen laſſen, auf welchem 
der Vergleſcherungsprozeß in groß— 
artigen Umfang vor ſich geht, 
verhält es ſich mit dem Nordpol 
offenbar umgekehrt; denn Nanſens 
Schiff „Fram“ begegnete auf ſeiner 
ganzen Fahrt faſt nur zuſammenhän— 
genden, hügelartigen Eisebenen, die 


nirgends durch bedeutende Waſſerſtre- 
ſclen unterbrochen waren, eine Erſchei— 


nung, die von derjenigen der Eis— 


maſſen, die durch das Abbrechen der, | 
aus dem Innern eines ausgedehnten 
| Feltlandes nach den Ufern geicgobenen, 
Gletſcher entſtanden ſind, 


völlig ver— 


ſchieden iſt. Ferner wurde auch eine 


| auffallenhe Verfchiedenheit in der all- 


gemeinen Tiefe der nördlichen und der 
füdlichen Bolargemälfer — . Die 
Tiefe der Nordpolgewäfier it viel 
bedeutender, als diejenige J legteren, 
und beträat für ein fehr ausgedehnte 
Flächengebiet faſt ſtets zwiſchen elf— 
tauſend und dreizehntauſend Fuß. 
Bemerfenswerth war ferner die nie= 
ı drige Temperatur biefer Gemäller, Die 
I niemals fünf Grad %. über dem ©e- 
| frierpunft des Waſſers überſtieg, wäh— 
rend ſie gelegentlich auf mehr als vier— 

(etwa 
minus jechzig Grad der Fahrenheit’ 
ihen Skala) fenf. Doch mar die 


| Kälte niemal3 derjenigen aleich, Die an 
bes nördlichen Sibis | 


Serie 
fteht daher der Erreihuna des Jord- 
pols, dem man jebt Thon auf nicht 
ganz ine Meilen nahe gekom— 


men iſt, kein Hinderniß entgegen. Die 


Vermuthung, daß das, öſtlich von 
Spitzbergen, gelegene Franz Joſefs— 
ſich nach Norden weiter ent— 


erleichtern könne, hat ſich 
dasſelbe ſcheint ledig— 


Nordpols 
beſtätigt: 


famren mür geöher al3 Spitzbergen 
| ijt. — Bon der Erforſchung des Süd— 


pols iſt es auffallend ſtill geworden: 
| die belgifche Expedition iſt „aufgefcho- 


ben“ und auch die projeftirte enatifche 


Erpebition, die nad) dem Kap bare | 


den olarz | 
ı cher bon dem großen 
ungeheuren | 


| fi 
ı mechlelte. In den 
| macdhungen de 


mengeſtellt, 


| fennbare Spuren neuerdii 


Schauplatz einer vollftändigen Verei- 
fung. Große Moränen finden fih an 
Stellen, die gegenwärtig feine oder nur 
feht Heine © fetfcher aufmeiien. Gie 
rühren aus derjelden Periode der Erd» 
gefhichte her, während deren auch das 
ganze nördliche Ruß land vergletſchert 
war. Hierauf folgte eine Periode des 
allmählichen ———— während wel— 
Lande nur noch 
ein Archipel kleiner In Al übrig war, 
der feinen ‚ehemaligen Platz bezeichnete. 
Aus der Zeit des Sink ens ſind deut— 
lich entwickelte Strandablagerungen 
übrig geblieben, die viele Muſcheln ge— 
gen Bag dem nördlichen Polarmeer 
eigenthümlicher Mollusken bis zu 
fünfhundert Fuß Höhe über dem Mee- 
resipiegel enthalten. Seitdem ijt je- 
doch wieder eine Periode der Hebung 
eingetreten. In fünlichen Theil ver,in- 
fel wachfen die alten Gletſcher wieder 
und dehnen ſich aus, während im nörd— 
lichen Theil Junge Gletſcher in's Da— 
ſein treten. Die abermalige Verwand— 
lung der Inſel in eine unwirthliche 
Eiswüſte ſcheint daher nur eine Frage 


| der Zeitz 3u ſein; A uch die ſü dliche Erd— 
halbtugel iſt 


großen Hebungen und 
Senkungen unlerworfen geweſen, wäh— 
ie ihre Geſtalt wiederholt 
jüngſten Bekannt— 
r„Indiſchen N. in Ders 
meſſungsbehörde“ finden ſich die neue— 
ften Ermittelungen über Die —— 
phie des ehemaligen großen üdlichen 
Kontinents ee zufanı= 
ereinzelte Ueber- 


rend deren 


deſſen 
bleibſel gegenwärtig 
binterindifhe Halbin] — 
und Sütamerifa bili den. Auch e 

fuhr verfhiedene Vereifungen, wie fie 
auf der Nordhalbfugel großen Boden 
erhöh ungen folgten, und Deren under 


lich in Südamerika nachgewieſen wor— 
den ſind. Ob übrigens die große Gond— 


wanaerhebung ſich jemals als ein ein— 


ziges Feſtland von Südamerika durch 


Afrika und Oſtindien hindurch bis 
nach Auſtralien erſtreckte, iſt ungewiß. 
Nur ſo viel läßt ſich mit Be ſtimmtheit 
behar * daß zu einer Zeit, wo der 


pazififche Ozean fchon zu feiner gegen= | 


märtigen Weltmeerbedeutung gelangt 


war, die ganze bezeichnete Strede gro- 


Bentheils no Land war, 

Yuch auf der aroßen Sund 
Celebes in oftindijchen Meer find un- 
längit von zwei franzöfiichen For— 
Ihungsreifenden in einem, -_ bn- 
hundert Fuß über dem Meere gelege- 
nen Bergſee die Ueberreſte eines vorge— 
ſchichtlichen Dorfes entdeckt worde 
das Ahn!ich den, zuerjt in der Schi veiz 
und Später in vielen Theilen Europas 
gefundenen, ehen naligen Menſchen! voh- 
nungen, auf Pfählen in's Waſſer ge— 
baut mar. Dieje, al3 „PBrahibauten“ 


Kuftrali n, er | 


ng3 nament= | 


ainsel | 





„Abendpoſt“, Sicago, Dienflag, den 22. Septenber 1 338, 


Di 
Heimwärts ziehen jetzt alle 


Bergen, an der Seeküſte, 


iejenigen, 
* t in fremden | 
Srquidung fuchten. Die Fluth bat ji) gewendet. 


Iy Eine neue ! 
/ Weberzicher:Aera 
bricht für Chicago en-The Hub'3 
neuer Ueberzieber=;siar-mit feiner 
unvergleihligen Auswahl — un 
übertrefj lihen Qualitäten—und 


unerreidten nie: 
drigen Preiſen 


Ländern über 


Fluth hat ſich seen 


welche während der Gluthhige im Juli uud Auguft in den 
den Ozean Bequemlichkeit, Vergnügen und 
Die Herbit:Sailon von ’96 ift eröffnet. 


Ein Jeder bereitet fich vor fih neu einzufleiden — neue Herbit - Anzüge — neue Herbit = leberzieher — 


neue Hüte und fo weiter, 


verſpricht — der Laden, 


* 
e Ler 


und di 
größte und am beſten eingerichtete Kleider-Laden der 


ite richten ihre Gedanken jetzt naturgemäß nach The Hub — der 
Stadt — der Laden, 
in dem man nie enttäuſcht wird. 


welcher ſtets hält, was er 


Die beiden großen Spezial-Kleider-Verkäufe für dieſe Woche — 


das Reſultat eines kürzlichen 


chen ſogar unſere, Doppelt Größe“ Kleider-Departements 


DAR, 


iu 


argeld = Einkaufs zu außerordentlich niedrigen Preifen — veripres 
bis auf's Weußerjte mit Käufer zu füllen. 


Die Werthe find einfach phänomenal—und das Rubliftum weit es—ein Berkauf, der den Kunden eine Eriparnig von 
30 Proz. jihert an neuen, feinen u. modiichen Anzügen u. Ueberziehern fan nichts anderes als ein großer Erfolg fein. 


—ñ—N— —ñ— 


4 Herren-Herbſt-Ueberzieher. 


fi 
| 
| 


| — 


Sehr fein und elegant—aus importirten Clay 
J Tuch und Kerſeys gemacht—der Rock iſt mit feinem italieniſchem und Serge 
— die Aermel ſind mit Skinners „garantirtem“ 
Schnitt und Ausſtattung der auf Beſtellung gemachten 8 


>» 


il — eine Qualität, von der Sie erwarten, daß die= 
jelbe $14 bis 815 foftet — offerirt der Hub diefe 
Vu Woche zu dem bemerfenswerth niedrigen Preis 


von.. 


.........O...."...20000.,% 


Herr rren⸗-Herbſt⸗Anzüge. 


ö———————— —— 


Die e neueflen_gemialfien——beiken sdeen eines der befannteften Chicagoer Wholefale- 


Kleider-Fabrikanten, umfaſſend feine Worſteds —echte 


Diagonals —Clay 


Sawyer Caſſimeres 


Worſteds —Thibet 
Tuch — 


ſeidenem Aermelfutter gefüttert — in 
25⸗ Sorie gleich 


nette Plaid 


Gheviots und andere Novitäten — aufgemacht in Fly Sront Sad, doppelfnöpfigen Sad 


und dreiinöpfigen Gutaway Facong 


feit mit großer ©ı 
beiten $15 Anzüge anderswo. 


bemerfenswerth niedrigen —— 


JJ 


Wir können e es nicht su oft fagen, — 


.„.„..:“e.C"..2...... 


diefelben find mit Bezug auf Sik und Haltbar= 
orafalt gearbeitet, und find ohne stage fo gut, als die 58 


Der Hub offerirt fie diefe Woche zu dem 


... 0.1200, 


Dat die fafhionadlen Männer von Chi- 


und 


EEE et Me 


cago fich jo qut fleiden fönnen wie immer, 


befannten, Dörfer beftanden aus Hüt- 
The Hub“ ihre Herbit-Anzüge und -Ueberzieber fau 


ten, die in Seen und Torfinooren auf 
ı Biahlwerfen angelegt und Dur 





doch noch ein Ichönes Stite Geld jparen Fönnen, wenn Sie in „I 
fen. Wir führen eine elegante Nuswabl der feineren und feiniten fertigen Kleider — Kleidungsſtücke, die in allen 
weientlichen Runften einen Vergleih mit der nah Mah gemachten $4 :0- und $50-Sorte aushalten fünnen — und 
dennnod ſind unſere Preiſe nur 818, 820 und 825 .—Einhundert höfliche Verkäufer jtehen immer zu Ahren Dieniten— 


abaehen jollte, wird muthmaßlieh noch 
das Sahr hindurch zu Haufe bleiben, 
Doch it Vusficht vorhanden, Durch Das 


— —— ———— — 


Eifenbahn-Fahrpläste, 


Illinots Yentral:Eijenbahn. 

ARe durcdhfahrenden Züge verlafien den Zentral: Bahne 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach den 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.s, 39. Str. 
und Hune Parkl-Stativn beitienen werden. Stadts 
Ticket⸗ Sifice 99 Adams Str. und Anditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge Abfahrt 

New Orleans Limited & Memphis * 2 20 N 

Monticeilo, ZU, und Decatur 

St. Louis Day light Spezial -10.35 B 

Cairo, Tagzug I 

Springfield & Decatur. 

tew Orleans Pojtang.. 

Bloominiton 

Shicago & New Orleans Erpreß... 

Gilman Kankakee. 

Rockſord, Dubuque, Sioux City & 
Sivur Falls Schnellzug 

Rockford, Dubuque & Siodux City.. alu R 

Rockford Pafſagierzug 3.00 N 

Rockford & Dubuque 1430 M [LION | 

Rockford & Freeport Expreß. ...... J8.40 V 

Dubuque & Rodford Expreß 
aSaniſtag Nacht nuc bis Dubuque. Täglich. 

lich ausgenommen Sonntags. 


1220 
2.UN 
5.00 | 


9.00 R 
2.508 
2.ON 
ION *7OB | 
4.30 R 10.00 B 


"10.053 
6.50 VB 


7.35 B 
2.08 | 


IZäge | 


Burlington-Linie, 


Ebicago-, Bnrlington- und Quincy-Giienbahn. Fidets 
Dffices, 211 Elark Str. und Union Paffagier-Bayne 
bof, Ganal Str., zwiidhen Madijon und Adaris. 

Züge Abfahrt Ankunft 

@alesburg und Streator.. +80 28 

Rodford uud Forreiton +8.0583 

Rofal-Punfte, linois u. Jowa...*11.30 8 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 

Etreator und Ottowa 430 N 

KanſasCity, St. Joe u.Leabvenworth? 5.25 3 

&lle Punkte in Fer a8 5.259 

Omaba, €. Blue“ u. Neb.» Punkte. * — 7 

©t. Paul und Veinneapolig 5N 

KanſasCity, St. Iode u. ia 0 30 N 

Dmaba, Lincoln und Denver *10.30 0 

Blad Hills, Diontana, Portland... "10.30 N 

©t. Baul und Minneapolis *11.20N 
"FZäglih. +FTäglich, ausgenommen Sonntags. 


ea 
EESHSESEEEH 
d&c d 


ui 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
EN 242 6. Elarf, Auditorium Dotel und | 
Dearborussstatıon, Bolf u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft, 
= Marion Rokal }6.43N 
New VYork Boſton HN 500N 
estown & Buffalo N ON 
orth zn Accommodation. y235%8 
New York & Bofton.......... — "1.358 
Eolunbus & Norfolt, Ba 308 
* Zäglid. + Ausgenonmen Sonntags. 


Chica60 GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Yarriion Straße, 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Fäglich. FAuSyen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St. Paul, Oubuge. (+ 5.2 FIO.MN 
Kanias Eitu, ©t. Sojeph, Sei 6.30 9408 
Moines, Marſhalltown +11.0N ° ION 
Eyramore und Byron Kocal "30R WIN 
Et. Eharle3, Sycamore, DeKXalb— Abfahrt +5.3083 
BAD, "IR, 45.35 N 6 N. "11.30 N; Ankunft 
7.508, *9.30. "10.308, "5.05% HOW, 


Baltiınore & Ohio. 
Bahnböfe: Sraud Zentral Pafjagier-Station; Gtadt 
Office: 103 Clart Str. 
Reine ertra ffahrpreije verlangt auf 
ben Fan 


.& DO. Iimited Zügen. 
++ 6. 

Ne York und — — 

buled Limited. 
Bittsburg Limited. J 
Baiterton Accomodation 238 N 
Eolmmbus und Wheeling Erprep..* 65 N 2 
New York, Waihington, Pittsburg 

und Gleveland Veitiouled Limited.” &S5N "IL 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Büidel Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. Leuis:-Gijendahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Bradukt, Ede Elark Str. 
*Fäglich. +Täglih, ausg. vn Ad An 
Ghicago & Gleveland Pott .. > .$8 A 100 R 
Hew York & Boiton Erpreß. LION ON 
New Port & Bolton Erpre I.2IN 7.083 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation 
Bor oder adrejjirt: Henry ——— Fidet- dat 
dans Str., Ghicagd, IL Zelephon Diain 3388 


—W & ALTEN DRIOH PAS SENGER AlATIOG, 
88 e Olfice, 101 Adams Str Er BER: 
+ ass Sunday. 


| Leave, | Arrive, 
2.30 


* 
Ei 

RD. ON 

sssssssse 

EEEREEREEER 


pEoskBokario 

8E33833348 
z2 

EsSmnume. © 


| 

Leute bezahlen feine zwei 

halben Preiſe. | 

Fargos 65 Kid Anöpf-Schuhe für 23 | Fargos 83.00 Ball-Bearing Kid 1.35 1 
= 


Yntunft | R 


N 928-930-932 Milwaukee Av. 


830Vv 17008 


MON 


10.208 | ES 


| 8ipbw 





Mittwoch! 
46 Zoll breit3 ichwarzes deutiches Hene 
rıetta Gaihmeres. reg. werth TI, / 
acht morgen die Yard fi 49 
Hellgemuſterter Kalico reg. Preis Te, Sic 
Mittwoch die m ARE... . 
Graue Aameels 
hemben 
er 5 


eihes 3 ch 
Kante — morgen 


Männer -Unter- 


eine MW aure, vom nicht un⸗ 290 


20 
ie M. nur de 
Extra große weiße Mustiu— Beutuücher. 
morgen das a . 39 
Kiſſen⸗Ueberzüge die ibr Waare, Ti 
Mittwoch das Stüd. eh N 
8:3ÖU. Dinmerteller, engl. W are. braun ze 
oder dlar ı deforirt, das Stitf nur. 
Feine Gtas-Butterdoien (Sut Glas mis re ! 
tation), das Stick morgen ‘“c 
3:Qiart zinnerne Theetöpfe. re 
EREBSRIRRE ⏑————— 1c 
Groceries. 
Alle Eorten 25t Ihee, gehen das Pfund..17e 
Tot Meat, LE fund Leone nnenonnennnen en 2e 
Carolina Reis. 2 Den 
Große Graupen, 


MAYR KRAUS, 


S.CLARR ST. 


6. B. RIGHARD & 60. 


Billigſte Paſſage-Villette. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Wechſel- und Poſt-Auszahlungen prompt beſorgt. 








Deutſches Rechts⸗ Bureau. 


(Geſehlich inkorporirt.) 


Erbihajts: und Vollmachtsſachen. 
Rechtosſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt. 


ET Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


92.25. Kohſen. 82.50. 


Idn dutt6 
Inding Lump ..680 








Virginia Lump .. .......... S3.00 


No. 2 harte Eheftnutfoblen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


103 E. Randolph Str. 
QUlle Erderö werden C. O. D. ausgeführt. 


Lefjet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien⸗Gebrauch. 


Saupt:Dfjice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
modibw RICHARD DEUTSCH. Manager 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 332 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 


E‘hneitzug fi für z Indianapolis und 
Cincinnati 

Lufadelte und. Xonispille.... 

AJndiarapolis und Sincinnati.. 

Yarapatte Accomodation.. 

„ubianapolis und Gi: seinnati.. 

Zafanette und Lowißdiltcenne sans 


ı Wärme, der Elektrizität u. f. n 
ı den belannten 
| fräften ähnliches Etwas, das 
| | genden, 


| befchreibende, 


| fung (Entladung 


Aufammenmirfen aller KRulturvölter 
das lang geplante herfulifche Unter— 
nehmen, da Geheimniß des Südpols 
zu löfen, in abjehbarer Zeit zu Stade 
fommen wird. 


Das Räthfel der X-Strahlen. 


Zahlreich find die finnreichen und 
beharrlichen Verfuche, die fortwährend 
in der ganzen ziviltjirten Welt unters 
nommen merden, um dem Gebeimniß 
der Röntgen’schen Strahlen näher zu 
fommen. Sind fte ein, dem * der 
+ furz 
jogenannten Shrabl, 
wie dieſe 
in dem angeblichen, Alles durchdrin— 
feinen Weltallsſtoff, dem 
eine, freilich nicht näher zu 
Schwingbewegung, rich— 
tiger ein unfaßbar raſches Erzittern, 
hervorruft? d. h. ſind ſie nur eine be— 
ſondere —5 der allge— 
meinen Radiation oder Strahlkraft, 


„Nether”, 


| oder find fie der Ausdrud einer, außer: 
! halb der gewöhnlichen fogenannten‘ 


m 


InE 
turfräfte jtehenden, Wirfungsmweife ir- 


| gend welcher, vem Menjchen lange un= 


befannt gebliebener, Gemwalten? Die 
Die Antwort auf diefe, den Wilfens- 
drang auf lebhafteite in Bemwequng fe- 
bende Frage, tit nad) wie vor: Schtwei- 
gen! Das Neuejte ijt die, mit vieler 
Mühe und Sorgfalt ermittelte That⸗ 
ſache: daß ſie ſich in Bezug auf ihr 


Eindringen in verſchiedene Stoffe in 


einer Weiſe verhalten, als ob ſie aus 
verſchiedenartigen Strahlen beſtänden, 
die bei ihrem Durchgang nicht in glei— 
chem Verhältniß feſtgehalten, „abſor— 
birt“, werden. Nachdem ſie unter ſonſt 
en Umftänden, 3. B. durch Sta= 
niol, Glas, Glimmer, PBaraffin und 
andere Subftanzen, bindurchgegangen 
waren, zeigte fie ihre eleftriihe Wir 
einer eleftrifchen 
Scheibe) je nach der Natur der Stoffe 
auffallend verjchieden, wma3 anzudeus 
ten jchien, daß bald die einen, bald- die 
anderen Beitandtherle der Strahlen 
fich hindurchbewegt oder einen Wider— 
ftand erfahren hatten, daß gewiſſer— 
mapßen eine „Auslefe” eingetreten war 
und daß felalih die Röntgen'ſchen 
Strahlen fein homoaene3, gleichartiges 
Kraftgebilde find. Während danadı 
auch eine Verfchiedenheit in den chemi— 
chen Wirkungen derfelden zu erwarten 
mar, wurde jedoch faft gleichzeitig der 
Bemeis aeführt, daß ihnen überhaupt 
fein wirklicher chemifcher Einfluß zu— 
fommt. Gie vermögen „meder eıne 
chemifche Veränderung in Gang zu 
bringen noch diefelbe, nachdem eine 
folche durch das gewöhnliche Licht in 
Gang gebracht worden, zu beichleuni- 


ur 


gen noch) zu verringern”! 
Allerlei 


Ein fchlagendes Beifpiel der fort- 
mwährenden Hebungen und Senkungen 
der Erdrinde auch ohne bemerfbare 
Erjhütterungen oder Erplofionen ift 
unlängjt in den geologijchen Verhält- 
niffen der großen, dem norbäitlichen 
Rupland vorliegenden Injel Nomaja 
Semlja (Neuland) entdedt morben. 
Mie ungeheure Moränen d. 5. die von 
den berjchwindenden Gletfchern hin 
terlaffenen Schutt- und Steinmwälle be- 
weijen, jo war bieje Infel einmal der 


— # 


Ihmale Brüden mit dem Xand ver 
bunden waren. Schuß gegen Feinde 
und milde Thiere waren ohne Zweifel 
der Zweck dieſer mühſamen Einrich— 
tung, die der, zur jüngeren Steinzeit 
lebende und ſchon mit Getreidebau und 
allerlei Gewerben vertraute Menſch er— 
ſonnen hatte. Die vorgeſchichtlichen 
Einwohner von Celebes, die einſt das, 
unter dem Waſſer gefundene Dorf er— 
bauten, hatten ſich dazu den eine Vier— 
telmeile hoch zwiſchen zwei Bergketten 
gelegenen, in der Mitte über fünfzehn— 
hundert Fuß tiefen See Mataena aus— 
gewählt. Die von ihnen hinterlaſſe— 
nen Geräthſchaften ſollen den, in den 
Pfahlbauten Europas gefundenen, 
ſehr ähnlich ſein. Nach der Entdeckung 
dieſes Urdorfes unter dem Aequator 
in dem fernen Sundaſee läßt ſich au— 
nehmen, daß es keinen Fleck auf der 
Erde gibt, two ber 9 Menſch nicht ſchon 
längit „hinfam mit feiner Qual!” L. 


gege® 


Ä u 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? r 
nit grossem Erfolg der unter den strongen ji 
ADEUTSCHEN GESETZEN SE 


praoparirte, bernehmte, 


DR. RICHTER’ 3 


"ai EXPELLERV 


angewendet, Es giebt nichts Besseres ! 9 


B Nurechtmit Schuizmarke ‚Anker.’# 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. Be 


31 GOLD zo. MEDAILLEN. 
13 Filialhasuser, Eigene Glashuetten. I 
35&50c, Indosstrt u. recommandirt von 


Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter AR 
Van Schaack & "Sons, 138140 Late 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafe 


* ‚Chicago, Il. . $“ 
. ie <. — 
DR. — u. 


„ANKER”» STOMAKAL vorzüglichf 
gegen Kolik und Magenbeschwerden. 5 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Hrundeigenlfum 


und Renten, 


Anleihen auf Irundeigentäum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Exfle Hupolfeken, Feler in 


sum Verkauf itetö an Hand. 16apbbjl} 


RUPTURE 


Bruch bei Männern, Frauen und Kindern ichmgrzlos 
in 30 Tagen geheilt durch die Fidelity Methode. 
Keine Pezahlung bis geheilt. 11,000 Heilungen in 6 
Sahren, und jur Lebenszeit garanti rt. Spredt vor 
oder jhiet nach Zirkularen. Frant S. Wray, M. 
»., 167 Dearborn Etr., Chicago. Sipddjsu 


520 


4 für obige Maicine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
#8 und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Elvprivae B 
Näh:-Raidine 


"275 Wabash Av. 


führen 
unieben wollen. 


Sie mit Vergnügen durch das Yager, 





ob Sie nun etwas Faufen wollen, oder jidh nur die neuen Herbitmoden 





IERT Te 60, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifde Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen DPläten der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage: Department. 


Deutihe Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf erfter Hlaffe Sypes 
ibeten. Rapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeubungen 3 mal wöcheutlich. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jswie Ausſtellung von 
Vollmachten und fenftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nesilskonfulent u. Jolar, 45197 


Man beachte den 
altbefannten PBlaß: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Der größle Verkauf von auf Beflelung angeferliglen 
Jeinkleidern, der jemals flallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abaeholt wurden. 
Mir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen laffen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. 


Wir bringen 


diejes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Ihr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchicft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchiefen Euch Proben von folchen Hofen aus un 
ſerem Lager, die Euch pafjen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Eigenthünmer, 


lSı Fiftn Ave, Chicago. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erſte Hypothetken 
zu verkaufen. 


‚m C DE_ ED 
en EST Or: 
TR 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erfte Hypothef auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Huoweh- Ehe Deasdorn & Zöajhingtoeust. 


BanfGeihäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf ©} anf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES "1. nase" 


Chea⸗ tontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 

ezogen und Vollmachten gelebt; ich ausgeſtellt. — 

ehiel und BoiAtus ahlungen überall Hin frei 
ins Haus bejorgt. ageiheine von und nad 
Europa. — Deutides Geid —— 


8chußberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 


granch | R- 4 Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. F 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ava 





Schiffskarten 


im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Deutſche Sparbank 


5 Prozent Zinien bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Imal wöcentlih. Deutiche® und am 
deres ausländijches Geld ge- und verfauft. 


Han beadıte: 


84 La SaLLeE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutfches Ronfular- 


und Redtöburcau. 
Vollmaͤchten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts4 


Gerichts⸗ und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


147 WASHINGTON STR, 


General-Agent ver HANSA LI.IE 
Hamburg— Antwerpen Montreal, 
und der BALTISCHEN LINIZ, 
Stettin New Merk. 


Erbid ıften eingezogen und Belimadten reiete 
li ausge tellt. -WBchiciund Boit:Uusankcır vvers 
al hin Mi in’3 Haus beiorat. —Baflagetaeinc \ von 
und nah Europa.-Dentidres Geld getauft. -Stcijes 
päfie beiorgt.— Eurepätiche Batente bei: 

Auskunft unentaeltlid. Seit 1875 ım Geld) 


Theo: Phil —— nz 
147. WASHINGTO STREET. 


Aufgepasst! 


„Beht kann man billig reifen.“ 
Benube die Gelegenheit! 


Ich bin Agent für alle Echneldamdfer-LTinien und 
vertaufe Bilette in allen Klafien von oder nad) 
Deutihland 
zu dem billigften reifen. Meine Pafagiere ba ben 


durdyans feine unnötdigen Untoften auf der gcıyeg 
Reiie und „‚Heber Kand und Mecr‘ nimm: ed 


bios ca. 9 Tage 
Man Bars gefäligft an die weitbefannte Age 


tur von 
R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Pallage: und Wechfel-Geſchaft. 
171 €. Sarrifon Str., Gde 5. Ave. 


Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Niphm 


Refet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 





